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Prel
Berlin, 9. Mai. (Eig. Bericht)

Jm Preußiſchen Landtag wurde am Freitag ſe
die zweite Leſung des Etats des Staatsminiſte
riums zu Ende geführt. Mit Ausnahme des Demo
kraten Falk ſprachen nur noch Vertreter der Oppo
ſitionsparteien. Die Abſtimmung über den Haus
halt findet ſpäter ſtatt

Das Haus nahm dann noch einen Bericht des
Abg. Kuttner (Soz.) über die Feſtſtellungen des
Unterſuchungsausſchuſſes über die Kreditgewährung
der Preußenkaſſe an die Raiffeiſengenoſſenſchaft
entgegen. Danach hat der Staat durch die Ver
bindung der Preußenkaſſe mit der Raiffeiſenban

BVerluſte erlitten, die ſich auf etwa 50 bis

Summe die vollauf genügen würt
ſrige Defiſit im preußiſchen Staatshaushalt a

dcken man auch n
ſprechen kann und die perſönlich
des damaligen Präßdenten der

u t

nene eneiner Fahrlläſſigkeit und 1gehandelt hat. Die Preußenkaſſe iſt in den

ahren 1924/25 den Schwierigkeiten der Jnflation
und Deflation nicht gewachſen geweſen, und Präſi
dent Semper hat nicht das geringſte getan, organi en
ſatoriſch dieſe Uebelſtände abzuſtellen. Das führte e

n dem grotesken Zuſtand, daß die Preußenkaſſe
Raiffeiſenbank nachlaufen mußte, ja daß dieſe

als Schuldnerin der Preußenkaſſe die Maßnahmen
diktieren konnte.

Geradezu unerhört aber ſind die Zuſtände
der Raiffeiſengenoſſenſchaft geweſen. Das Direk
torium dieſer Anſtalt, das ſich aus den Herren
Dietrich, Schwarz und dem frühere n deutſch
nationalen Abgeordneten Dr. SeelmannEggebert
zuſammenſetzte, beſaß nicht die geringſte ſachliche
Qualifikation, es arbeitete nicht miteinander,
ſondern

nd dem ſchon damals als Schwindler und Hoch
ſtapler entlarvten Uralzeff kommen. Für dieſe

märchenhafte grenzende Leichtgläubigkeit hat
der Staat jetzt den Schaden zu tragen.

Der Sprecher der Deutſchnationalen, Herr
Baecker (Berlin), mußte recht kleinlaut zugeben,
daß die Raiffeiſenbank nicht zu verteidigen iſt, doch

ihm die Feſtſtellungen des Ausſchuſſes gegen
nen Parteifreund Dr. Seelmann begreiflicher

weiſe zu weit. Der Kommuniſt Schulz (Neukölln)

den Rieſenſkandal verantwortlich, während der
Nationalſozialiſt Dr. Ley den ganzen Ausſchuß für

aft bei der

ben Verlor 60

m würde, das dies

von Korruption S

der thüringiſche Volksbildungsminiſter Frick. Er Dreyfus,
Schwartzkoppen, Bülow.

Aus einem Kapitel der verpaßten
Gelegenheiten

Bald ein Vierteljahrhundert iſt verfloſſen, ſeit,
am 12. Juli 1906, der franzöſiſche oberſte Gerichts
hof hinter den Fall des Hauptmanns Dreyfuß, der
durch trübe Machenſchaften einer korrupten General
ſtabsclique wegen Landesverrats für lebenslänglich
auf die „trockene Guillotine“ der Teufelsinſel ge-
ſchickt worden war, durch glänzende Reinwaſchung
des Unſchuldigen den Schlußpunkt ſetzte. Aber „die
Affäre“ bildete nicht nur durch Jahr und Tag die
Achſe, um die ſich der leidenſchaftliche Kampf des
feudalklerikalmilitariſtiſchen Frankreich gegen das
bürgerlich republikaniſch pazifiſtiſche Frankreich
drehte, ſondern hat auch außerhalb der blauweiß-
roten Grenzpfähle die Gemüter ſo lange und heftig
bewegt, daß ſie mehr der Gegenwart als der Ge
ſchichte anzugehören ſcheint. Gerade jetzt iſt in
Deutſchland der Fall Dreyfus Mittelpunkt eines
viel geſpielten Bühnenſtücks und mehrerer hiſtoriſch
publiziſtiſcher Darſtellungen. Walther Steinthals
„Dreyfuß“ (Berlag Oeſterheld Co.) und Dr. Bruno
Weils „Dreyfus“ Verlag Dr. Walter Rothſchild)
liegen vor, und das Tagebuch des früheren deutſchen
Milttärattachèes in Paris, von Schwartzkoppen, her

geben von Oberſt Schwertfeger, läuft ſchon

a n und durch öffentliche Kritik zu be
en.

Der Ausſchußbericht wurde ſchließlich mit den
Stimmen der Koalitionsparteien und der Volks
pärtei ommen. Dann vertagte ſich der Land
tag auf den 19. Mai.

Anläßlich der bevorſtehenden Stadtverordneten

würde, würde man ſich von Berlin nicht hinein-
reden laſſen. Alles Uebel komme aus der
Reichshauptſtadt, wo man eine geradezu ſcham
loſe Tributpolitik treibe. Die National-
ſozialiſten hätten es gar nicht notwendig, die Ver
faſſung zu ſtürzen. Dies geſchehe von ganz allein
und dann würden die Nationalſozialiſten ihre Macht

un e y4 48 h 2 r 90. September t894 bot dem deutſchen3 Sontag 7757 der Reudanmieten aus dem Militärattachs in Paris ein aktiver franzöſiſcher
iniſter vo genen Erhöhung der ſtaat Ja Major Geheimniſſe der Landesverteidigung zume re er eanten Veſtz ihre Zuſtinmung. In der Prax

dieſe Steuererhöhung eine
en um 4 Progent

WMa Die in r rer Neuregelung, die in
Mehrausgabenſder Praxis eine Erhöhung der Mieten um

von 3 Millionen Mark. Ein Gemeindegrenzfonds,4 Prozent bedeutet, kommt für die breiten
der nach dem Beſchluß des Reichstages zu ſchaffen Maſſen und für die Wirtſchaft ſo ungelegen wie
iſt, um bedürftigen meinden zu helfen, er möglich. Jn der ganzen Entwicklung drückt ſich
fordert 14 Millionen Mark. Jnsgeſamt ſind damit aber nur die verkehrte Finanz und Kreditpolitik der
für die Ausgleichung des Etats 1929/30 117 Mil bürgerlichen Parteien des Reichstages aus. Selbſt
lionen Mark aufzubringen. verſtändlich iſt, daß die betroffenen Schichten in

Das Zentrum hatte gegenüber dem Vorſchlag Preußen die Schmälerung ihrer Kaufkraft und ihres
des preußiſchen Finanzminiſters, des Demokraten Reallohnes durch
HoepkerAſchoff, eine GSDohnerhöhungen wettmachen müſſen. gelangt, ſondern während ſeines Urlaubs aus ſeinem

Erhöhung der Haugzzingſteuer um 10 Prozent Die deutſche Wirtſchaft muß ſich angeſichts der ſtei Schließfach geſtohlen worden war. Erſt als im Sep

vorgeſchlagen. Davon ſollten 3 Prozent für die genden Verteuerung der Lebenshaltung mit derſtember 1896 der „Matin“ eine Photographie des
Hausbeſitzer zur Verfügung geſtellt werden, 4 Pro Notwendigkeit von Lohnerhöhungen abfinden. „Bordereau“ veröffentlichte, erkannte der Oberſt

leutnant die Handſchrift ſeines Zuträgers, der ihn

Wle verhindert man Kriege
nach wie vor bedient hatte, und wie

kine Fruge, Aber Mie ich ar Wöllcerdanskommitee gicht einigen Konnte

es ihm von den Augen: für den ſchuldigen Eſter

erſt auf, als der Name des Feſtgenommenen, Dre y
fus, bekannt wurde. Aber umſonſt zerbrach ſich
Schwartzkoppen den Kopf, wieſo gegen den Be
ſchuldigten

ein in der deutſchen Botſchaft entwendetes
Schriftſtück

ins Treffen geführt werden konnte; er wußte nichts
von dem „VBordeveau“, weil es nie in ſeine Hand

Schwartzkoppen keine Ruhe. Da er nach der Ver
haftung Eſterhazys im November 1897 als Kom
mandeur eines Garderegimentes nach Berlin ver

liegt, während nach der engliſchdeutſchen Faſſung ſetzt wurde, klärte er nicht nur den Generalſtabschef
ein Staat im Intereſſe ſeiner nationalen Sicherung Schlieffen, ſondern auch den Reichskanzler

eine jüdiſche Schiebung erklärte.
Zum Schluß wies Abg. Kuttner (Soz.) noch

einmal darauf hin, daß bei aller perſönlichen
Ehrenhaftigkeit der Herren Dietrich und Seelmann
deren kaufmänniſche Handlungen im abſoluten
Gegenſatz zu den Grundſätzen ſtehen, die das
Geſetz von einem ehrbaren und ordent-
lichen Kaufmann verlangt. Einer Be
merkung der Deutſchnationalen, daß das Ergebnis
der Feſtſtellungen politiſch mager geweſen iſt.
konnte Kuttner mit dem Hinweis begegnen, daß
die Sozialdemokratiſche Partei darauf verzichtet,

Fall Uralzeff in ähnlich hetzeriſcher Weiſe

Korruption nicht größer als unter anderen

die Empfehlung des Rates auch ablehnen kann (Hohenlohe und den Staatsſekretär des Aus-
was er dann allerdings vor dem Völkerbundsrat wärtigen Bülow über die Zuſammenhänge auf
begründen muß. Eine andere Differenz beſteht und bat, für den unglücklichen Dreyfus zeugen zu
uſofern, daß die ung eine genaue dürfen. Umſonſt! Das „höhere Staatsintereſſe“

Regiſtrierung für die Landtruppen, See und Luft ſchloß ihm den Mund; Dienſtbefehl: Schweigen!
ung ein Doppeltext vorgelegt f h vorſteht, während im Text B nur von Streit Dieſes erzwungene Schweigen laſtete ſchwer auf

In der einen Formulierung A iſt die Auffaſſungſt
Frankreichs, Polens und der kleinen Entente nieder der
gelegt, während die Faſſung B ein Kompromiß derſg

ichen d Parteien ſich von vornherein verpflichten müſſen, als jan der Oſtfront, am 8. Januar 1917 tarb, enſtellt. Beide Faſſungen ſtimmen darin überein, daß zum Gebiet des Artikels 11 des Völke P trag
Völkerbundsrat in Streitfällen, die bereits zu
ndſeligkeiten geführt haben, den Rückzug der Sankti

hinter die eigenen Landesgrenzen oder eine zöſiſche

hazy ſaß der unſchuldige Dreyfus auf der

Der Sicherheitsausſchuß des Völker
Freitag den

Teufelsinſel!

Daß hier ein furchtbarer Juſtizmord vorlag, ließ

bundes hat am
ber die

Was den Staatsſekretär Bülow, den ſpäteren
würde dagegen eine Reichskanzler, auf den alles ankam, bewog, mit

rtikel 11 und 16 desſſeiner Wiſſenſchaft zurückzuhalten, war ein machia

e velliſtiſcher Grund, der zeigte, wie ſehr die ausle e des n r müſſen in wärtige Politik des wilhelminiſchen Deutſchland
r, daß allen agen einſtimmig gefaßt werden. von Vorſtellungen des 18. nderts beherrſchtwenn ein S bei den eröffneten Feindſeligkeiten Für die Jnkrafttretung der Konvention iſt gemäß wurde. Nicht die Spur r e

verbleibt und den Empfehlungen des Rates nicht ſeinem deutſchen Antrage u. a. vorgeſehen, daß jeder nung, keine Ahnung davon, daß Nachbarſchaft ver
nachkommt, ein Kriegsbeginn im Sinne von Staat ſeine Ratifikation von der anderer Staaten pflichtet, auch kein Empfinden dafür, daß es hier

Staatsformen, größer ſei nur die Möglichkeit, ſie Artikel 16 des Völkerbundpaktes (Sanktionen) vor labhängig machen kann. um die großen Werte der Menſchenbruſt; um Ge



rechtigkeit und Wahrheit ging; ſtatt deſſen nur
ſchäbige, verkniffene Schadenfrende,

daß der Nachbar in der Tinte ſaß. Alſo ließ er ſich
im September 1898 über Frankreich vernehmen:

die

Im Haugthaltsausſchuß ded Reichstags hat
utſchnationale Abgeordnete Dr. Reichert amſans

Deutſchland unterhalte gegenwär

ein Heer von zwölf Millionen Stagth
rentnern. Das iſt ſekbſwe ch eine durch
nichts gerechtfertigte Uebertre Sie

nur Doppelzählungen, ſondern auch
Wieviel, wie alles von der deutſchen Regierung rigen. Ja, ſie zählt ſogar die Beamt

e

die

en
abhing, erkannte niemand ſchärfer als 1899 das Reich, Ländern und Gemeinden mit, obwohl ſie
Kabinett Waldeck-Rouſſeau, das, vonwie alle übrigen Beſchäftigten ihr Gehalt nur
Dreyfus' Unſchuld überzeugt, die Reviſion des Pro ihre Arbeitsleiſtung erhalten.
ge betrieb e von der u in Will man fefſtſtellen, wie groß
Rennes einen Freiſpruch erwartete. rlin hatte Gegenl nung aus öffentlichenes in der Hand, nicht nur einem Schuldloſen Frei- W
heit und Ehre, ſondern auch einem ganzen auf
gewühlten Lande die innere Ruhe wiederzugeben.
Deshalb Anſturm auf die maßgebenden deutſchen
Stellen. Der franzöſiſche Miniſterpräſident klopfte
beim deutſchen Botſchafter an, die Erklärung her zaſammentreffen, ſo
auszuholen, daß auch nach der Verhaftung von die Zahl der Empfänger geringer als die Zahl
Dreyfus franzöſiſche Dokumente von dem wirklichen der Renten.
Verräter geliefert worden ſeien; der Verteidiger des So erhalten z. B. von den Bergleuten, die wegen
Hauptmanns, Labori, bat den Kaiſer telehrer Unfähigkeit zur Untertagearbeit be
graphiſch, er möge Schwartzkoppen die Zeuziehen, 61 Prozent zugleich Jnvalidenrenten und
genausſage geſtatten; der Kriegsminiſter Marquis s 6 Prozent auch Unfallrenten. Die Bergmanns
de Gallifet ſuchte mit dem gleichen Ziel aufſwaiſen erhalten faſt alle Waiſengeld aus der Knapp
den neuen deutſchen Militärattaché Freiherrn vo nſſchaftsverſicherung und aus der Jnvalidenverſiche
Süßkind einzuwirken umſonſt, alles umſonſt! rung. Doppelrenten entſtehen auch ſonſt im Ver
Unwirſch hieb in ſeinem Cäſarenwahn der Hohen hältnis zwiſchen Invaliden und Unfallverſicherung.
zoller an den Rand eines dieſer Aktenſtücke: Das gleiche iſt der Fall bezüglich der J

ſicherung und der Krankenverſicherung.es e net oiſer ighe Zahl der Scgienendſänger in der Soiader-
iſt deshalb er als vier onen.Der General von Gallifet, einſt eine willfährige her

Kreatur Napoleons III., dann blutbeſudelt als
Schlächter der Kommune, war gewiß der beſte
Bruder nicht, aber in der Unterredung mit Süßkind
fand der alte Kavalleriſt Wendungen, geeignet, die
hundeſchnäuzig kalten deutſchen Staatsmänner mit
ihrem Popanz „Staatsintereſſe“ tief zu beſchämen.
Er hob hervor, es ſei zur Ehre der Ziviliſation zu
wünſchen, „daß keine Grenzen beſtehen, wenn es ſich
um die Gerechtigkeit handelt“, und tat dar, wenn
die deutſche Regierung ſich ein ſolches Verdienſt um
die Beruhigung der Gemüter in Frankreich erwerbe,
werde „eine nachhaltige Wirkung für die Beziehun
gen der beiden Nachbarländer nicht ausbleiben“; ja,
er nannte die unausbleibliche Dankbarkeit aller gut
geſinnten Franzoſen den „Eckſtein zum weiteren

Und in der Tat! Nie in den vierundvierzig Jahren
zwiſchen 1870 und 191 war es für die deutſchen
Machthaber ähnlich das Mißtrauen
jenes Frankreich zu enzivaffnen, dem die
gehörte; es bedurfte nur einer ſelbſtverſtändlichen
Gebärde nachbarlicher Hilfe. Das

gute Verhältnis zu Frankreich

ſchien eine Frucht, die nur gepflückt zu
r Aber Bülow ſteckte die Hand in dielzz,

aſche: Staatsintereſſe! und Wilhelm zwirbelte ärflugzen Gebieteden Schnurrbart auf: Was geht mich das an! Eine W u e
große Gelegenheit wurde unwiderbringlich verpaßt,! 0 Majch
das Verhältnis zu Frankreich blieb geſpannt, und tang
eines ſchönen Tages ſchrieb man Auguſt 1914. Einfluß auf

Hermann Wendel. Peſchawar ausübt. Der Zweck war, den

die Zahl
Mitteln

gezahlt
Renten in einer Perſon ger ſei ausgegeichnet Die

Der engliche Außenminiſter,
Donnerstagabend um 11.25

Der Unterredung wird in den hieſigen
Kreiſen große Bedeutung beigemeſſen. Ein

Betrachtet man dieſe Zahlen, ſo erkennt Kommuniqué betont, daß die
beveits, wie unberechtigt es iſt, davon zu ſprechen,
daß die deutſche Wirtſchaft ein Heer von 12 Mil zum Gegenſtand“ hatte, und zwar „unter

ſolche Behauptung,
Kreiſen des Jnlandes und des Auslandes als Be
weis für e BVerſchwe

die

Seit zwei Stunden war der Unterricht ſchon zu
Ende. Aus des Kantors Stube flatterten Geigen
töne, und des Schulmeiſters Seele ging in der
Welt ſpazieren, fuhr durch Städte und Länder in.
einer Kutſche zu vieren. Karl und Auguſt hüteten
oberhalb der Mühle Kühe. Plötzlich erſchien
zwiſchen den Kämpen, auf einem ſchmalen Gras-
weg, ein Herr. Er fragte: „Geht hier wohl der
Weg nach x?“

Die beiden Jungen ſtießen ſich an: „Jſt das
nicht der Kerl von heute morgen?“ n nd wahrlich, aufge„Ja, ich evkenne ihn an dem ſchwarzen Hute.“ e i dar van Flberte

Und verächtlich ſah Karl zu dem Jnſpektor auf
und ſagte: „So. Heute morgen wollte er in der
ganzen Welt Beſcheid wiſſen, und jetzt weiß
er nicht mal den Weg nach der nächſten Stadt.“

Ausſtellung von Schillerbriefen.
Das Muſeum der preußiſchen Staatstheater in

Berlin veranſtaltet anläßlich des 125. Todestages
Schillers eine Ausſtellung der in ſeinem Beſitze

r h r e& e Seytewntiendanten land, die das affen des Dichtersvom „Wallenſtein“ bis zum „Wilhelm Tell“ und Engliſcher Hoſdichter.
ur Arbeit am Demetrius“ und die Aufführungen Das Amt des Poeta Laureatus, des
einer Werke in Berlin begleiten. Ergänzt wird ſſ hen Hofdichters, das in allen

die Ausſtellung durch Konzepte zu Jfflands Ant Staaten längſt au
wortbriefen, ferner durch einige Briefe von n Dichter
Schillers Witwe und ſonſtige Dokumente, die ſich aſefield wird
auf die Berliner Totenfeier bei der einjährigen
Wiederkehr von Schillers Todestag beziehen. Dieſe
Briefe Schillers enthalten eine ſehr intereſſante
Bereicherung unſerer Kenntnis von Schillers
dramatiſchem Schaffen, ſeiner dramaturgiſchen und
bühnentechniſchen Erwägungen, ſeiner tzungs
wünſche u. a. m. So ſtreicht er einmal 400 Verſe
aus dem „Wallenſtein“, um die normale Dauer
eines Theaterabends nicht weſentlich zu über
ſchreiten. Reizvoll iſt es auch, Jfflands Einwand
zu leſen, er trage Bedenken die Aufführung
von Wallenſtein Lager“, weil die darin enthaltene
Kritik cm Heeresweſen „ſo treffend und in ſo hin
reißender Sprache“ ausgedrückt ſei, daß man nicht
wagen dürfe, ſie einem militäriſchen König“ vor

Auch ſonſt enthält das Muſeum neben
ildern und Bühnenmodellen von Aufführungen

Schillerſcher Werke manches bedeutſame Stück,
darunter die Handſchrift der Proſafaſſung des
Don Carlos“.

Der Schulinſpektor.
Der Sonnenſchein kam ſommerſelig zum Fenſter

hevein. Er koſte die Blütenpracht in den Töpfen
und bleichte des Kantors geblümte Gardinen. Ein
Spinnlein ſpann in der Ecke ihr Netz und an der
Decke hing ein Schmetterling, ſo ein großer, bun
der, und liebäugelte herunter. Jn den blonden
Zöpfen der Mädchen prangten heut' Bänder und
Schleifen. Ueber die Köpfe der Buben liefen un
beholfene Scheitel, mit einem groben Kamm und
viel Waſſer gezogen.

Um die neunte Stunde ſpazierte über die Wand
ein dunkler Schatten. „Der Schulinſpektor kommt,“
flüſterte es in den Bänken. Die Mädchen lachten;
ſie hatten ſich alſo nicht umſonſt ſein gemacht. Der
Schulimſpektor ſtellte ſeinen ſchwarzen Schlapphut
auf die erſte Bank. Es dauerte nicht lange, da
hatten ihn Auguſt und Karl, die unterſten der
Klaſſe, ſchon umgeſtülpt. Langweilig war's den
beiden immer, beſonders heute, wo man gerade
und ſtill ſizen mußte. Bis zur nächſten Pauſe
überlegte Auguſt, ob er Tinte in den Hut ſchütten
ſollte oder nicht. Es wäre ein Spaß, wenn über
die weißen Haare und das ſchöne Vorhemd des Jn-
r die Tinte wie ſchwarze Raupen gekrochen

Nach der Pauſe entkorkte er das Tintenfaß,
ſchielte zum Lehrer, ſah neben ſich, hinter ſich. Vor
ſtörenden Fragen war er durch ſeine Dummheit
giet. Gerade hatte man die Weltkarte mit den

i Halbkugeln aufgehängt. Zum erſtenmal
ſtellte der Schulinſpektor eine Frage: „Wie kommen
wir von hier nach Hinterindien?“ Schüchtern
fuhr das Lineal in der Hand eines Schülers über
die Nordſee, zwängte ſich durch den Kanal, ſuchte
das Mittelmeer und den Suezkangl. da:
Hinterindien! Der Jnſpektor aber wollte die ein
zelner Stationen wiſſen. Er nahm ſelbſt das
Lineal, zeigte den Landweg über Wien nach Kon
ſtantinopel, markierte die Schiffahrtslinien, war
bald mit dem Lineal in Nordamerika oder an der
Südſpitze Afrikas, umkreiſte Japan und die Jnſeln
im Stillen Ozean. Er vermochte ſogar Auguſt
von ſeinem Bubenſtreiche abzulenken. Ehe der's
gedacht, hatte der Jnſpektor ſeinen Hut in der
Hand und ſagte: „Adieun!“,

„Die Räuber
Schauſpiel von Friedrich Schiller.

Wie oft mag dieſes Erſtlingswerk des

erſchöpflich der Quell der Begeiſterung,

Befreiung lebt.
Die geſtrige Vorſtellung anläßlich des

Fürſten, war ſtark beſucht.

ſtellung.

Bridges, der es verſtanden hatte, dur
abhängigkeit

Die Verwaltun

ritiſche Unterſuchuund Lſia glei el ihrer größten

ie beiden Gemälde die „A
baumes“ und ein bliches

waren im Jahre 1927 von einem
ßariſer Bilderhä

lionen erworben worden.

vollkommen. Der Geiſt der Truppen

ſchon über die Bretter gegangen ſein? Jahr für
Jahr. Und immer iſt endlos der Beifall und un

dieſem Stück quillt und alles mitreißt.
tyrannos!“ Das iſt das Leitwort des Schauſpiels r

gen Tyrannei und Despotismus macht ſich hierin
Luft und bricht aus zu einer ewigen Anklage. Dieſe
Revolutionstramatik hat einen Ewigkeitswert, we
nigſtens ſolange in den Menſchen der Drang nach

eſtorben iſt, wurde dem eng
ohn Maſefield übertragen.
er Nachfolger des vor wenigen

Wochen verſtorbenen 80jährigen Dichters Dr. Robert

ſeines Urteils auf Verhalten im
Amte eine neue Würde zu verleihen. Die Wahl
Maſefields, die auf Ramſay Mac Donald
zuführen iſt, wird von allen Seiten lebhaft begrüßt.

Falſche Gemälde im Louvre.
des Louvre-Muſeums

t unter dem Einfluß des Millet-Skandals eine
rer Schätze vorgenommen

zwei WatteauGemälde, Fälſchungen ſind.
flanzung des
nzvergnügen“ dar

ler zum Preiſe von 1 MilDas Muſeum verlangt
vom Gericht die e keitserklärung des Kaufvertrags und die Rü erſt

tattung des Kaufpreiſes.

Frauen und Kinder ſeien am Donnerstag nach den

um den bei der erſten Haager Konferenz verein

erhalten, ſich für den Abtransport bereit zu halten.

der am
Uhr in Paris eintraf,

politiſchen
offizielles

Ausſprache die
ſchwebenden Fragen der internationalen Politik

beſonderer
lionen Staatsrentnern unterhalten muß. Eine Berückſichtigung der die engliſchfranzöſtſchen Inter

die von den ununterrichteten eſſen berührenden Probleme“. Darunter fällt vor den
allem das neue Flottenbauprogramm Jtaliens.

Deutlichkeit, die nichts zu wünſchen
Blätter in den

Seerüſtungsvorſtoß

Dichters

der aus
„lin

Grimm

yundert Se
fünfundzwanzigjährigen Todestages Schillers, des gefüh
Revolutionärs inmitten einer Schar weißgepuderter
Perücken und Geheimräte am Hofe eines Duodez-

Anhaltender Beifall
dankte den Schauſpielern für die ausgezeichnete r

W. K.

engliübrigen

die Un

zurück

uſeums

ai

kannten

ch auf dreisurkunden beziehen ſi

a den Gläu
lung der Reparationsfrage“; 2. auf das von den
Regierungen übernommene Memorandum der

Was die Räumung der dritten Rheinlandzone
betrifft, ſo haben die einſtigen Alliierten vom
15. Mai bis zum 30. Juni genügend Spielvaum,

barten Termin für die endgültige Befreiung des
Rheinlandes einhalten zu können.

le fürchten ltallens Flottenahrüstune
Beratungen der englischen und französischen Aubeuminlster

Paris, 9. Mai. (Eig. Drahtb.) Die Unterredu Briand und Hendm Freitag ſoll, e en verſichert, den
tigſte npolie

Die beiden Staatsmänner ſeien dahin überein-
gekommen, daß der Zeitpunkt günſtig ſei für eine
neue große gemeinſame Aktion im Dienſte des Frie
dens, der Abrüſtung und der Reparationen.

Die Vorbereitungen der erſten Reparations
anleihe, die ein ſenſationeller Erfolg zu werden ver
ſpreche, hätten gegeigt, daß in allen Kreiſen der
ernſte Wille zu ehrlicher Zuſammenarbeit vorhan

ſei. So werde Briand in der nächſten Woche
ſeinen Fragebogen über PanEuropa abſenden oder
ihn perſönlich den verſammelten Miniſtern über
geben. Gleichzeitig würden in engſter Zuſammen
arbeit mit England die Ausgleichsverhandlungen
mit Jtalien eröffnet werden. Man beabſichtige, ſie
in ſpäteſtens 6 Monaten zu Ende zu führen.

T We mit einer
Gegenaktion antworten müſſe. Jtalien

ſei augenſcheinlich im Begriffe, die
Führung eines reviſioniſtiſchen Blocks

in Europa für Abänderung der Friedensverträge zu
übernehmen. Wenn man den zerſtreuten Tendenzen
in Deutſchland, Oeſterreich und Ungarn mit dieſen
ttalieniſchen Anſichten zu Hilfe kommen könnte,
nicht mit dem großen Gedanken der Vereinigten
Staaten von Europa, laufe man Gefahr, daß durch
den Gang der Ereigniſſe eine neue Tripleallianz
zuſtande kommen könnte.

Neuerwerbungen der Sktädtiſchen
Bücherei Hallmarkt.

Grimm: Der Richter in der Karn
und andere Geſchichten. Hanhart: Das ſpäte Schiff.

e: Narxziß und Goldmund. zählung. Lagerlöf: Das
Seben. Marxis: Der Weg in den Morgen. Karl

arig von Webers Molnar: Die Jungender Paulſtraße. kerdſchi: Ghond. Seine Jugend-
geſchichte. (Jndien.)

Belehrende Literatur. Forſt de Battaglia: Prozeß der
Diktatur. 1980. Führertum. 25 Lebensdilder von Feld

n aller ten. 1930. Hitler: Mein Kampf. ine
b Bd. 1. 1928. Kuerſchner Jahrbuch 1930.Jahr 5 Auswärtige Politik. 1930. Marcu: Männer

und Mächte der enwart. 1930. Mareu: Schatten der
Geſchichte. Europäiſche Profile. 1929. Poincaré: Memoiren.
Bd. 1 bis 3. 1928. Sternburg: „Der Jmperialismus“ und
ſeine Kritiker. 1929. Carus: Neun Briefe über Landſchafts
malerei. 1815 bis 1824. Deri: Das Bildwerk. Eine An
r um Erleben von Werken der Bankunſt, Bildhauerei
und erei. 1926. Lübeck. 80 Aufnahmen v. A. Renger-

t Oſtwald: Das Zillebuch. 1929. Baeumer:Kriſis. 1926. oeffding: Humor als Lebens
fühl. Klatt: Die gei Wendung des Maſchinen1930. Die Philoſophie der Gegenwart in Selbſt
ayſtellungen. Bd. 6 und 7. Schmie der Biologie des

Bewußtſeins. 1929. Watſon: Der Behaviorismus. 1980.
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Wochenſpielplan des Stodttheaters.
Heute Sonnabend: „Prvpheten“. Sonntag, 15.30 Uhr:

„Katharinag Knie“; 19.30 Uhr zum letzten Male: „Die blaue
Mazur“; Montag: „Boccaccio“; Dienstag: Maſchiniſt Hopkins“;
Mit „Propheten“; Donnerstag: Das Land des
Lächelns“;: Freitag: „Maſchiniſt Hopkins“; Sonnabend, den
17. Mai: „Boecaccio“; Sonntag, den 18. Mai, 15:30 Uhr
Sondervorſtellung: „Katharing Knie“; 19.30 Uhr: „„Der fidele
Bauer“.

Jm Thalia- Theater findet am kommenden Sonntag die
Erſtaufführung des Luſtſpiels „Große Woche in BadenBaden“
von Hans Müller ſtatt.

Holliſche Volksbühne.
„Boccaccio“, Operette von Suppés, am Montag, dem

12. Mai, 20 Uhr, für A; ferner am 17. Mai für B und am
31. Mai für R. „Meiſter Guido“ am 26. Mai zum letzten
Male für J. „Tartüff“, Luſtſpiel von Molisre, Erſtaufführung
am 24. Mai für G. „Land des Lächelns“ am 15. Mai (Beginn
20 Udr) und am. 29. Mai (Beginn 19.80 Uhr) wahlfrei. Die
Aufführung der „Tanzſuiten“ durch die Rhythmikſchule Halle
findet am Sonntag, dem 18. Mai, vormittag 11 Uhr, im
Stadttheater ſtatt. Vorzugskarten. „Maſchiniſt Hopkins“,

r en Max e am 22. Mai. Andun zur Mitg t und für alle Vergünſtigunin unſerer Geſchäftsſtelle, Brüderſtraße 14, Ruf 234 79. e

z wird, was Argliſtnd Heuchler trifft am än. ne bun



immer gepredigt: deine Pflicht gegenüber dem

Frauen ſich am Abtreibungsparagrap

Muttertag.
Am Sonnkag wird man uns alſo wieder ein

mal die „Heiligkeit“ der Mutterſchaft in Erinne-
rung rufen durch den Verkauf von künſtlichen Blu
men und durch „aufklärende“ Veranſtaltungen.
Den Frauen predigt man, daß es ihre vornehmſte
nationale Pflicht ſei, Mütter zu werden und mög
lichſt viele Kinder zur Welt zu bringen. Von den
Männern verlangt man, daß ſie die Frauen zu
Müttern machen, um das deutſche Volk vor dem
„Ausſterben“ zu bewahren und den Geburtenrück

gang aufzuhalten. Alles in einer Zeit, in der
Millionen von erwerbsloſen Männer und Frauen
in ihren Löchern langſam verkommen, weil ihnen
die bürgerliche Geſellſchaft und die kapitaliſtifſche
Wirtſchaft nicht mehr durch Beſchaffung von Ar
beit helfen kann. Jn einer Zeit, in der die
Frauen der bürgerlichen Klaſſen aus

Gründen der Bequemlichkeit, der Erhaltung ihres
jugendlichen Teints und der ſexuellen und eroti
ſchen Friſche zum Ein oder Zweikinder Syſtem
oder gar zu dem der Kinderloſigkeit über
gegangen ſind. Die bürgerliche Frau treibt Sport,
ſie reiſt in der Welt umher, ſie muß Tag für Tag,
Stunde um Stunde die Mode wechſeln, ſie hat gar
keine Zeit zum Kinderkriegen, und wenn ſie ſchon
welche bekommt, weil ja die Familie und das Ver
mögen fortgepflanzt werden muß, dann überläßt
ſie meiſt die Sorge der Kindererziehungſſ
den Hausangeſtellten. Die bürgerliche
Frau verfügt auch über die materiellen und ſon
ſtigen Mittel, um entgegenſtehende geſetzliche Hem
mungen, die ja praktiſch nur für die arbeitende
Frau gelten, zu überwinden.

Das Evangelium der Mutterſchaft ſtößt alſo bei
den Frauen und Männern der herrfchenden Schich
ten auf taube Ohren. Es iſt auch gar nicht für ſie
beſtimmt. Ewige Gebärmaſchine für die kapitali
ſtiſche Ausbeutung und für den Militarismus blei
ben, das ſoll nur die Frau der arbeitenden Klaſſen.

Eine dreifache Sklaverei ſoll ſie auch

ſchaft in Banden die Hausarbeit
de r. Das bedeutet weiter Herrſchaft des Mannesten e den Seelen wir nen et de erhe M

Mehrheit aller Frauen unter der Saft dieſer drei
wette e nen haben der Frauen

Vaterlande iſt es, Söhne, Brüder, Gatten auf demFetd der Ehre u opfern dos ein ſolches der mit
iſtiſchen S ar Es ſind dien ruhig zuſehen n De

der ſie in die Hände von Kurpfuſchern liefert. Es
ſind dieſelben Kreiſe, die das Geld für die unerſätt
lichen Großagrarier und für Panzerkreuzer zum
Fenſter hinauswerfen und die kleinſten Summen
für Wöchnerinnen und Säuglingsfürſorge kalt
blütig ſtreichen und dafür Zuſchüſſe an Rennbah
nen einſetzen. Es ſind dieſelben Kreiſe, die das
Dienſtmädchen zur Flucht ins Krankenhaus zwin
gen, wenn es in ſeiner ländlichen Unbeholfenheit
und Unerfahrenheit nicht gelernt hat, wie man
keine Kinder kriegt. Und was tun dieſe Moral-
heuchler als Unternehmer, wenn eine Ar
beiterin oder eine Angeſtellte ſchwanger
wird? Sie werfen ſie unbarmherzig aufs Pfla
ſter: Da haſt du deinen Muttertag!

Auto linie nach Halle Süd
ine der ſwierigſen Verkehrsfragen in Halle ein Traditionswert für die Zukunft wird.

r ie Verbindung nach dem Süden. Die
e 6 der Straßenbahn iſt für den Verkehr Der echte Sinn für Tradition verlangt vielmehr

Weges kann ſie nur ein gleiſig befahren wer

J 27e

ferner zur er der bürgerlichen Klaſſenherr ſtehend

Berufsarbeit, die Anfzucht der Kin

t Vergangenheit, dann iſt es Halle. Jch nenne

n nars in Preußen. Es iſt nicht ausjuſchöpfen,
hen verbluten,

4
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Halle, den 10. Mai.
n Gegenwart des preußiſchen Miniſters
ür Kunſt, Wiſſenſchaft und Volksbildung, des
ozialdemokraten Grimme, erfolgte heute

mittag die feierliche Eröffnun derPädagogiſchen Akademie al le. wie ſie iſt, ſondern weil es gilt, ſie wertvoller zu
s iſt die zweite Anſtalt, die in dieſem Jahre machen, genau wie die es taten, die vor uns

ihrer Beſtimmung übergeben wird. Es wurden Tradition geſchaffen haben.
eröffnet im re 1926 die Akademie in El Ich wüßkd wieder nicht, wem das mehr ſelbſt
r Kiel und Bonn, 1927 Frankfurt (Main), verſtändlich ſein ſollte, als dem, der von der neuen
4929 Erfurt, Hannover, Dortmund und Bres Akademie gus als Kamerad zur Jugend gerade
lau. Nach Halle werden noch en Wer die jener Volksgenoſſen gehen will, über deren Alltaz
es Jahres pädagogiſche Akademien in Kaſſel, kein blauer Himmel ſtrahlt und deren Daſeinslos
ottbus, Frankfurt (Oder) und Altona eröffnet. Zas Gewiſſen derer, die ſich beſſer haben betten

Die Einweihung der Pädagogiſchen Akademie zynen, ſo lange wund ſcheuern ſollte bis jeder
lenkt das z der weiteſten Oeffentlichkeit inſieht und die Folge rung aus dieſer Ein

auf die Volksſchule, und die an ihr arbeitenden ſicht zieht, daß, wer den Menſchen als Träger
Lehrer, und es iſt daher durchaus angebracht, on Bildungswerten will, als geiſtgeformtes Weſen,
daß man dieſem Ereignis weiteſte Beachtung

Gerade, wer den Geiſt der Tradition erhalten
will, muß die Jugend lehren, mit dem Gedanken
ernſt zu machen, daß Worte mehr ſind als bloßer
Sonntagsputz, daß wir ſie in den Alltag ſtellen
müſſen, weil es nicht angeht, die Welt zu laſſen,

chenkt.

Nach voraufgegangenem Feſtakt in der Mo
ritzkirche 77 um 1235 Uhr im Stadttheater
die eigentliche Feier ſtatt. Nach einem Vorſpiel
u den „Meiſterſingern“ durch das ſtädtiſchel
rcheſter unter Leitung Generalmuſikdirektors“

Band hielt der Repräſentant der preußiſchen

a r Grimme, eineauf den beſonderen Charakter Halles als Schul-
ſtadt zugeſchnittene allgemein beachtete An-
ſprache. Es folgten dann weiter Begrüßungs
anſprachen und die Schlußrede des Akademie-

Die neue Teit erfordert eine neue Schuſe
röffnungderPädagogischen Akademie Halle

im Beisein des Ministers und zahlreicher Vertreter von Staats- und städtischen Behörden

kultureller Werte wird.
Und wieder weiß ich keinen Ort, wo dieſer

Aufruf, aus Traditionsgefühl ſelbſt Tradition zu
ſchaffen, traditionserfüllter wäre, als dieſe Stadt,
von der aus durch den großen Philologen mit
pädagogiſchem Jnſtinkt, durch Friedrich Auguſt
Wolf, akademiſches Gemeingut geworden iſt, aß
bildende Kräfte im Unterricht nicht von der bloßen
Ueberlieferung der Wahrheit ausgehen, daß bildend
vielmehr nur die Anleitung zum Selberdenken und
zum freien Forſchen iſt.

Der Miniſter wünſchte dieſer neuen Akademie,
daß ſich in ihren Schülern dieſe Tradition der An
leitung zum Eigendenken und der Weckung des
Willens zum Weiterſchaffen und der Wirklichkeits-
geſtaltung durch alles zeitliche Geſchehen hindurch
hält und eröffnete die neue Pädagogiſche Aka
demie in Halle in der Erwartung, daß hier die
Pietät für das, was wertvoll war in der Ver
gangenheit, verſtanden wird als Pflicht, die
Gegenwart zu einem Traditionswert für die
deutſche Zukunft umzuformen.

Der Gruß der Schulſtadt.
Stadtſchulrat Dr. Truſchel begrüßte die Feſtund den vier im Lage des Ma

direktors. Wir die Miniſterrede nach
ſtehend im Wortlaut wieder:

4 4Wenn eine Stadt reich iſt an pädagogiſcherf

keinen Namen, nur den einen: Auguſt Hermann
Francke. Jch hebe keine Einrichtung heraus,
nur eine: das seminarum praeceptorum, dieſe

rtenſtätte des erſten Lehrerſemi-
was an Denkanſtößen und an Tatantrieben ſeitden Tagen, wo kerſe Stadt die erſte ſah auch die Vorausſetzung mit wollen muß, daß

moderne Univerſität gegründet wurde, dieſem Menſchen die Kraft und Muße, ſich Bil
von hier aus in die Welt gewirkt und ihr Geſicht dungswerten hinzugeben, ermöglicht wird. Denn
verändert hat. Und wenn nun heute neben dieſe ſolange es Menſchen gibt, die ſich im Tageskampf
Univerſität eine Schweſternhochſchule tritt, ums nackte Leben aufzehren, gilt für ſie der Satz

dann re We zum d ſich m Brot geht vor Bildung!
Stadt, wofür der Staat ihr dankt, zu ihrer päda- So iſt es Hochziel der Erzie 5 zieher, in der Jugendpeie r aus echtem Sinn für unabläſſig neu den Willen zur wertorientierten

S S Einwirkung auf die Welt der Wirklichkeit zu wecken,Denn echter Sinn für Tradition begnügt ſich damit ſie, dieſe Welt, ſo wird, daß immer mehr an
nicht, daß irgendwann ein Wert lebendig in der Worten in ihr zum Durchbruch kommen und eine
Welt ſtand und daß man ihn verehrt. Wo Tradi immer wo en etion nicht Antrieb wird zur Mehrung der Werte größere Schar ſchen zum Träger
und zur Mahnung, daß wir uns niemals im Er-
reichten ausruhen dürfen, da iſt ihr Sinn verfälſch:

Tradition, der verhütet, daß aus der Gegenwart

Nachdem die Vertreter der Kirche, der Univerſität

Tradition. neu er ten Akademie ihre Glückwünſche dar
völlig unzureichend. Wegen des engen Böllbergerf die Mitarbeit am Werden einer neuen nd der verſchiedenſten en der
den und iſt damit in ihrer Wagenfolge ſo eſchränkt,
daß von einer zuverläſſigen Straßenbahnverbin-
dung keine ſein kann. Um dieſem Uebeltion, der ſich hineinwirft in jenen Strom leben

e abzr wäre eine Verbreiterüngöllber e notwendig. Die techniſche
Schwierigkeiten, die dem entgegenſtehen, vor allemger die Pedentenden Koſten die daraus erwachſen

würden, haben jetzt dazu grfübrt daß man eine
Autobuslinie einrichten

ruckt. Die „Wehag“ hat auch die Verlängerungger Autobuslinie nach Wörmlitz bei dem Re
erungspräſidenten beantragt, um dieſer OrtſchaftCent zu geben, bequem und billig nach Halle

zu fahren.
Damit würde alſo endlich der Süden V

Stadt eine beſſere Verbindung bekommen.
dieſe Verbindung

nie 6 wohl kaum herumkommen.

Und ſo beſitzt nur der den echten Sinn für Tradi- ger r ren d 237 r
längeren A rungen.iger Geſchichte, der das Vergangene zum törpers de i. Brrr

eute umgewandelt hat und dieſes ſelbelnahme an der neuen Akademie, für alle guten
Heute weitertreibt ins Reich der Zukunft. Es iſt Wünſche, beſonders aber dem Miniſter
nicht Sinn der Tradition, ſich tatenlos und träu-Grimme, in dem der Lehrkörper nicht nur
mend an abgeklungene Werte zu. verlieren den Repräſentanten des Staates,
ſoll das Erleben der Werte der Vergangenheit ondern im war enſwien Reich des Geiſtes einen

r ührenden itſtreiter im ampfemehr ſein als ein Bewundern, wie ſie in ihrer m die Neugeſtaltung des Schul
Schöne am Himmel der Geſchichte glänzen, und weſen s verehre. Der Lehrkörper dankt der Unmehr als ein Bedauern, daß ſich die Gegenwart zu bereiten für z Serufung und für
anderen Werten wendet, ſoll dies Erleben der Werte die Bereitſtellung der Mittel, die zur Erfüllun
der Vergangenheit einen Bildungsſinn be-ſſeiner Aufgabe notwendig ſind. Ein reßer Tet
ſihen, dann muß ſich an dieſem Erleben die Kraft dieſes Dankes gebührt der Stadt Halle die

t das Opfer nicht ſcheute, eine ihrer beſten Schulenzur Gegenwartsgeſtaltung entzünden können. und für den Neubau ihren önſten und beſtenJch wüßte nicht, wem das mehr ſelbſtverſtänd Bauplatz herzugeben. Dieſe o e lrancheft quillt

r

blich ſein ſollte als dem, der ſeinen Lebensſinn im gus dem Vertrauen, daß dieſe Opfer auch ihren
genügen wird, bleibt abzuwarten. Umgang mit der Jugend ſieht und dem es ägliche Lohn ſinden werden. Die Pädagogiſche Akademie

Man wird um den zweigle.ſigen Ausbau der Li hofft, dieſes Vertrauen nicht zu enttäuſchen.
Herzlichen Dank ſprach Dr. Frankenberger dann

allen denen aus, die ſich für den Gedanken der Pä

Erfahrung iſt, daß Jugend
niemals Epigone, immer Pionier

Zum Streik bei Magdeburg 4 Werther ſein will. Ein jugendfremder Lehrer wäre es, ein W Akabemie eingeſettt haben. Vor altem
dem Preußiſchen Lehrerverein. Die LehrerſchaftDie Verhandlungen zwiſchen dem DMV. und Lehrer ohne Bildnerkräfte, der nur „übermitteln“ hat ſich die Hochſchulausbildung ihres Nachwuchſes

der Firma Magdeburg u. Werther haben noch zu llte und nicht den Willen weckte zur Verwirk- m wahren Sinne erkämpft, die Zukunft wird er
keinem Ergebnis geführt. Die Firma lichung der Werte. Erzieher iſt nur, wer ja ſagtſweiſen, daß e damit weit mehr wollte und weit
ſucht jetzt in Halle und auswärts Former. Alle auch zur Gegenwart und in der Jugend immer mehr getan als nur das Berufsintereſſe eines
Arbeiterbläiter werden daher erſucht, auf den wieder den Willen zum Wert auslöſt und in ihr Standes zu wahren.

Streik aufmerkſam zu machen und vor Zuzug zu Die neue Zeit fordert eine neue Schule.
Die Aufgaben der Schule ſind ge

das Verantwortungsgefühl ſtählt, daß ſie Baugeſelle
ſein muß am Werk der Zukunft.

b

2 dis 3u er r

arzutun, daß das Intereſſe der Stadt nicht nur
das Beſtehen der Akademie, ſondern auch ihr
Weſen umfaßt.

e betonen die W e unters günſtigen ingungen i rbeit aufnehmen kann. Lehrlorrer und Studenten
ſchaft, als auch die äußeren Umſtände entſprechen
urchaus der n die zu erfüllen iſt. An

der Schaffung der äußeren Bedingungen für die
Akademie iſt die Stadt beſonders beteiligt. Unſere

te und ſchönſte Mittelſchule überlaſſen wir aufJre der Akademie, wir ſtellen dem Staate

önſt gelegenes Baugelände zur Er-
richtung einer neuen Anſtalt zur Verfügung; die
Stadt hat darüber hinaus alle die Opfer nicht ge
ſcheut, die die Errichtung der Akademie forderte.

Wir erwarten, daß die Akademie der Stadt nicht
nur teuer im materiellen Sinne werden,
on auch eine Entwicklung nehmen wird, daß
ie Bevölkerung der Stadt ſie auch im ideelenSinne in ihr Le ſchließen wird. Mit einem herz

4n e be e Aufgaben und Weſender Akademie
Dankesworte des Akademieleiters an die Feſtteilnehmer

lichen „Glück auf“ ſchloß der Vertreter der Stadt
behörde.

wachſen aber an e Kräfte. Die Akademie
J ein Teil dieſer Kräfte. Ohne die preußiſche

ehrerſchaft wäre die Akademie nicht geworden.
Die Akademie bleibt ſich dieſer Verbindung bewußt
und wird dafür ſorgen, daß ſie den Studenten der
Akademie bewußt wird. Als freie Hochſchulinſtitu
tion hat die Akademie ihr eigentliches Mandat nicht
von einem Berufsſtande und nicht vom Staate,
ſondern von einem autonomen Geiſte. Dieſe Frei
heit wird die Akademie zu wahren wiſſen. Trotzdem
wird ſie ſich nicht auf ſich ſelbſt zurückziehen, ſon
dern klare Entſcheidungen in den realen Kämpfen der
Gegenwart fällen.

Was die Zuſammenarbeit mit der Lehrer-
chaft angeht will die Akademie bei aller gegen
eitigen Selbſtändigkeit den Zuſammenhang mit der
ehrerſchaft pflegen. Dr. Frankenberger zweifelt

nicht daran, daß ſich in r Zeit ein Vertrauens
verhältnis herausbilden wird, das r in Halle
recht eng werden wird. Das Verhältnis zwiſchen
Akademie und höheren Schulen wird ein anderes
e als das zwiſchen dieſen und der Univerſität;
enn die höheren Schulen empfangen ja nicht ihre

Lehrer von der Akademie, und ſo werden ſie nicht
in Wechſelbeziehungen zu einander ſtehen.

Die 100 000 Il s brnen ſahrligen ehe en Wo r
e au n Akamien ſtrömen. Das iſt ein Viertel aller Abitu

rienten überhaupt.

Daraus ergibt ſich aber eine Abhängigkeit von
den höheren Schulen; denn die Vorbildung der
jungen Leute wird die Arbeit der Akademie weſent
lich beeinfluſſen. Damit ergeben ſich aber auch ges



meinſame Intereſſen und vor allem die
it eines Vertrauensverhältniſſes. Be

W ſprach Dr. Frankenberger dem Rektor
Univerſität aus. l Ausfün e e e wen die Aligere de

n ein, auf die wir nochan n
Der Stein der Weiſen“

National „Sozialimus“.P der Saalſchloßbrauerei ſprach geſtern abend
ein Hauptman Loeber vor den et
ſchen Studenten. Jn ſehr langen Ausführu angeklagten gaben an, ſie hätten die Aufſchrift a trer er W uhörern, da gen und und Generallinie der KPD. die Erfaſſung der dem Tkangyerent h können. 4 e u tiefe d des e er ve
er ſich ve wen t da d de u Daſen und die Entſeſſehung des iks. würdiger Führer, der nicht weiß, was Laſt uldet e e deS werden wen daß Haß und Offiziell Was aber damit wirklich gemeintſfür Parolen herumſchleppen, noch merkwürdiger der der i zugemutet werden kann. Frau

r r in in. das wiſſen die d ger und ſyſtematiſch ge b nge r der S weiß, was auf dem Leinen aus der Provinz Sachſen er beim
J ismus iſt na tmann Loeder die bildeten ganz genau. Sie x er trägt. berlandesgericht in Naumbur

d tauſende beherrſBe Schbtrerſa e S en dieſer a

i es m das Geim an w thre wie Vernegſen bahnen r
3 nur die ſchlichteſten zu nennen. e
immer wieder der Schrei nach Galgen und Henker-
beil, dazu t re Hetze gegen die So
war die R ieſes anns ein Konglomerat
gleich dem, das er die Jdee der kommendentauſende nannte e Kationel S ais-
mus“.

Der r locktGeſtern m chte ein Strafgefangener,
der im Landge uge vernommen enſollte, ſeinem er Durch die R
über den Markt lief er na r r r
rs in eine Autodroſ

Publikum war ein
ars aufmerkſam geworden. Er faßte den

usreißer, der dann dem Gerichtsgefängnis wieder
zugeführt wurde.

Kinder gehören nicht auf die Straße
Geſtern abend gegen 387 Uhr ſpielten in der undHuttenſtraße, kurz hen nter dem Schwimmerweg, eine

Reihe an einem Sandhaufen. Jn einem
ſehr mäßigen Tempo nahte ein hfahrer in Richtung Böllberg. Plötzlich d ß ein

dlingsJunge im Alter von etwa acht
über die Straße direkt in das Motorrad hinein.Der Fahrer de leichte ungen am rechten Arm

erlitten, ein Bein und äußere Verletzungenwurden bei dem Kuehen feſtgeſtellt.

Montag dieſSPD.Stadtverordnetenfraktion.den 12. Mai, e e Uhr, im Stadthaus

Halle, den 10. Mai.

„Schlagt die Faſeiſten, wo ihr ſietrefftl“ Dieſe kommuniſtiſche e iſt offiz
nur vildlich gemeint. Offiziell lehnt die
KPD. den individuellen Terror ab, offiziell will ſie

n nichts von Putſchen wiſſen, offiziell iſt die Grund

verſtehen dieſe viere in r Sinne.
ihremWas hat die kommuniſtiſche Preſſe nach dere

ſcheußlichen Bluttat an dem Stahlhelmer aäf
ner geſchrieben? Was hat ſie nach Leipzig getan
Jn keinem Falle iſt ſie von ſolcher Art Aus
legung ihrer Aufforderung, die Gegner zu ſchlagen,
wo ſie getroffen werden, abgerückt. Nie hat ſie
ihre Anhänger aufgeklärt, daß ſie ja eigentlich das

„„Schlagen“ nur bildlich meine. Jm Gegenteil!

und dvie, die esVerherrlicht und verhimmelt hat man

einen Wehrlofen eingeſchlagen
Trotzdem aber zuckt man die Ahſeln und ver

kündet mit frommem Aug chlag: m die
72 lehnt den individuellen
age, nachdem in Halle achtr r Jgetrampelt und haben, erſ riß„Klaſſenkampf“ eije u el m der Ue r
S S die Faſciſten, T n

krefftl“

nd den a
S

Staatswillen, 77 S
lben Delikte gegen einen derlliſchen Kommen iſtenblatte der fur den

n der Sethem i eh erklä an der Verteidiger t k
ranz

Sitzung.
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Kommuniſtiſche Bilderſprache
Wenn die kommimiftijche Preſſe zu Gewaittaten auffordert, ſo ift das nicht ſo vo
Semeint Der Rüpelton nach eidenem Eingeſtändnis unſchön ung taseinswert i

aus irre an, die s ja de
kanntlich mr rer der rt wer undblutrünſt e er hetzen kann. Er f i. für
ſeinen glei greſpiugd Die beiden Neben-

Der Staats anwalt brach eine
itlerlente, bei denen haben die Uebe n
ährlichen Charakters immer „in Anführungs-

nate für die anderen zwei je 100 Mk.
Geldf

Das Gericht verurteilte den Redakteur zuſſch

250 Geldſtrafe, die beiden Jugendlichen zu feſt

S e r des Arzu u mit er
euli e ung vonder Strafvart t e uhtet't

„Bilderſprache“ in gleicher Weiſe auch für die Parder e gelte. Kwer auch dieſen Leuten ihr
der Gerechtigkeit.Weigen von reden der Menſ fchleit u der

ſittung.

endes enkareude, verantwortli

wenn Wer andere

e uchs au r ge S
und dem Mäde hen e d en d e e n 3 aten de n St

Ehe

idung i geſegr hatte, da S ihr r
jungen Mädchen zum a

t u. a. aus, esde n ſa hemann ohne Sigung
vau einem jungen

ehrt, esega e n ſei in knre
nungen ſei.

der durch dieegel eine Verle n ges

er

he begründeten e ten Sinne des
des Bürgerlichen Geſetzbu We erblicken. r
holt habe das Reichsgericht betont, daß ein ehe

re e e n ee

ein e mache.
Wer 2 e

Er haut die e ein. rn Steg gerſchlug
ein Mann bei ſeinem Schwager die Fen

igeibeamt ia e ſener dehdenet ibbe. Bee
Ver amminngen nd s ins Leronitaitunen.

nd h r er der a 253
ier tedoch nicht nntgegeden

und Umg.

ſtatt. Intereſſenten ſind eingeladen.

neet e
uerbeſtattungs Verein dal

zu eher Straße 46. Am Sonntag, dem11. e vorm. 10 Uhr, findet eine

des Krematoriums auf dem

re
e

Momka Erler
(Nachdruck verboten.)

r nahm ſich vor, das Seine zu tun, um allesgeitvuge auszutilgen, den Frieden wieder zurück

zurufen in dieſes verwirrte, verſtörte Haus.
7

Das iſt er, für den ich mich quäle und ſorge
ür den ich mir mein eigenes Kind entfre

v u ging W a. ar c 32 die in en n, ſtarrte in einWeſ 8. Jhre Seele verſank in der Einſam
keit und nn mit einmal ſo furchtbar zu frieren,
daß auch ihr Leib geſchüttelt wurde.

Eine Rotte hat er um ſich verm um ſieund gen Kreiſe ſeinerbeſchie en verh nt er ſie. Angepöbelt aufener Straße! wäre ſich, wie werden
da erſt nen und ln!We Du al dieſe ſhladten Mäuir e e teinen dat

e
kreis. Für dieſen Menſchen! e er mich an a e er s Cz er t mir nur Kummer W chande ge Handelt ſich's darum? Haſt du denn ihm das

un bin ich es müde! W. W hat das h n? Gabſt du's nicht Gott undr e San e e ha i ſei rn u ſorgen doh niht ihm meinen dof
alles ndert, er iſt nicht würdig all meinerSor 4 4W iel lich kleine Geſchichte ein aus einem

Ein Mann hatte eine Schlangeunden im kalten Winter, halb erfroren und er Sr.
Er hatte ſie ſorgſam emporgehoben, voll Mit

id an ſein Herz ttet. Und als ſie von der
Wärme e wieder ins Leben zurückge
rufen, ſich nur ein wenig zu regen vermochte, da
war ihr erſtes, den gütigen Mann in die Bruſt zu
beißen, ſo daß er elend ſterben mußte.

Mit geballten Händen ſtand ſie im Zimmer.e griff ſie zu ihrem Hekzen, als packe ſie
tige Natter. Fort, fort! Hinaus aus demde ſank ſie erſchöpft am Tiſche nieder, le te

die Stirn auf die harte Kante die Arme breithine die Platte. a verharrte ſ. eine lange Weile,

Zorn und Gram. Dann erhob ſie e und rectee entſchloſſen, Ruhe und
e vomSie wollte ſchon zur Schlafkammer gegeilige en auf

rdnnng zu

Erzählung
von Hermann Sendelbach

ſie zurück. Unſchlüſſig ergri re rrus es zum T t i ber ſie laalles hinweg, kein Wort n Cinaß in ihre

e a r nicht zwei für alen bereit?
Nur ja muß ſie ſagen und einer wird frei.

Er verdient es nicht Ein falſcher Geſelle!
Auf der Straße verhöhnt!

gebe dem einen
Vom eigenen Kinde ſoll ich mich trennen? Das

zu ſchenken
Wer zwei Höfe Wenn Gott von jedem

Menſchen dies a Und du, ſo (huldig, verleugneſt die Pflicht! An deinem Kinde! Ge
obeſt du nicht: Jch will ihn halten wie meinen

S ſelbſt handelt n t wie ein Sohn an mir.
ſt nur V flicht zu erfüllen!
be ein Herz, ich bin eine Mutter! Will

Albert behalten!
Nicht dein Mutterherz ſpricht, nur deine Selbſt

ſucht! Verlierſt du ihn denn ein paar Häuſer
weiter? Ihn ſelber zieht es ja längſt hinüber. Du
weiß auch, daß es nicht anders ſein kann.

ch will nicht! Nicht!
was Gott will!

So ſtritt es in ihr, bog ihre Seele wie Bäume
im Sturm. Jmmer wieder ſtieß es ſie fort, immer
wieder kam es zuvück, hielt ſie gepackt und ließ
nicht los, bis es ſie ganz überwältigt hatte.

24.

Der Wirt hatte Glück. Der blauſte, heiterſte
Frühlingshimmel ſtrahlte über dem blühendenreiſte v Blick die Schrift, die d2 w. dem s Mannes

doch eine ruhe hielt

Hanna hatte Eduard verſprochen, mit ihrer
Freundin herüberzukommen und auch a W Werkteilzunehmen. Er hatte ſich Caragf ine
nun aber war er den ganzen Morgen verſt rt und
bedrückt, als er des geſtrigen Abends gedachte. Beim
Mittage eſſen blickte er ſcheu zur gen l
Sie ſchwieg in einem beſonderen Ees auf ſich, glaubte ſie erzürnt n

Als er ſpäter, zum Ausgehen gekleidet, nStiege von oben herabkam, traf er mit ihr imw c u e der Tke et We Hausgang zuſammen. Sie wollte, an ihm vorüber
Was denn? Was will es von ihr r T ins Zimmer treten. Jn der Rechten trugvat ſie mit g Worten zu F7 Ja, ge W c Waſſerkännchen, da ſie die Blumen gießen

wiß, man ſoll Opfer bringen, utes tun.h den Armen teilen, wer n hat. Eduard blieb ſtehen und ſprach ſie mit ſtocken

Zwei Röcke! Zwei Höfe! wei Höfe r W an: „Jhr ſeid J wo e wenr dem v der keinen r was hab nicht de er icht tocherSie nur einen Wirklich nur zu gekonnt, nicht geſp nund auch nicht gelacht, war t ſogar ehr zornig
darüber, es tut mir ſo leidMonika blickte ihn ſtaunend an und immer
wärmere, hellere Freude ſtieg in ihrem Herzen auf.

„Es war ja nicht ſo ſchlimm, Eduard.
Man muß ſich nur nicht weiter drum kümmern.

Aber es freut mich, ja es freut mich, daß du da
mit nichts zu tun haben n äh Und beſonders

daß du es mir geſagt haſt. Ja, es freut
betonte ſie nochmals.

„Schau, Eduard,“ fuhr ſie dann fort, als dieſer
ſchwieg, ſeinen Blick ſenkend, „wenn du jemand
ſuchen willſt, der es gut mit dir meint, ſo brauchſtr Har nicht weit zu gehen. Glaubt du mir

as7Sie ſagte es mit beſonderer Wärme. Eduard

nickte und tiefe Freude durchrieſelte ihn.
Monika erkundigte ſich, ob Eduard auch zum

Waldfeſt g und ob auch Hanna herüberkomme.
Dann wünſche ſie beiden viele Freude. Ednard
eilte glücklich ins Freie.

Monika ſtand am Blumenfenſter und goß ihre
Stöcke. Wie leuchteten die Geranienblüten! Und
im Garten draußen die Fliederbüſche, und Tulpen
und Pfingſtroſen auf den Beeten! Wie ſchön war
alles! Recht froh und feierlich war ihr zumute.
Was ſie ſich geſtern nur ſchweren Herzens abgerun
gen, das ſtand jetzt wunderbar freudig vor ihr.

Am Nachmittag ging ſie zu Almers hinüber.
Die Gaſſen, in freundlicher Sonntagsfeier, lagen
ſtill und verlaſſen da. Das junge Volk und auch
viele von den älteren Leuten, waren auf den Feſt
platz geeilt. Tauben gurrten, Schwalben flitzten
d die Dächer und ſegelten in der ſonnigen
Bläue.

Hochgemut ſchlug Monikas Herz und doch auch
in einem heimlichen Bangen. Vor der Tür zögerte
S Das Haus war ſo ſtill, als halte es lauſchend

n Atem an. Auch hier war die Jugerd ge
flogen.Lande. Nur ein paar zarte, ſchneeweiße Wolken

ſchwebten wie ſelige Vögel dahin. Eben hatten die beiden Alten Kaffee getrunken,

die Frau hatte n umt undmit i e hWachstuch ab. Der Alte las da venrret

z e te ſchnell en c
und e rem Beſ33 i wer kommt denn jetzt n iſt her

ön!“
ger Bauer legte die Zeitung weg, vliebv n. Beide waren den erſtaunt. Sie e

ieſen Beſuch nicht erwartet. Monika war ſchonlange nicht mehr bei n geweſen. Den z
a die Spannung beſtand und keins von

chgeben hatten ſie es lieber vermiger in den r des anderen zu

chon dieſes erſter Schritt und Einleitung zur
ebergabe gedeutet werden.
Was mochte wohl dieſer Beſuch bedeuten? Einen

beſonderen Vorſtoß vielleicht, neuen Anſturm der
Ueberredu nwillkürli
innerlich feſt in ihr Wollen ein, tenmit raſchen Blicken und fühlten ſich de

ppnet. Aeußerlich aber, wahre
iplomatie, ließen ſie

Der Alte,

Meiſter der

ein mächtiger,faltengeſprenkeltem, glauttaſ en er
nach vorne gebeugt, die da breit auf den 2

et peggnn ſog W e u reden.äuerin, ein bedächtiges iblein mit e
Haaren, wollte mit Kaffee bewirten, 45
ſagte, ſie habe gerade zu Hauſe getrunken.

Da ſaßen die drei um den breiten Tiſch, ſprachen
rom Vieh, vom Getreide, von der Ernteausſicht,und wußten doch alle ganz genau, daß etwas
anderes im Rückhalt verharve. Nach
Gepflogenheit wäre noch länger auf dieſe Weiſedas wahre Thema vorzubereiten und Graulenen

nötig geweſen, doch Monika wollte nicht länger
zögern. Sie benutzte die erſte Redepauſe, um un
vermittelt offen zu ſagen:
leicht ſchon, warum ich komme.“

Die Alten ſetzten ſich etwas feſter. Der Bauer
blickte von unten herauf, die Bäuerin legte den
Kopf ein wenig auf die Seite.

„Wegen der Kinder,“ fuhr Monika fort.wollen einander, ihr wißt es ja ber und es War

wohl u nichts dagegen zu ſ.
„Das nicht, durchaus ni verſicherten ſie,jedoch nicht ohn, deutlich derpernticher Unterton

von wägendem Zögern.

„Meint i r r nicht auch, es wäre am beſten, die
Sache nicht länger hinauszuſchieben?“

Der Bauer wiegte ein weni
entgegnete er nicht mit einer Silbe. Es war vor
allem erſt abzuwarten. wohin der Sinn der Rede
zielte. Aber er glaubte es ſchon zu erraten und
bereitete ſich noch ſtarrer zur Abwehr.

„Jhr möchtet, daß Albert zu euch kommt.
Gortſetzung folgt)

haus,e

über die

n, als

renkten die beiden

ch durgant nichts

ach bäuerlicher

„Jhr denkt euch viel

den Kopf. doch
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Neue Fluchtklinienpläne
Verbreiterung des Reumarktes Grünſtreifen im Weſten der Stadt

Wie bereits u wurden, wird ſich die
Stadtverordneten Verſammlung mit dem Magi
ſtratsantrage befaſſen, die Straßen und Bau
fluchtlinien für die Grundſtücke Neumarkt Nr. 69,
78 und 80 neu feſtzuſetzen.

Die auf dem Neumarkt vor dem Hausgrund
ſtück Nr. 78 beſtehenden Verkehrsverhältniſſe be
dürfen dringend einer Verbeſſerung. Der dort be
findliche Stall des Gaſtwirts Krahl ſpringt ſo
weit in die Straße hinein, daß die Fahrbahn er
heblich eingeengt wird und der Bürgerſteig nur
eine Breite von 0,50 Meter aufweiſt.

Die Jußgänger, beſonders die Kinder, laufen
daher Geſahr, von den aus der Richtung Leip
zig kommenden Fahrzeugen an die Wand ge

drückt zu werden,

zumal die Straße an dieſer Stelle wenig überſicht
Auf der gegenüberliegenden Straßenſeite
Pfarrhauſe iſt überhaupt kein Bür

vorhanden, ſo daß die Fußgänger auf die
Seite ſogar den Fahrdamm benuten müſſen

und ſtändig den größten Gefahren ausgeſetzt
Mit dem Bau der geplanten neuen Verkehrsſtraße
vatß Leipzig iſt infolge der ſchwierigen wirtſchaft
D 2 i in abſehbarer Zeit wohl kaum

rechnen, ſo daß der Neumarkt auch weiterhinC. geſamten Verkehr zwiſchen Merſeburg und

entſchloſſen, für die G ndſtücke Neumarkt
r. 69, 78 und 80 neue Fluchtlinien feſtzuſetzen

ung der vorſpringenden Krahlſchen
und eines etwa 2 Meter brei-

Ftrade um ſoviel verbreitert werden, v

daß auf r Seiten je ein un
e Meter angelegt

ſoll den

enu vrwieder im nenverteilt werden. S

500 Portionen vom
ausgegeben we werden.

s gwoiſel zudnniten
des Angeklagten

tz mußte vom e hen e
e gegenüber dem n Pa

angewandt werden, der Geſchäftshi 5 e geht S z
wahre eri Wer iedene Kundenm

tat verſchS n ſeinen Arbeitgeber m
d rig geprellt haben ſollte. e

n werden N. ei ec bat wahe 2 u
di eſei. t wachte fr h och e e

Radäberfall auf der Landſtraße.
Geſtern gegen 9.15 Uhr wurde eine Frau vonainem Motorkodf rer mit Sozius in der Nähe

von i arg ten. Unter Vorhaltung einer
t rau die Handtaſche geraubt. Küchtete n ſchneller Fahrt in der Rich

ung b 8 ebengau.

ußerordentl arkes A tte in burg und G G r ehe Oberdenns.
S re unke Spar t. dasF v v von 40

Fortbildungskurſe
im Sommerhalbjahr 1930.

an der ſtädtiſchen Berufsſchule.

e begi Abe kuö un e RatBuga ngs- und Bilanzlehre, Engliſch,
metik für alle ſeniſhen VBeruſe Elettroteth

achzeichnen für Metallgewerbe, rr ſabhen ſt de ür W r
ähen für denEs ſind her Kurſe für We n r

ortgeſchrittene geplant. a Leinehmer Gee für den Kurſus bei zwei Stunden je

-—”„„”x—----

nd. geſehene Grünſtreifen wird bis zur Stadtgrenze

zubürden. Darum auch die Verdrä der So und Mädchen bei Landwirten Arbeit vwrristen,zialdemokratie aus der Regierung. müſſen et die v geklebt wird, für die keine W
mehr denn je geſchloſſen zuſammenſtehen, ſſenbeiträge gezahlt werden Gewi erwir den Angriff der Bourgeoiſie abwehren wollen Arbeitenden ſetkſt chuld. VerlangenMan hat aber leider feſtſtellen müſſen, daß wir Du ſo ſie gehen und ande re e u

on lange in unſerer Sozialverſiche- a ihre treten zu Wnnen.Ebenſo ſollen in der Nähe der Siedlung en auf dem Lande hatten und haben. Frae en heim neue Fluchtlinienpläne feſtgeſetzt unſere on eher dafür dere t v P e
m unſere tik nach außen auf Jahre be Fabrik gFür das Gelände zwiſchen dem Separations reinigt iſt, verſucht der Bürgerblock der Ar ſo laſſen das ſt allen.

weg, dem künftigen Lippe- bzw. Maasweg, Geuſaer beiterſ haft die Laſten des verchruen Krieges auf 5 i S 8 e 7 gar und z

Straße, Gemarkungsgrenze gegen cherben undſſorgen, daß wir ſie beheben. Die Maſſe der Ar uns, die v das
Clobicauer Straße, iſt im Jahre 1928 ein neuer ibt bei hlen ihre Stimme der
Fluchlinienplan aufgeſtellt und von den ſtädtiſchen ienigen Partei, die das meiſte für ſie heraucholt. r und der
Körperſchaften genehmigt worden. Mit Rückſicht Da in vielen Gemeinden noch der w. x e i
darauf, daß in abſehbarer Zeit mit einer Bebau, die Mehrheit hat, werden dieſe Geſetze noch ws die 2 c.
ung des Geländes an der Geuſager St icht zuungunſten der Aermſten ausgel
rechnen iſt, hat der Magiſtrat auf eine ber abgeſehen von den Aerzten, die der e Im e Kreiſe We urt iſt der für

Baudeputation b en, die Aufſſchließun treffend „Rentenquetſcher“ nennt. Vor allem iſt alleinſtehende ren tzungsempfn an Straße Zeie. dringend fordern, daß eine ſchärfere Kon 30 Mk. pro Monat. 5 nd aber nun
zuſtellen und den Fluchtſinienpian abzuäwern. el ei den Arbeitgebern ſtattfindet, der Höchſtſfatz, er in den Landgemeinden

Der ob ſie für ihre Arbeiter Jnvalidenmarkenſga n gezahlt. Deshalb müſſen wir fordern,nen t Fluchlinienplan ſtellt eine leben. Man wird ſagen, die Kontrolle beſteht See i e -ſ- feſtgeſetzt ſind, auch gezahlt
für das Gebiet zwiſchen doch. Jawohl! Aber, wißt ihr wie viele Frauen Weiden

Maas, r Clobicauer Straße, Preu

zwiſchen dieſem Grünſtreifen und der Clobiea ächilſ landerei. Offentlche VolksverſammiungenStraße liegende Gelände wird durch mee ws w. v c 37 im Kreis Huerfurt.

Der in dieſem Plan ſüdlich der Rheinſtraße vor

vängs
und zwei Querſtraßen in bar günſtig erſchließbare Baublöcke aufgetellt. Ter Lippeweg e Waen 20 ihr ars le n btheeee

fortgeführt und ſoll zur Aufnahme von
Spiel- und Sportplätzen dienen. Das

als künftige traße eine Breite von fünf ſchparſame Wärtſchaft fin, und wenn S et Sgedlbneer perrre (Galle).

zehn Meter. Die chließung der Straße m vor de Armut n en S Querfurt: Dienstag, 13. a o
der Stadtgrenze iſt ſo vorgeſehen,

daß ſie als Randſtraße mit einem in der Mitte
liegenden Grünſtreifen auf 28 Meter Breite

gebracht werden kann.

Die Jnnenſtraßen erhalten als Wohnſtraßen eine
Breite von 5,5 Meter. S Arahen ſi

jleich W uff im Hotel r Sonne“. z 2diß ſe ich rade 77 geordmeter ertz Cunc eiten
r, 2och

t,Se e c e helm Swigenhant Meſerent. Reihe
im „Schützen eren zt ſt datſachſich neter Peter s (Halle) g

m Wärtſchaft, wenn dor Arweetor v (Unſtrut): n In Mai,20 Uhr, im Ehlienare
s Meter breite Vorgaärten augeordneta. m e eu ma was vor uns KataW e Zuoftin Genoſſen! Holt Euch in ammlungene e i e d e ungen

Die

njen o unſe Pre un un teilte mit, der Meineck denebn des unſe Kreistag ehe wer iſt. Erhebung W der
t, wie ans att. e im Richtſätze in der allgemeinen und gehobenen Für

T hin v h wen Werte Es e dann ein Rundſchreiben des
n woar ADGſwohhabend den Verſuch Sih W zum Bezirksjugendtreffen verleſen Wm unsDer Angeſtellte der Beunger werwegke Kar

Tille Mi Einzelheiten, wie Finanzie und dergleichent, v der des a Hau n W mor u ſon gpet an re ca i ne de 2 S
t iwwerlejt mer o wie mor einecke, da r Vorſtand mit der ge er e h n ſchnitten ihn annere Seite widder was rausholn kann zum leitung h g. indung ſeg und über Ein iten

sWohle der Alljemeinheit, daß es zu ville koſtit. Beſcheid einholen ſoll. n umgehend
Doa bin ich denn zu ne Vorſammlung jiwäſt un ſeine außerordentliche Si einberufen

ſon Eindruck empfanjin, als wenn mit demſwerden und der Vorſtand Bericht atten. r
wer W vor aügufansen wär. v r x en n Das Gewerkeen in jetzt möchte mor je liewor in aftsfe ſt as ngſten ſtattfinden ſollte,ſener er t iſfrete Natur rumſtreechin, awwer mor is ooch e mit Rückſicht auf die hie hen Verhalnnfe

e S ehtge Fliebſamen
Vorkommn en, an dem war, ſeineStelle dei den e aufgegeben
Da er ein e lockeres geführt und im
Schlafhausſeinem Abgang r Awidder zu ſehre mittn Sozjalismus vor n,verſchoben. Das Gewer t ſoll in Möckerren r d d t t b eke als h W ma anne Vorſammlung ſchwänzt. Doa lin g ſtattfinden und e Gewertf

das an hawwich nu ſo 37 jeheert, die mor zu hauſes dort den Ausſchank bekommen. ieſemrig en De e am nn t de ginge An S' handilt ſich um de wurde a Der Vorſitzende berichtete
Er Weranlaßt

a vorn Berga wweeter nach dem Heim über die Maifeier. Einnahmen 163,50 Mk. Aus

amis be v a m hen iden ſind Smenſchenfreundlich die Went mein ft mit ihren en e t entnte jedern umgeht, wenn a braucht. n mir, t ächli Wege hamm. S ſtand nur, weil viel Ausgeſteuerte und

7 r T. in nd wiſchen ereetorſemilten hamm mor voch.z en und Merſeburg einem Leben mor mißte ma
dur ngen doch ein Ende bereitet habe, ſind yjſleicht kenn mor von de Tunwahr. kviejen un ſeba de Schtadt aus vor de er wenn einer u werden will, den

arweeter ſiedeln. Wenn voch bloß inn Be Beitrag nicht haſardmäßig eintreiben
elmer. kenn, ſo iſſis anne Ent würde. Meinecke glaubte ihm dies, weil der Promers ine gle u ohnungsmar und de Mieten duktiv das Meſſer an der Kehle ſitze. Er hielt das
kleinen in utin kenn an bißchin jidrickt wärn. Gewerkſchaftshaus für überſchuldet und rietSt lmer an r in der dem Feite e je Fahre keenor mehr in ne Neibauwoh von einer Beteiligung ab. chel trat den Aus

Sia elm Ka hatten, holte 7 ziehn, weil mer de Miete nich uffbring kann. führungen entgegen und beſtritt eine Verſchule e an andre r (Warum dann die Eile?!) neJun er 5 e d 2 de ſchtäd tſchen Einigung wurde nicht erzielt und ſo wurde diepen a a wort z7 an noch von Sitzung geſchloſſen.
a h ha undſde ehe auf irre muſſis vor deukär Nu is je z neie Mo

ſe a eine neue

Oberbenna. Ein e Sinn St a

Hier alter r emit einem glei

nen einen eSprung de die jiſtrat mor hamm nu: in beedin Sfadtverordnetenſitzunſt Kö Viehrheit Da denkin mor je, 4Mutter des ſhigenen e eine Vire ge ch. La n 2 n wer e Dein eingieht. r Laucha, den 10. Mai.
Die Verſammlung nahm zunächſt Kenntnis vonWißſtände er der Sozial i Beſchluß des Magiſtrats. wurdbolz r auf dem r Wichtige Kartellſitzung. ine her onne ein Drittel zu den

Ge i Am Mittwoch abend fand W Deigelg e e
n we elagen um 9 So h Nack Sitzung unſeres Kartells Der Vorſitende n t für a wurde der r gen

Millionen Hausfrauen kaufen M MAGGI-Suppen,
MaG6l St J We wissen, doh sie gut sind.

Achten Sie beim Einkouf auf den Nomen MAGG! und die typische gelb-rote Packung.



mann AUrno Kannis nen und I Drechſler
öl lich wiedergewählt. Die

ig Ver
handl r Strompreiſe t, wode wene iz r d t a u

S 4 er Dieſenh lehnte
wurde e Zeuner (Soz',
es bei den alten Strompretſen
geht Der Verkauf vonan den Buchdrucke eiſe wurde mitſgetteien
10 Stimmen bei einer Enthaltung ploſfen

Anſchließend kamen die Punkte des
Etats zur Beratung,

die in der letzten Stadtverordnetenſttzung radegeſtellt waren. Der t hatte ein e de
lt, na än die Stadt doch

e
J 7 NurGrund der „ununterbro

er derr der neneAu de Tagesordnung ſtand als einziger

en Neuwahl derWahlausſchuß waren die enterbte
Soſcläge (der eng nen Kommuniſten und ma
Sozialdemokraten) geprüft und für tig erklärtworden Bevor die ne wurde,ſtellte Gemeindevertreter Gommert a

drei Anträge:
1. Die e der Mitglieder der Waſſer, Gas auf

ektrizitäts- ommiſſion auf ſechs feſt

2. u e Kommiſſionen w vier
3. d eſe Pieee in einem
de zu wählen. m
Der erſte Antra a einſtimmig anr Ohne rn äe ber den 3.iſt bei der Wah re em An

er ahren worden. Zum 2. Antrage ſtellte der

r erliche Vertreter Stie den Gegenantrag, es
r alten Zahl zu belaſſen. Dieſer Antrag
mit 427 egen fünf Stimmen angenom-

men, womit der r war.Warum das? rgerlichen ein Tr onderes Intereſſe See SPD. Vertreter i
e e Kommiſſionsarbeit nicht Streinſchen

zu laſſen?

Die er brachten für jedeſieben Stimmen für die Bürgerlichen, drei
o de EPs2. und el. Stimw. ja

näch ſind gewählt:

Wo an ug kg mmienchneider, Prinz, Siebert), 2 e
t Richter) und SPD. r

und

au-Kommiſſion: 3 Bürgerl. (Weickardt, ſelbeOhme, Szery. 1 KPD. (Koſenfeld) und 1 SPD.
(Gominert

Kaſſen und n r acKommiſſion: 2 Bürgerl. (Stief, Scherz), 1

v und Finanzkommiſſion: 2r Hauch) und 1 KPD. (Wo Ge 2 Bürgerl.otte) unJ F Wenter 2 Bürgerl.
ei unr and: 4 I Vire Swe, 898

eng de 1 KPD. (Wolf) und 1
(Gommert).
1 der' Du r Jugendpflege:

gürferge r aeſs n. 2 Büragl. (Schlotte,

PriWo ſer-, Gas- und Elektrizitäts-
wo en 4 Bürgerl. (Hauck, Stief, Weik
iardt, Ohme), 1 KPD. (Wolf), und 1 SPD.
(Gommert.

Beſonders bemerkenswert und verwunderlich iſt anderen

die Felſzung der Mitglieder für die Wohnu r
Kommiſſion durch den Wahlvorſtand (Gemei
vorſteher, 1 Bürgerlicher, 1 Kommuniſt). Wie
dieſer Wahlvorſtand zu dem vorſtehend angegebenen
r bei ſieben Stimmen für die Bürgerlichen,

für die KPD. und zwei für die SPD. kommt,ſt eine Sache für ſich.

a t desdas 5. Mandat
itte, nachrechnen!) Daß gegen dieſe ees Wahlergebniſſes Einſpru hoben v
r unſere Gemeindevertreter eine Sieg

ichkeit ſein. Selbſt unſere politiſchen Gegner
können von der SPD. gar nichts anderes erwarten

Kännern, den 9. Mai.
Die r der Stadtverordneten mußte

Jn der i et cin (Gabrennt'“s.reo einbra te erufene igehr brauchte Snicht

die in lſchü h e
Ki

7

e t e
t

p e n
ehen

e vor
ter m et „Er

e n e Wagen z traf

e er mit
te.

der ut n mmeiſters Pfenni ehalten, als d auswirkt.i ſt h Die Tagung beginnt nachm. 2 Uhr meindevertreterſitzung zurückkommen. Da
al fuhr

e loslie e Sn net Be
t ſchweren ver e d Das Difziplingrverfahren gegen Zanqhammer. Dis treter

ſganer Krantenhaus gebrocht werden. Landrat Bogl. r n
Liebenwerda, den 7. Mai. eiwendi en Beſtellungen

p e Hunde. v r aangen utsbeſitzeS See ee r n ſei. Wie der Amtl
gen ein r e Miniſter des Jnnern die Anfrage e werthen

Schweine Lin an den Ohren, „Die des Diſzipl
erkeulen davon

S t
iſt diea I e m eine Reihe von Zgivi ſſen, deren Ae i Dieund i allechens ſind zu Ver

uch Eurer

ber (Eokitanhein).

ganu Be Dr.
w i eKeeg den 14. Mai, ab

Seige
ittwoch, en 14. Mai,

Ortrand (Rathaus).
in Tätigkeit z

lingen Echule).

m ſehen ihttentige Sitzung.

x Dein Kreise nferen Ar
b rLaucha. Die e entter n S

dem 13. Mai, nach h
hranſtalt ſtatt.

haun ve r h rgenau i die Kanaliſativns
gebühren bäühreèegeh r S r an, nationalen Franentages“. Es spricht ernren entſcheide i n

die Genossin A. Nemltz, M. d. R., die dene m e ein Zuſchlag von ent e rAber das Thema: e zu Xre e gee brkwi ters e

8 Fertige Möbel Volkshaus ockwitzS ſed eignet pert Das Heim der aus S des Ländchens

zu
u 10. Mai. Preiſen Schörer Gar en. Ausfieg.ert! Hege Ragehehn.

Am Sonntag, dem 11. Mai, findet im Volks
us zu Bockwitz e großer ſozialdemokratiſcher Grund der von Vogl vorgenommenen Kredith e ver Tee in den Jahren 1927/28 zwiſchen dem

laden n n, werbt für einen Maſſen
ndgebung!

ham lu inne Beamten de undDiensta den 13. Mäi, 14 Uhr, in elten-
verg S 17. Juni 1 anberaumt.n 13. Mai, 15 Uhr, in Mücken Erwerbsloſee e nan gedatern groen Ut alle M. rennt rm higung

den 14. Mai, r Uhr, in Bock-

Donnerstag, den 15. Mai,

h
weie

ffen w
de Sehrerin

hieſigen S Zu e gre aufs z e n a
El wehen

Feden en

e

geren worden tung e erdot

e von e n a n r en r. n See e mögen
Arbe nva g. Mai e Srüde eid en in dem Re Wettin a. S en einer

scator-Bühne ſoll mit der n
nine rſto

a e r Sung genommen werden. Dann würdee gewertſchaftliche Begzirkstre c

e h 7 r alen aunHaſten w. a den erſucht, in vent

z L iierm r anrnhard ne urg,e Mün,ſtra
am a h es S e würden

n erſu e Fragebogen zur Pe
ſofort beim Vorſitzenden e

5

W SdesRe

00 De

1000 Drarrateieter s
in Flammen. Aus noch tag
W e am r t er ei e Feld eamLaſt die an S en die e des C zſchußſes itet waren.

n d Zennen e Ellenburg, den 10. Mai. Sarmiſtem- r anS e m e mr i et z
Freis Delktssch

an
er da er

werden noch ausführkich au

iragte
In einer Kleinen Anfrage einig urü en,er Landt eter wande da taats t Je vo leiEunft gebeten J das fung bereits der Konku a er me

Saft eindun s i Vegäe 55

und xmir

c

Sitten Ware Werke

e hen er Susſverſchren u n v
a nolgen, weil die nene urn über das mee te

renwerden e Unterſtützt nur dieſes D. Verwaltg.

Liebenwerda und deſſen

Ergebnis für d r ean, der Pinarechehrenn v

F be- wewden mußte n w. Ländchens als einziges Kino
tiſhen Frauen er verwickelte Sachverhait u Richter heingehende und umfangreiche und ter Apparatur an-Anneee ſo eine ſchnellere E S nserwiis genehme lnt haltung,

der iſz zen nicht möglich gung reren maaeanteneeggere esJm übrigen iſt in der Sache nunmehr Ver Müdrnene lichpiel
vor dem Duzwinarvef für die

a 6. Müokenvers bringen die beſten Jilme
liefert

bieten der Arbeiterſchaft des
Elektromeiſter

Die Arbeiterſchaft
des Ländchens

deckt ihren Bedarf im

Falkenberg, den 10. Mai. a Figeher
Die S beſchloß mit 12 gege14 uhr, in Sröde Stimmen die Cebührenordnung.

e 16 w. nin m dem 6

an



e

h

e S

h liegt eender e h zu

i eder ihnen die Arbeitsverträge e
g. Arte

verletzte er r ne die ihm aus dem Tarifver
keiten trag obliegendenin

u dieſer Be adun t das ſche
i et r er We eitsgeri a Recht

en L geſchaffen ſentſcheiden, ob ein St Wiektiv derestistr der relag- getr unber en eine allgemeineSt un er e nene noch r r wer feſt, h u ſe
e Vorna onrfret t t ſnieelie e ehe e Da aber niemand

das
Das Reich

v n

n edes Reichsa kaum möglr 7 edes Streikrechts illuſoriſch Da
W

de Ruhe rungEs erklärt, die Arutg eit der Bedaux nieure hätte
keinerlei gegttn für die Ar chaft bringen

können. Das Reichsarbei muß es ſchon
den Arbeitern und ihren Organi-

Maßnahe Arbei ältniſſe zu Wenig
gt oder nicht. Mit der eweieführung des Reichs

e kann jeder von einer Gewerkft unterſtützte Streik als unberechtigt hin
geſtellt werden.

wiſſen kann,
Reichsarbeitsgericht das

in we a Fällen das

orliegen eines ge

dlungen vorli

z Arbeiter

were auch e pr. den
flicht für Dinge die ung

Während die Betriebsrätewahlen in den Privat
betrieben bereits abgeſchloſſen ſind, wählen die

e a Ehenbahner ihre Betriebsräte am Sonntag, dem
der Bedanx h t 3 11. und Montag, dem 12. Mai.

en e te, Die kataſtrophaleS ſchaftskriſe hat auch vor der Reichsbahn nicht
n ickte zu Halt gemacht. Die Reichsbahn Geſellſchaft hat un

Betrieb ter Berufung auf den Verkehrsrückgang und die Fi
eobachtungen und nanznot der Reichsbahn Betriebseinſchränä e ele atte größerem Umfang vorgenommen Derhat dort, wo 3 eure die Einheitsverband der Eiſenbahner hat alles getan,

re e r i was in ſeinen Kräften ſtand, um den Entzaſſungs
maßnahmen entgegenzuwirken. Die VerwaltungsArbeitseinſtellungen unterſtützt. inſtangen wurden darauf hingewieſen, daß an zahl

reichen Stellen Geldausgaben geſpart
und durch Verkürzung der Arbeitszeit

Ennaſſungen ganz vermieden werden können.

des Hannoverſ hen Metallin

Metallarbeiterverband
richt Hannover entſchiedS hr ucx Stand Reichsbahn Geſellſchaft Dere ne r. die Einheitsverband und ſeine S rele werden ſich
v errrtr um die Ein fü hſſowohl gegen die kommuniſtiſchen Methoden als auch

a g. habe, ſon gegen die Verleumdungskünſte der übrigen Gegner
von W zu wehren wiſſen.

von n vewen et n e T d c T rm ürden, ſo ſeen nge der Qiſendahner Nngſt Sie Gelee Nee de àEinführung des genannten Syſtems ohne Die chriſtlichen und Hirſch-Dunckerſchen Eiſen Gewerkv. HirſchDunder 83382 9 10es Arbeitnehmerverbandes die bahnerorganiſationen ſpekulieren auf die kommuHolniſche Verufsvereinig. 294 3 4graen cht verlezen würde. Da es ſich jedoch niſtiſche Hilfe, um den Zuſtrom zum Ein Kommuniſten 68 824 486 6502
nur um rungen ndele, die an ſich noch keineſheitzverband aufzuhalten. Was von Srelelſen 4324 26 31
en el. Se v nen der Pennengen ne b den Verleumdungen zu halten iſt, die die Gegner Gelbe z 26 41

r en u er Liebe itgvertrag aber den Einheiteverband verbreiten, za kg Sonſtige v
der Tatſache, daß der chriſtliche und der Hirſche e uſe? r Duncerſche e n egirt Halle eine geder c auf die Ar meinſame Vorſchlagsliſte zum Bezirksbetriebsrat

er der in entgegengeſetz- unterne einzuw Se
r rvbeitsgericht hat das

wer 3 r u eingereicht haben. Sie verſuchen alſo trotz ihrer ge
Feſt aus, e hinte der Jngenieure e r 7 den Linheitsverband
S J g S der Einführung eines an dem
deren Lohnſyſtems darſtelle und daß inſoweit keine geſchäfte zu machen. Derh v ſei. Die Weige Vohnemyf unter

Wo O im Hause ist, herrscht funkeinde, blitrende Pracht
der wohlige Zauber gepfiegter Sauberkeit! Ale Ge-

schure und Gerste in Küche und Haus ob aus Porzellan,
Gias, Kristall, Steingut, Holz, Marmor, Stein spielend

rasch macht sie O hochglänzend und appetitlich rein
We neu sehen alle Sachen wieder aus!

O duldet keine V ZAhester Schmutr,
hörteste Verkrustungen Fett, O Sauce, Schmiere Sie
müssen O weichen. Es hat erstaunliche Energien! Wagen
Sie einmel einen Versuch. O wird durch wunderbare S

e

Mizbrauch des Kennwortes des Einheitzverbandes

Meßir 9lanx in Küche umd Ia

Hier droht Gefahr. Geſetzliche Klärung und
Sicherung ſind notwendig.

Betriebsrätewahl bei der Reichsbahn
Der Einheitsverband und ſeine Gegner

Forderungen und Ziele der freien Ge
werkſchaften. Er hat auch zahlreiche Er
folge ſeiner Gewerkſchaftsarbeit aufzuweiſen und
genießt deshalb ſeit Jahren mit Recht das Ver
trauen der übergroßen Mehrheit der

iſenbahner.
Der größte Erfolg des Einheisverbandes

veſteht darin, daß es ihm gelungen iſt, bei den Pa
riſer Verhandlungen über das neue Reichsbahngeſetz

aken der Einheitsverband noch unzählige

inzelerfolge in der täglichen Intereſſen
vertretung aufzuweiſen. Die Loſung am Wahltage
heißt deshalb

Alles wählt Einheitsverband!

100 000 Poſter wählen
in dieſen Tagen zum BVeiriebsrat.

Die diesjährigen Betriebsrätewahlen bei derſen7 11. und 12. Mai ſtatt.
an wählen fug ein S mit 15

iedern 45 Bezirksbetriebsräte mit 221 und1479 örtliche deren mit 3958 iedern.
m t ſind rund 100 000 Arbeiter.Kern a Zentralbetriebsrates ſind
J e en r Jn dieſem Fahr
7 gen e Den ommuniſten zzum iZentralbetriebsrats.

Von den 15 Mitgliedern des jetzt amtierenden

e ören 11 Geſamtver
t als lied ewerkaftlich obere hier vo

h Wepuee 3 eer u einem x reier chen Jdee 4
Raſſenenttgſſungen überall.

Die fra che Bergwerksdirektion des Saar-
ebiets hat am Freitag 1400 Bergarbeitern,
ie innerhalb des Saargebietes im chen Saar

grenzgebiet wohnen gekündigt und ſie ſofort
etzlentlaſſen.

Ergebnis der Betriebsrätewahlen:

Die Kleite im Ruhrgebiet.
Das Ergebnis der Betriebsrätewahlen in der

Metallinduſtrie des R ebietes ergibt
lgendes Bild: 300 Du n wuS 1870 Betrie ewählt. Davon

der e hen iesa,
5 m

Kommu

r der Komt kommu
niſtiſge Preſſe en un

Has Endergebnis der Betriebsrätewahlen
im Ruhebergbau.

hat folgendes Geſicht:

Trotz der wirtſchaftl die die
arbgiee r ie Kommuniſten ni

Pläne zu a e 70 Proent S zur S rgarbeiter haben in

Se für v ae ete eng die Chregſchaften verdi S in Erfüllunge V a nlegung von Feier-a e und Arbei w

Enttäuſchungen im Kommuniſten und Anternehmeriager

der Kotn hei der Wahl d Se Liſte
i e würde. Der Ausgang hat gedaß der nene auch

n kriund Deren eufolgreih e
KP5d. gibt hre K2iederiagge zu.

einem Aufſatz der Nr. 5 der kommuniſtiſchengen e Tve arteiarbeiter“ n
die en der Bet r angeſtellt, die e

e r n beaneigener der re eünſtigen r n denbettieben heißt es: bie
De Bezirke

e Wü Baden, Pfaljen e r r Stufe tiefer
ihren wir in der Mehrheit der

r zum Teil auch in den
Betrieben Rückſchläge haben.“

r. eder Kommuniſten bei den Betriebsrät en I

t Mitteldeutſchland iſt um ſo wei be
weiſt. Kommuniſten auf der ganzen Linie

an Boden verlieren. Nachdemſie bereits bei den Konmunalwahlen im
velgg rbſt 1929 einen we n en Rückgang ihres

uſſes erlitten, mü et dasſelbe fürihre Stellung in Vetrieben Abe

einem Erfolgee „Bergwe Zeit
n a die Arbeiterſ

m
gert e

ften iſt das nicht nur ein Beweis ihres
n Vet h in die WaUnternehmer mit

a die Sozialdemorrate die freien Be

stums, ſondern auch ein Anſporn zu weiterer
und e Arbeit.

D. S.

t



Meisterschafts-4 „Fteunnkingkamut S (ennkere r
(Zwischenrunde um die Mitteldeutsche)

am Sonntag H. Mal, vorm. 11 Vhr, im Deutsch. Gesellschaftshaus, Leipziger Str.

Um die Mitteldeutsche Gruppenmeilsterschaft
im KRingkampf

19 Kreiſen z vinde n
d um die Kreismrer J dann über den

Bundesmeiſtertitel m h werden.
um die RMitteldentſche Kreismeiſterſchaft.

Staßfurt ſollte nach dem
Braun 5 amt i a e v her r e iſt eſterh rn i auf Freie aus r Paarung KarlsruheZwischegrun kichontrag n Cerwanig Feigerfest“ Halle Friede feld der tig zues o r Fichte Halle e h Zwei harte Gegner2 r a

v

e re eekeert Genner ſor die e ren e Fe
Am So dem 11. Mai, findet beſonderer beide eä m gegenüber.nun ded en M r J e w e hen ten

27. A t n eng luS T Geſellſchaftshaus, in d r Svielſiarte ſt auf eismeiſterZeipziger S a Kampfzuſage len 3 a n werten 7 n e u
u e gee ührungleide R nblick, ſo daß wir die eg Wließen r eheAndanger der Schwerathletik l früher infor za am er 73 tal-Deuben und Heccte ab geg e vie rt würde Punktgleich u

treten. Cank tatt w. Eßlingen.
e ewieren konnten. Wohl kein Ringkampf w w. d ren er ne dir ver der nhg im een e retee Antzreke zu vie derwderde in m T u S nene

ner, 8 e
„Eichenkranz“ Leipzig W „GermaniaHelfenfeſt“ i. n er; efe, e ne erm in In nes ſtehen ter die l Kreismeiſter ſind die Ausſichten keine ſchlechten.

Die Leipziger Mannſchaft, We im de r der W. Meye und Lehmann.

Bundesmeiſter im iſt el offnung 11 Uhr, Beginn der Kämpfeſchärfſten Konkurrenten dent und jedes Jahr 11.90

Werhespielertag des RAKH. auf dem Stadion
Anläßlich des Spielertages des RKH. trägt die vorhanden. Es u daher h alle lo

n J

es

e ree e e hz en r a
r in rerin Molmeck: Molmeck r I b.

„Mantfeld: Kl.-Mansfeld I-- Helfta I.r enerf Thondorf J Jod.Jad. Helbra
üymävzerdebiet

rienſpiele im h amMai: I. Klaſſe: 2 Uhr:
uſen J. 9 Uhr: Nordhauſen

e teilung auf dem Stadion zwei Fußball Jugendlichen, die gewillt i Aßballiele aus. Die te Elf ſpielt um i ubrſ fpielen, ſich Denen abend auf dem rer ehe

r erſetur n e e iJn dieſem Spiel Sendangee um krine einfind. n. Anmel)ungen i nehmen,
Verden zp Kräfte ihre Spielſtärke be werden auch dort entgegengenommen. El.een, die e e er en aus, ſo daß
weiſen Am Kachmittag um 19 ühr ſehen die Jungens haben, führt e dem g. z damit die Abwechſlung geſorgt ſein

erſten Mannſchaften beider Vereine ugendmannſchaft ffentlichkettvor kurzer c ſtatigefundene T einen treten kann. anddati

em U1. PRanß ar r edes Regntsta- Klub auf dem Stadton. u
Unter anderem 15 UhrFasball RRKH. u an Mbrahur h r h ew dolzweiHandball RKH. T Normannis I Leipzig r vor i t a i r ſie Handhalf

n Mannſ Kreis, 1. Beziek.s r n e n z die Die Hallenſer ſtellen folgende Mannſchaft: e r a e e W re See h t gi z is udr: m r
te r us n, denn ſie h en Denkewi Tann r: Sſchon längere Spielerfahrung junge RKH.Elf. e Angermann Vord Sp. v u V r S

u e Ahwiarge. lee ar Mansfeluſe, nleitung in Kürge eine J ins Leben Fiedier Werner Nilius Meye a r es ezu rufen gedenkt. in Juerelige ſind ſchon Evſatz iſt Welt. r n W un h genar: u v
8 e W u. r J b Sgr. Raffval
bu 14 Uhr: Wol MTBV. Helbra II in 16 Uhr Plagwiß Trotz eifriger Gegenwehr wirdWolferode. 15.80 Wolferode T METB. Helbra I P eine Niede 22in Wolferode. 13.30 n de e ver i d dieII in Ahlsdorf. 15 Uhr: g MTB. der beiden Mannſchaften brachten digher immer guten

2 5 I in Ahlsdorf. 2. Genppe. .30 Schleußig jeyt mit ſeinen Geſamtleiſt rieorf M I in Altdorf. r: gegangen, tranſtädt den J e e TSpielv. B. Altvorf T Sporttiub 22 n r Sqhkendig.Unsere Vorschauen auf Spiele un Veranstaltungen S e l m h r
bach T MEV. Augsdorf U in Leimbach 15.30 ühr: F. c u ehe 25.

Sportv. Das fte s Ende d nVorletztes Kpiel um Bundes-fußhall- Sike S P n bekannt. Spiel es gegen Ge 4 fänt aus, e r wer a är u
meistersehgft. n z eng

i. RKH. S de et das Ver noch Spielverbot hat.

Jm Hamburg ſtehen ſich am 11. Mai IIüber der Nordweſtdeutſche es F n
renfelder Sportverein 1919 und der Mitteldeu Pe

r Steinach (Thür. Wald). e aufe r aus dieſem Spiel beſtreitet mit dem Süd e in e 7
deutſchen Verbandsmeiſter Nürnberg Oſt am L Seret hat durch ihn s re eiſexen:

Das Hangbal-relsmelsterzchatts- erwen uFfranſtzämnsg Mlenmwerſe

spiel in lialie. ne eti1. Ma Bat Schmiedeberg.
et a 2 et 3 Fs2

S

25. Mai das Endſpiel um die Fußballmeiſterſchaft u wird aber ſeine be Die Handballmeiſterſchaft des 2. Kreiſes wirddes Atbellen Dir ind reren le e e a a n t e Wortrttltede betanmseduagen
nde e über n r ernburg a eiſterFortſetzung der r um die Handball Stand der verem z l. Aaſf: i kergge r iſt éne m der e den st. e ä eehä v t

ismeiſterſchaft Kaſſe, Gruppe 3: a un Leipziger StraDurch drei Spiele ſoll die Meiſterſchaft im den am u Spiele gew. unentſch. verl. Punkte Tore e ringen re um die a Fermersle ar 2. Kreis, C. Vegirk. en zur
r r Zonniss gefördert werden. gidt es um Sure T h r bisher er he S z konnte i ri-Sihung am 7. Mai ſind mit Mk. üire nde

en n en eiten 2 7 3 ehe da Zim Sirdeeweiſt n e e e eurnerſchaft Leopoldshall und Sportver- önnern 3 T F 8 o :6 2: W p upten. s Sudern ttakring S v ſtellteinigung Thale. 1. Kaſſe, Geupype 3: Giet konnte nicht genommen werden. e z Schiedsrichter e ienrichter
Auf dem Gemeindeſportplaz in Holzweißig u Verein Spiele gew. unentſch. verl. Puntre z gdeburger rten aber dem Bundesmeiſter ein Fermersleben I, Queis und SiedtenSleüd hein “hihte de e e u ab nene P pie In der Zwi it hatte es e feigricrer. Die Genoſſen eW aie v Be e n n gehe J u ſcheint i äweißig nicht zu unte cegen Es wird einen n le n. Kadn zie a er ren haben. c v n r
Außerdem gibt es am Sonnabend, dem 10. a ſchwedt Proteſt. „Fichte“ ſteht vor e e g. Wunagkzp die zweite r

8. AuguſtSae W ſdritt c Turn und Sportverein, e
Sandersdorf): e Kazmierczak,

abends 6 in Treffe der rtvereien ne a en n u cermersleben auf dem nd e n deſſeren net i t vie 16attſtedt. Es iſt zu wünſchen, daß niſierte u Döüniß l die Punkte opfern W wiſſen Her Mitteldeutaehe Handbalimeister I. Mai we tabfü e
u u dieſen Spielen der Arbeiter an baller regen dem Sporipien am n z ärts Ma Strafen e h veigenem und S T orw -fermersleh. „„Düben, Gr. beJm r gegen T 14 Uhr in Zſchornewitz, a WientrisHalle TT Umgebung Möderkin W e spieſt am Sonntag. dem 18. Mai. nachw 4 Uhr gegen e z r und Golra. Die Moann

h nt n zur Spielbetrie d l. e gleich t „fichte“ tialle e a x 57 ſt
gen t mitv i W e nenden um aie r r St en t e ent VfB. e Jn un Sonntag, den 11. Mai:S das 25 ab rige Stiftungsfeß dortigen Reichsbanner Merſeburg gegen Reichshanner Weißenfels ſtützen.

Turn und Sportvereins gefeiert. Eine Reihe von von 12 bis 13 Uhr auf dem Sportplah deſpielen finden im Rahmen der vehekene Z. de at der Kaſerne.
i ie r w Sie an S c Berirk Bitterfeld Wittonderg
a h a e Sruppenſportfeſt in Zahnai a desr m etarken gern z e e den en n e v

a Sternfahrt nach gag r den r a wer ü n

r rtgenoſſinnen zit ereinr e e ne eund idarität“, ve rummel, Der eW ſeinen Werbeſpielertag. Alle Spiele 11.80 Uhr. d Serken fah rn e
n ren e i e in di un W u eh e h

nnſtatts e T den

e

v r

G

r r
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T T
Hallische Wochenprogamme en

C. T.-IlGispieie Scmausure Sonntag: 8.90
c tvas jene Souper Acagemg dirn

e m rDes geändert, das andere geblieben. Ein
ng, reizend und exotiſch durch den fremden

Laut, ein bißchen Tanz und Akrobatik. Zweiſellos ſind die
Leiſtungen gut, zumal man den deutſchen Bürger an ſeiner
Senkimentelität pockt. „Du biſt das ſüßeſte Mädel der
Welt!“ ſchallt es durch den Raum, und alles, was ſich ge 2

Bild von „unſerer Zukunſt“, wenn ſie „auf
Baſſer liegt. Der denkende Renſch, der dieſe, za
aus Marinearchiven ſtammenden Aufnahmen ſieht, wird

v mit einer ſeiner prophetiſchen 2 redenAber trogdem: Was ſie leiſten, iſt gut! den Aus
„Das letzte Souper“ iſt entnommen aus dem Intereſſani iſt, daß unter den Beſuchern dieſer Filmvor

Leben der Theaterkünſtler. Schöne Frauen und Mänrer, fährungen beſonders höhere rn auffallen. Steet
rückſichtsloſes Genießen und eine ſtille, tiefe Liebe und genug ſda etwa Syſtem dahinter Darf man daraus Sqhlüſſe auf
am Echluß ein Toter und ein glü«cliches Paar. an höheren Lehranſtalten erteilten Unterricht „im Sinne

Q Dieſer ewige Rhythmus des Films mit dem ewigen „happy der Völkerverſöhnung“ ziehen? Höchſt bedenklich! Zumal,
end“ bricht immer wieder durch und ſcheint unvermeidbar wenn man die JFungens reden hört! Ein rauſchender Torpedo, Uhr
Damit muß man ſich abfinden. Was wechſelt, iſt die Regie der das feindliche Schiff trifft, iſt ihnen die reinſte Offen
und die Kunſt der Darſteller. Und beides iſt bei dieſem Film barung. Was wiſſen dieſe Jungens von den Schrecken des
nicht ſchlecht. Die Regie läßt keine toten Stellen. Unter den Krieges? Wo ſind die SBehrer, die ſie ihnen nahebringen?

Fm Ton an die ehrnya des Tonfilms Darſtellern finden wir viele Namen von gutem Kang: Hein Für dieſe Kategorie Menſchen iſt der Beſuch ſolcher ſonſt
Die letzte Kompagnie“ findet im Ufa- rich George, Walter Hörbiger, alle ſind gut ein durchaus objektiver Kriegsfilme mehr als bedenklich, be ſteſt
eater, Alte Promenade, die halliſche Erſtauf seſpielt. ſonders, wenn die entſprechende Anleitung fehlt.Fhrun des Gro tonfikms Der blaue Daneben läuft die CT.Wochenſchau und zwei echt Im Beiprogramm zeigt Charlie Chaplin ſeine
ng e mit Emil J ann n g 8 in wer Haupt amerikaniſche Luſtſpiele, die das Zwerchfell zwar erſchüttern, virtuoſe Situationskomik, kindlichharmlos, ader köſtlich ter es Konzert nſchr
U ſtatt. Der Fülm wurde von der mahgeben- aber ohne nachhaltige Wirkung ſind. W. K. deiter, wie men es bei ihm gewohnt iſt. Die Woche n gertTanzmuſik.den Kritik als bisher größtes Tonfilmkunſtwerk ſqh a x und ein Vanderfilm ans Braſilien ſind außergeprieſen. Unſer Bild zeigt Emil Jannings Große Ulrichſtraße. dem zu nennen. i. um T gegen gie eng

die55 für ni 20.90 Uhr: Uebervona Uhr: Tagesfun

als Profeſſor Rath (ſpäter Zirkusclown). Frauen am Abgrund. MagZwei typiſche Publikumsfilme laufen augenblicklich im Tmeater ingemts,
Neue Tonſme Theater in der Ulrichſtraße. Beide ragen leider in keiner Leipziger Straße. en van hier her eihelehe e d

Weiſe über dem üblichen Durchſchnitt hinaus. Der e arsceeuer„Land des Lächelns“ als Tonfilm. Fiüm „Frauen vor dem Abgrund“ an vie v Znagene. l re bis R
Wie wir hören, hat die Richard-Tauber dologiſch einwandfreier Weiſe das Schichſal einer aus be unter der Regie von J. und 8. Fle t iſt hier ein ſauberer von 16. Uhr und von Uhr, an

Tonfilm-Gefellſchaft die Verfilmungs- Oeidenen reiſen ſtammenden Frau. die vlstlich dadurth, Spielfilm entſtanden, der ſicher ſein Publikum ſinden Sonn und Feſttagen von 11 bis 13 Uhr, von 16.80
echte der Operett d des Läbeln? daß ſie in einem Badeort zur Schönheitskönigin gekrönt wird wird. Sabriela Zapolſka hat mit ihrem gleichnamigen hig 18 Uhr und von 19 bis 22.80 Uhr. Jn dieſen

wer be Rihe r r r wird r h vier aus 23 e d ins „große r Se t Den 8eug iſt b r h alſogewo wird, ihm e ſchwachen Stunde nicht wider requ eilgeräten nwmotoren uſw ab-h t. ergu deſelonſehen, ſofern dieſe nicht durch Einbau eines Störunter der Regie von Max Reichmann die Titel ſehen kann und einem unwürdigen Manne, einem lebe iutionsJariie ſpielen. Die muſikaliſche Leitung hat P. männiſchen Tenor erliegt. Bald naht die Ernüchterung. Vor c r. n h ſchuvapparates ſtörf rei gemacht worden ſind.
ſa u. Der Film zeigt unter Anle anſdem legten Entſchluß wird die Frau dann um das peier idie Operette den Gegenſatz Orient Oſten Die happy end zu wahren von ihrem Mann bewahrt, in deffen en en in u a h ur Eröffnung der r

Aufnahmen der TauberFilme werden nicht mehr Arme ſie wieder zurückkehrt. Dies nicht mehr gerade ori gar n die ruffiſche Verbannung nach Sibirien, während das Ausſtellung Dresden erſchien im neueſten
in Berlin, ſondern in München (Geiſelgaſteig r r rer W andere in der Heimat bleiben darf. Alſo gemiſchtes dappy end! Heft ein ausführlicher Leitartikel. Weitere
Emelka) gedreht werden. gut ge Der t ſich aus durch recht gute Milienbilder und ternde Aufſätze behandeln die Darbietungen „Erſpielt Aber, wie geſagt, les wenig vriginel. ſpielt den Studenten Gorlkidichtete Geſpräche“ und Hegtum musſcum“z e h e d h u e n der dionden Voltn ide Rohe Uebertragung aus der Berliner Philharmonie
Ufa erlebte man dort vor einigen Tagen zum

ſeine tollen Reiterkunſſtüce. Aber auch er dringt längſt Da und der ſchwarzen därtlichen R na, eingeweſenes, iſt, wie geſagt, wenig originel KRun, re e hen e Se „Feſtkonzgert“. das Kriminalhörſpiel von Joachim
gle ein Gewitter mit ſtarkem Donner und Blitz- ann jt auch im Füm nicht alle Tage Sonntag ſein. ſausgeſponnen ſt der Film allerdings nach dem Ende din lemann „Treſoreinbruch“ und viele andere Dar

ſchlägen. Sämtliche TonfilmAteliers waren be Im Seiprogram m läuft außer einem netten Kul Beiprogrämm lsuft ein netter Kulturfiüm: bietun ber neuen Funkwoche. Schließlich be
ſeht und in voller Tätigkeit. Man mußte alſo mit turfilm die CT.Wochenſchau, die erfreuliche eine An Tiere in Gefangenſchaft ein Tonfilm „Wolga handelt noch ein intereſſanter Artikel das
einer recht unliebſamen Unterbrechung der Arbeit zahl guter Bilder von den Maifeiern in Berlin ſchlepper“, ſicher ſchon älteren Datums, und die UfaWochen „Wie weit ſind wir im deutſchen Rundfunk?“. Gut

rechnen. Deſto angenehmer war die per h ar Wer zuſammengeſtellte BilderReportagen „Mit Poſtdaß dank der ausgezeichneten techniſchen ſarich- utſche und Poſthorn“ Oberammergau 1930,
nichts von dem außerordentlich ſtarken „Neues Heim der RRG.“ neben vielen Einzelwitier in den fenſterloſen Ateliers zu hören war bildern illuſtrieren das Heft, welches nur 85 Pf.

und die Arbeit in vollem Umfange ohne Störung
koſtet und durch jeden Buch und Sitteciſte an.

weitergehen konnte.

Rundiunk
ler, das Ortspoſtamt bzw. den „Mirag“-Verlag,

ine Woche Prag.

Jeipzig O 1, Sebigſtraße 6, zu beziehen iſt.

Die berechtigten Klagen über ſchlechte Programmbildung

Die be Deutſchen HygieneMuſenms
im Rundfunk. e Firgg überträgt am Frei
tag, dem 16. Mat, 11 ühr, die Eröffnung des t
ſchen HygieneMuſeums in Dresden.

des Leipziger Senders, die man von allen Seiten hört, wollen
nicht verſtummen, nehmen vielmehr in letzter Zeit ernſte
Formen an.

„Der Troubadonr“ mit Heinrich Schlusnus im

Am Sonnabend hörten wir ein volkstümliches

Mitteldentſchen Rundfunk. Am Sonntag, dem11. Mai, 20 Uhr, überträgt der Vincent e

Konzert mit Schlagereinlagen, eine r. die gut ge
fallen konnte. In den folgenden heiteren Geſchichten von

die Oper „Der Troubadour“ von Verdi
mit

Thoma kam endlich mal wieder der Humor zur

rich rennt als Gaſt ans den Veu
eater zu Leipzig.

Geltung. Die gute Bortragsweiſe der luſtigen Sitzen hat Neue Schalſplatten.
ſicher die Lachmuskeln e d pariophoni nk Bert“ vonS. e aber die Zeinwand rollt, ſo Die Aktie t der TerraFilmAG. aus dem r der J. G. Farben in die Hände einer p. 9488. Fortiſſimo. Große Sumſ über Kal
ſpielten ſich in flottem Tempo die neun Gaunerſtreiche, durch MaxReinhardt- Gruppe übergegangen. D ren an: r Reinhardt, Generalinten- man e w iert h F r a S
feſt mit zahlreichen Couplets, ab. Auch das „happy end“ dankt Tietjen und der Direktor United Artiſts, Mr. Curtis s wird in allen Fachkreiſen tion h ben n oßen Symphonieorcheſter
fehlte nicht. Die Spielleitung verdient, lobend erwähnt zu gngenommen, daß Max Reinhardt besten n der TerraFil chaft Operntonfilme J geſpielt, dörten, wird auch von dieſem Sgr. n gas.
w. tannmittagkongzert r ſtellen. Von links nach rechts: Mr. Curtis Melnitz, Generalintendant Tietjen u. Prof. Max Reinhardt. ichneter Weiſe wigdergcoben Emmerich Kalmans Muſik

onnt a brachte Ouvetüren, eine Srmpbonle r u Tänze nach „Der h Tino Patdem Grundſag: „Wer vieles ngt, wird jedem etwas wie e eau ren Wange vichte zu wünſhen abrig. De Ken nkeltuns. die men ierrrerhin uoch als annehmber be. Co Sorten e e en e
mnſik bot das Streichguartett To Dur von Mogart, das Hrany Joſef Furtwängler n Den r häh, rh eher h ehe Nur das eine bitt ch dich Eine ganz vorzügncdurch ſeine gefölligen Melodien ſehr auſprechend wirkte End über Die Gewerkſchaften und die Delt“. Margarete Steinberg, Dreslau: „Frauen r Künſt v 3 12 183. Der Bettelſktudent“. Anch hier ſingt
Uch iſt die Sendeleitung dazu übergegangen, am Sonntag Er ſchilderte Entſtehung der ihre Ver lerinnen“. 18 Uhr: Weida: „Unſer Geld, Tino vattiéra, degleitet von denelden r Wir

n! u 16.90 ittagskonzert. 18.05 Uhr: hören auf dieſer Glotte aus dem 1. Jſpricht. 18.20 e ter Zeit W.

Uhr: Nauener Zeitzeichen, Orcheſter unter Zeitung pon Dr. Weißmann (z. T. wnſt

abend Schallplatten zu bringen, ja ſogar Uraufführungen!

Sonderbar berührt es, wenn bei einer Uraufführung gänzlich manche de und aus dem 3. Akt: „Jch habGeld, bin vogelfrei.“Mädchen uſw. vor Das neue Dr. okouer: D Sänger, ein geſchulteh er i äh, den r führlichſten Deutſche Literatur in Entwiclungsreiben“ ürr v Orhheſter, die rechten S z
ngit wieder verſchwunden ſind. Das Soliſtenkongert, das 4 Ronate vehriſtl. Gsarantto; ohne w. den d et iden Abſchluß der größeren Veranſtaltungen Lildete, wirke laltu: 100 120 180 Volt Hangroden Frablingeſtimnenvelger
wieder einmal außerordentlich langweilig. Sei n M. A-Stan. S T 1420 R. Strauß (op. 410). ſowie den fidelen Vanern-den Mitteln, die der Sendeleitung zur Verfügung ſrehen, ad 1750 92 1130 walzer aus Leo Falls gleichnamiger Dpereite. Dieſeswöre es doch eine Kleinigkeit, derartige Veranſtaltungen Georg mer Gr. Meinetr. 13. (Ving. Nittolstr. r zeichnet ſich aus durch gefühlsvollen, kultivierten

etwas abwechſlungsreicher zu geſtalten! rag.Um Montag ſtellte die Sendeleitung an ihre Höre Sende Prof. Carl Trol, Berlin: Fl im tropi 609eon.wieder die Zumutußg, „Moderne Rhythmen“ anzuhsren. Die Sädamerika“. 19.90 uhe Mit c erken e do üte: Richard Tauber mit Jnuſtrumentalquartett:en 0 4966.in i Mehrzahl einer derartigen Muſik Erdichtete Geſpräche. Aus dem gleichnami von T dſchönchen“ d „BV ich t“.e le t Tempo dargeſtelt s r Landor. U Uhr: We reiſe gied zwei h wen mann s n S finden inedurch Schallplatten, kam der Humor wieder zur Gel Wetter, 4* e und Sport wieder, daß Tauber in dieſem Genre nicht minder anſpricht,
d Kobarens bildete ein Vortrog gommels, Tanzmuſtk. denn in der großen Operette. Platten der vorliegenden Arthie erſehen wirkte Uns dem Brenßiſ hen e neuen 6.30 Uhr: e 19 Uhr: im ung Waig in der Schlagerhochflut unſerer Tage.

v e e e We er S men e de runde e u men eDieſe Kantate anzuhören, war eine Zumutung an die Hörer K. Halle: 21.15 Uhr: Symphoniekonzert. pehghh; in r e rlin). Eineſhaft; vor allem war die Uebertragung ſchlecht. Bogeiſchug“. ühr i uhr: dige 5 n ich S en
19.30 ur: mann in der einer ute virtuos i.uſemn Dichter en er Sen Se es rn Je r i m weſen Sinne

18.15 Uhr: Diean h r if vrher, dele: Coumpia.11 317. Don-Koſaken-Chor unter Leitung vonDavids“ tes al chen

die Fuſereſſantes zu entnehmen. Für das Konzert, das wir
bend wird ſich wohl kein Hörer begeiſtert der Mitteldeutſchen Sendeu en ene für die nachfolgende Uebertragung aus hr: Wunder Herrmann berichtet f e gen 16.80 Uhr: Nachmittags t

dem Dom zu Bauten Es hat den Anſchein als ob ſich die O h 48 Vorkonzeri e t. a e e h Gott, hMirag die Aufgabe geſtellt hätte, durch Hallelrjo. Wuſr wer ger i 19.40 ühr: Mondoſinenkonzert. 29.90 Uhr. Gebet Wir daden dier Selegendeit, den bekannien Chor
zu Heiligen zu erziehen. Den einzigen vichtblig des i ühr: Aus on 7 zum fünfjährigen Beſtehen der Reichsrundfunk- der vollen Entfalt ſeines glänzenden StimmenmaterialsHörerüdends bildete die Wiederholung des Hörſvielt Magne t h Schlunns bewundern. Bei dieſen beiden Geſä rſchen Wochen lobend erwähnt z u Uebertragung der Eröffnung des Rat Wenig in der gintergrunt. Voninerenvor einigen 16 30 Uhr: KRaqh r vrſhe veſene
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Für freie Stunde

e w. J werde nichtewig deu e
e an d v

ſo arbei r

„Jch bitte um Karte!“ ruft er, fröhlich
mit der Zange herumklopfend. m

T ne ltder T rm u xund überreichen ihre en.
„Jhre Karte, mein wendet ſich Pod-
n an einen Paſſagier in der zweiten Maſſe,

einem mageren, kränklich ausſehenden Herrn, der,S einen w. erh. innitnn Fer Polſter
n

S. rege doch e ecſcugen Worten

pr m n zuihnen: Ich bitte um Jhre Karte.“
„Mein Gott!“ ſtöhnt der hagere Mann und

das Geſicht weinerlich zuſammen, „mein
tt! Jch leide an der Gicht drei Nächte

hintereinander P ich nicht geſchlafen, habe vor
einer Stunde rphium genommen, um T
ſchlafen, und da kommt mir jetzt dieſer Ungläds
menſch wegen der Fahrkarte. Das iſt un
barmherzig, unmenſ ich. Wenn Sie wüßten, wie

wer es mir fällt, einzuſchlafen, dann würden
mich gewiß nicht wegen einer ſolchen Dumm

heit wecken. Und wozu brau hen Sie denn wieder
meine Karte, wo ſie och der Kondukteur ſchon
geſehen hat? Blödſinn das!“

tiagin überlegt, ob er ſich beleidigt ſtellery
e oder nicht und mt zu dem Entſchluß, den

eleidigten zu ſpielen.
„Jch bitte nicht zu ſchreien! Hier iſt keine

Kneipe!“

er„Das i doch onderbar: Das ganze Ausland habe

ich bereiſt, noch un iſt mir ſo etwas
widerfahren wie hier! s ob der leibhaftige
Teufel in dieſe gen hineingefahren wäre,
fragen ſie mich fortwährend nach der Karte

„So fahren Sie ins Ausland wenn es Jhnen
dort beſſer gefällt!“

„Dumm iſt es hier, mein Berehrteſter! Nicht
enug daß man infolge der urblödeſten Einrich-
ungen die Paſſagiere mit Kohlengeſtank, Zugluft

und ähnlichen Genüſſen langſam dahinmordet, will
man einen auch noch mit dieſen trotteligen For
malitäten erſchlagen. Der Teufel ſoll euch holen!
Die Fahrkarte will er haben! rum denn dieſer
blödſinnige Eifer, ſagen Sie mir das, mein Herr!

Kontrolle wäre es ja gut, aber hier fährt
doch die Hälfte der Paſſagiere ohne Fahrkarte!“

„Wenn Sie nicht aufhören zu ſtreiten und das
Publikum durch Jhr Schreien behelligen“, er
widerte Podtiagin, „ſo werde gezwu ſein,
Sie auf der nächſten Station zwecks Protokoll
aufnahme dem rkehrsbeamten zu übergeben.“

„Das iſt c unerhört!“ proteſtierte ein
Paſſagier. „Einen Kranken keine Ruhe zu
laſſen So haben Sie doch Mitleid!“

„Dieſer Herr hat ja ſelbſt angefangen!“ don
nert Podtiagin. „Gut; ich verlange Jhre Karte
nicht mehr. Wie ſie wollen, Sie wiſſen genau,
daß ich nur meine Pflicht tue. Würde es nicht
mein Di verlangen, ſo täte ich mich verflucht
wenig um arte kümmern. Sie können
ſich beim Stationsvorſtand erkundigen. Fragen
Sie ihn, wenn Sie wollen.“

Podtiagin zuckt mit den Achſeln und verläßt
das Wagenabteil. Anfa fühlt er beleidigt;

ennachdem er aber ein ert hat, be
ginnt er in ſeiner eine Unruhe zu ſpüren, die offenbar von Gewiſſensbiſſen
ſtammt.

„Tatſächlich, es war nicht notwendig, einen
Kranken zu wecken“, denkt er. „J Ils bin
ich aber daran nicht ſchuld. Die dort glauben, ich
hätte das zu meinem Zeitvertreib getan, und
wiſſen nicht, daß es mein Dienſt n Wenn

es n e ſo kann ich en denonsvorſtand holen.“
Die nächſte Station. Der Zug hält fünf

Minuten. Vor dem dritten Läuten tritt in das
bewußte Abteil Podtiagin und ihm nach folgt der
rotbemützte Stationsvorſtand.

„Dieſer Herr da“, beginnt Podtiagin,
tet, ich hätte nicht das Recht, von ihm die r
karte zu verlangen, und fühlt ſich noch beleidigt.
Bitte, Herr Stationsvorſtand, dieſem Herrn zu er
klären, ob ich das Recht habe, im Dienſte die
Fahrkarte zu kontrollieren oder nicht.“ „Herr“,
wendet Podtiagin an den hageren Paſſagier,
„Sie können den Herrn Stationsvorſteher fragen
wenn Sie mir keinen Glauben ſchenken“.
e

pe geſtochen e Augen ut u verzweifelter Miene in die Polſter

hinee Gott! Jetzt v ein Mor
enommen, und kaum bin einihn ehe men i ſchon Wider 90 x

4aſſagiere 210e

Fehaup

das“, ſagt der Stationsvorſtand d um Schnaps.

ih und ung!“zieht Podtiagin beim Rockärmel
tiagin trinkt einen die dererſtauntes Ge g W r hden och an Arbeit und

(Autoriſiterte

lt

Glas Mineralwaſſer trinkt kommen „Als
ihn heran.

allemeev an, mit wir c
ich ſtottert Podtiagin irgenhte, ver Folge zu

rlangen keine Auſfa eng Wir dütete.
teilen Jhnen nur mit, wenn Sie d
nicht um Entſchuldigung n, wir uns ſeiner e Angeklagte ſcheute r in höchſt

n.“ raffinierter und gemeiner Wei opuläreni bitte ſehr et e gehe See el
e vier e Wer n dem ſt i Klage Tidre e

„Herr!“ e er ſ an den Schlafenden, r rn bei e Polizei von Hei vang

der Beh h an michunanſtändige, u ehe weitutzte Ei e e an

Humor.

genommen w am i ried vhn' UnterEnde ehmen a werden denn geh ne zu ende. Wert

Jch nämlich h e e hF e e ä ic Tro m„Hören Sie, mein Herr, r zwei Bubech neben die Beiden
ſingen die dennwas

„Unerhört“ t das Publikum entrüſtet. Nun ißt Gottfried ohn' Unterlaß,„Schauen Sie, ſe ſofort Alfred iſt ſchon zu ende.
en Station ausſteigen. O. ich we

Danke

Die beiden Väter Von Pierre Destaves
Der Verfaſſer war Zivilkommiſſär der ſihr Kind bededt hat Broclen verſuchte der Deutſche dem Fraweniger d 8 beſetzten Rhein Er ſprach ruhig, nur ſeine alten Hände klar zu machen, daß auch er zwei Söhne verloren

ldriche hat er in dem wuhlten in der Erde und zitterten leicht. Wir habe. Er beruhigte ſich erſt, als Le Guennec ihn

iegen wieder ins Dorf hinunter; die Leute blie mit den Worten „Verſtanden ich habe ver
tehen oder kamen zu den Türen. Sie wollten ſſtanden“ unterbrach. Von Angeſicht zu Angeſichte einander gegenüberſtehend ſchienen ſie weniger be

fangen, als wie wenn ſie ſich in der gleichen
v W verſtändigt hätten. Plötzlich ſchüttelten
o die Schultern des Deutſchen im Weinkrampf.

ah ich, wie ſich die rauhe, gebräunte Hand
Le Guennecs auf die Schulter des Deutſchen legte
und wie ſie ſodann zart den Rock des anderen
ſtreichelte, als wollte ſie eine Falte glätten
Es ſchien, als wolle den Deutſchen ein alter
Freund in S Grame tröſten Ich huſtete,
um meine Anweſenheit zu bekunden Sogleich
trennten ſich die beiden Väter, damit ihre
Schwächeanwandlung ihr Geheimnis bleibe und
nicht dem Fremden, der ich war, preisgegeben
werde.

dende Kind“ tans de liaison) nieder
geſchrieben. ieſem Buche, das ſich mutig
zum Gedanken einer

Anfang 1923 wurden die Leichname aller fran Vater Le Guennec legte endlich ſeine Stumm
öſiſchen ten, die während des Kri im heit ab. „Warum ſie mich ſo an?“,
einland x Fe r er u aus brummte er, „bin ich denn ein wildes Tier?“

gegraben und nach Frankreich geſchickt mei Ich glaubte ſchon, er jemanden zur Redenem Amtoebezirk gab es deren nur ſehr wenige. ſtellen wolle. Aber alle nſedenher nahmen ihre

Die Familien wurden verſtändigt, daß ſie bei der Hüte ab. Auch der alte Bauer berührte mit dem
Exhumierung anweſend ſein könnten. Niemand Finger ſeinen Hut.
antwortete. Nur aus der Bretagne kam ein Brief. Jetzt waren wir mitten auf dem Lande.
Es war der Vater des Soldaten Le Guennec, der Nicht ſehr fruchtbar iſt der Acker“, meinte er
im Friedhof der kleinen Kreishauptſtadt beſtattet mit Kennerblick, aber gut gebaut
lag. Der Vater Guennec teilte mir mit, erpet önlich kommen werde, um den r et r s Der Landwirt bat ſo ſehr, Le Guennee an

s ausfindig zu machen. Aber vergebens d nf Sohn mr S nder in der Küche vorbereiteten ahlzeit teilnahm.
wartete man auf ihn und ſo wurde der Sarg vom laſſen 4 e eniſch Je J e ſehr z en N
Transportdienſt an die Grenze gebrackt. Voker, der un r halte u aorten

Am n Tage meſdete man mir den alten t Hatte erwarten können.Le Guennec. Er hatte ſih in der Richtung geirrt e. Guennec nahm wieder ſeinen harten, undurchcaalter und ſchweigſamer Bauer. Er ver m alten bretoniſ Bauern nicht entging.
riet ſeine Enttäuſchung lediglich durch eine unrillkürliche Bewe e ſeines en Armes, mit dem Sie glauben wohl, das iſt ein Feſttag für ſie“.
er eine alte Bechſgechtel gegen die Bruſt drückte ſagte er halblaut.

„Sie ſollen nicht umſonſt die Mühe auf ſich ber e d Serre ebne e er
genommen haben“, erklärte ich ihm, „wir wollen r u J daß er im ozuſammen auf den Friedhof gehen und, wenn Sie dieſe Aufmerkſamkeit gerührt war. r deutſche „Glauben Sie nicht“, ſagte er, „daß ich michwollen, führe ich Sie auch zu dem Gehöfte, auf Sandwirt ſchien noch verwirrter zu ſein als Vater tt dieſen Leuten zuviel Aheleſſen S Man
de n arbeitete Jck weiß, wie Jhr Le Guennec. Nach kurzem Zögern entſchloß erm 2 at mir zu Hauſe zu agt, daß man dieſeSohn Seſtorben iſt und werde es Jhnen auf dem ſſich, uns durch den vertrhe führen. Menſchen v und re mit Aber,

erzählen g wenn man ſo weit iſt, weiß man ja vonVater Se Guennec nickte Zuſtimmung und Unglück ereignet Und hier hat man ihn ge c ß 3
Jch überſetzte Le Guennec dieſe Worte, ätd bebe m er r bringen Alſo glauben Sie, daß

nichts man glaubt an alle dummen Ge
ſchichten man ſetzt ſich etwas in den Kopf

t er alte beſichtigten wir deneinher; nichts verriet ſeine Rührung nur daß er ganzen Bauernhof. deutſche ndwirt er mein Junge mit mir zufrieden wäre, wenn er
die Lippen feſter aufeinanderpreßte. Auf dem wähnte von Zeit Zeit den Verſtorbenen mit mich ſo ſehen würde?“

und ſchließlich gibt es doch Dinge, die einen ein

ſteklen Fußweg, der zum Friedhof führt, entblößte einem dem ich meine Bewunderun Es war das Mal, er von ſeinem
er ſein als tete er einen Leichenzug. zollte; aber nicht minder ſtaunte über die a e ſprach. S a

t ſind wir“, ſagte ich. ichkeit, mit der Le Guennee ine Erklärungen auch unter Erde, hatte ſeine Send erfüllt.
Man ſcah, daß die Erde erſt vor kurzem auf ſentgegennahm. Er ſtellte keine ragen und nickte Lange zurückgehaltene Tränen rannen die

ben war. Jch trat einige Schritte hinter nur mit dem Kopf wie ein Vorgeſetzter, der den Wangen des Vaters, eines Landn Alten Er blieb lange unbewegt dann Bericht ſeines Untergebenen ent eine mennes. der aus
ſah ich, ww er ſich niederkniete und ein wenig nblick, wo die

er in ne Blechſchachtel legte. in einem Raum, einer Art von Waſchhaus, mit eine Handvoll geheiligte

de nes anderen, fremden Menſchen vereinigt 2

(Uns dem Franzöfiſchen übertragen von De Ken
digen. Sie will in einem Topf in dieſe Erde ei ich undeutlich, was abſpielte.3 Blumen planen Erde, die hre mit ein paar frage



Die Koölner Lachbühne im Modernen Theater.
In der Tat, es iſt eine W a ch bühne. Man bekommt regel

recht Bauchkrimmen, wenn der Karl Sch mit und der ZoſefEine der re gerichtlichen Maßnahmennur den Betr belaſſen brauchen, der ih e e a re
die Zwa svollſtreckung. Dieſe Maßnahme iſt ag zu der ihm zur ſeitig überbieten im Austüfteln von tollen Streichen. Einden ausfuhr r Vecmten oſtmals v Fuß friſtuns des notdürftigen Unterhaltes notwendig wahrer Sturzbach von Verwechſlungen, Täuſchungen, ſaulen

und praktiſch ſehr ſchwierig. Es ſoll hier ein Ab. Perſon wöchentlich ein Betrag von 20en aus dem geſamten Gebiet der Zwangsvoll Den eüe er fran 10
eckungen, die Lohnbeſchlagnahme, beſprochen wer füdie r viele Arbeitnebmer leſe t ür jedes eheliche Kind 5 Mk. ſo daß z. B. einem gttiger Schwant, der jeht dis 15. Mat allgdendlic von der im

re Lo züge bedeutet und meiſt ſehr wenig in hat, bei Pfändung für ein uneheliches Kind geſpielt wird, iſt wirklich luſtig zwar nicht neu, aber vollren mmungen und Unewlrkangen be wöchentlich 55 Mk. netto verbleiben müſſen, vor ioller Einfälle und urwüchſiger Komik. Das enſembie iſt

kannt iſt. auf einander eingeſpielt und mit Eifer bei der Sache. u
ritter Stelle kommen alle anderen Forde n eldſtrertendlich die beiden ſchon genannten Kölnet

Bei der Lohnbeſchlagnahme iſt eine drei- rungen, bezüglich derer das Geſetz vorſieht, da mit denen natürlich dieſe Art Luſtſpiele ſteht und

u We inmal ausl itlnen e i nachdem für pfändbar iſt vom Lohn der 45 Mk Tvester, tie Rehen lehnte i J win, ehe im r
ſ

n die a svoll- wöchentlich überſteigendeng betrieben wird. Es eſtiin Perſon t Drittel des Einen Zuſamm und drei Radfahrunfälles 828 ff. der ordnung in 45 Mk. wöchentlich ü erſteigenden Bvetr es, bei meldet die geſtrige Selchreſotint Schlimm erging

e
egt vor, bei einer Forderung aus Ehe oder Frittel, welches immer pfändbar iſt. Das unehe- ſchwere Verletzungen. DasVexwandtſchaftsverhältnis. Wegen die ſiche Kind bedingt hierbei keine Herauffebung derlb

ſer ar kann ſogenannte KahlpfändungſPfändungegrenze

n, Unfall uſw. ſind

mungen der

erfo d. h. dem Schuldner kann geſetzlich der
Lohn wegen laufender Beträge oder eventueller g in dieib bieRückſtände reſtlos w. r werden. Praktiſch 478 r e er Sinn 7 nie e W Hartſte 4 7 n rn Donners
4 e Maßnahme nicht zu empfehlen. Das yfändbar Zoologiſcher Garten. Heute und Montag billigeericht in Halle er auf g. werde hin in ſol p Tage. a Uhr KRachminaggelongert; 8 Uhr: Abend-

Schuldne Sollte das Ge in dem r lußtomert c SympdonieorcheſtersX er re an die 9bengenannten deren nicht e P e e hen des edyge
tigt haben, dann iſt im Wege der Erinnerung Symphenieorheßer unter Leitung von Benno Vläg frühzugeſprochen. zEs folgen ſodann die F h TBeſchluſſes

Das Koloſſalprogramm mit Otto Reutte 2

Letzte Rachrichten.
Anternehmeroffenſive

gegen die Löhne.
Kündigung der Lohntarife in der ſächſtſcheneiner

der Verbände ſächſiſcher

chuldner, der verheiratet iſt und 5 eheliche Kinder Modernen Theater gaſtierenden Kölner ahbühnelmen für die Bezirke Dresden, Leipzig,

7 „JJS „JèJèò„J„GJ„ G G„GJ„ ;ZJ„

Geſchäftsverkehr.
die 27 Echmnußgz braucht die Hauser neuen Aufwaſch-, er und Reinigungs

mittel iNi t n, das ihr in der Beutzes, und ſei es der hart-
gen Art, in wirklich überaſchender Weiſe hilft. iNi iſt

nicht nur das ideale Aufwaſchmittel, es reinigt wurdervollGias, Porzelan, Kriſtal und verle

nigen
der

o

a

etwas 1 Waſſ ben (einen löffel 10 Lite c e e e Spülenzw. Abdreiden ange averden di ben iſt, daß iNi, trozdemä d erial angreift.z W es wohl, und doch iſtViele Köpfe, vielede große Gemeinde der deutſ 8 einig dar
is Würze ein idegles Küchenhilſsmittel dariber, daß

teüt, Seit Jahrzehnien lei in der Küche unſchätbareDiende: Der n a augenſcheinlich Wege
uneheli en Kinder a t z wen Abänderu e h en 39 Uhr Wwe. Uhr e hen Senhſek und Seleen

27Dankzagung

lschiz-, hicht- 1.

zeichnungseinladung. enAuf Grund der uns ertellten ministeriellen Genehmigung stellen wir hiermit zum krankenfreihändigen Verkauf t vge Wenn F.RM. 5000 000, enreichsmündelsichere De ele87/, Mitteldeutsche landeshankanlelhe von 1930 benüitze ich regelmäßig Jhr Kräftigungs B.
zum Kürse von mittel Ovomaltine. Jch bin mit Ovo-/o- maltine ſehr zufrieden; ſie hat mir bei vides ireit
Aartermia: 1. Marz und 1. September. Der erste Zinsschein ist fallig am 1. Marz geſteigerter geiſtiger Arbeit Vorbereitung
1931, es werden daher vom Zahltage bis zum 31. 8. 1930 8 Zinsen ohne
Abzug von Kapitalertragssteuer zurückvergätet.
Stückelung: RM. 100,--, 500, 1000,--, 2000, und 5000,
TMsung mit jährlich 2 durch Auslosung zu 100 oder Räckkauf.

Verstürkto Tiigung oder Gesamtkündigung der Anleine
ist frühestens zum 1. September 1935 zulüässig.

Börseneinführung an den Börsen zu Berlin und ieburg ist headsichtigt. An-
meldung nehmen auser uns sämtliche Sparkassen Banken entgegen,

Halle, im Mai 1930.

MTTELDEUTSCHE LANDESBANK
fete Halle.

Dienſte geleiſtet. Jch gla
zu dürfen, daß Ovomalti

in N. am 8. April 1929.

auf eine Prüfung) wie auch vor meinen
ſportlichen Leiſtungen die wertvollſten

derartigen Präparaten an erſter Stelle
ſteht. So ſchreibt uns Herr Ludwig G.

Ovomaltine iſt in allen Apotheken und Drogerien

ube behaupten
ne unter allen

J 7

7 vorrätig z r a e e Albreehtetru RM 5, r sprobe Druck n durch: 7e

jedem Leser
Das ist das Haus

der Augenglaäser!“
Dieneuen Straßen

Dr. A. Wander, G. m. b. H., Oſthofen Rheinheſſen
Empfehle meinen
Dam en. Herren

Friſiterſalon
Fritz ConradL. Wucherer-Str. 3in Halle sind jetat in einem Nach-

tragausammengestellt, welcher dem ]17
bekannten

Diplom-Optikeren Ausk nersevars ff. Walter Baugeschäſt
m Bannhofstesse 92 och-, Viel uns Betesbau.beigeheftet ist. Preis des Buches M. h e e zu 20072u haben in allen Buchhandiungen Sei aheume, Gicht, ischies, Newen- u. I euiters- Wormilt- z et

unck im Wohnung und Tagerpiatz. Teſeton 350 49frauenlelden, Bleichsucht u. Blutarmut

hilft Dir
ad Liebemveräa

Ausführung von Vm- und Noeubauten, eohlässel-

fertigen Banten und Reparaturen. Verkauf von
Baumaterial jeder Art zu Tagospreisen.

Verlag Volsblatt
Grobe Märkerstrabe 6

as Buch
ist in den Händen des Verkehrs
angestellten

ein unentbebrlicher führer

den a h le Ab
Auch die freien unterliegen nach dem Ge

ſetz über die Regelung der Gewerbeſteuer für dos
e 1930 vom 17. April 1930 der Ge

Offene Stellen
uer nach dem Gewerbeertrage und find daher

beim Arbeitsamt.

kostet die

5
aus Ihrem el u.

anser. sämtl. Zutat.

h Fernruf 27t ſofort
t

e r äh.e
J waUcho Uekeraog er nach Uebereinkunft; Bewerber

A ARD T muß im Gaſtwirtegewer

errenmod bis 20 Jahre alt; per plänen erſichtlich.Be d 10 an und a chnelten mit Der Fahrplan der Schnellkraftfahrlinie Halle Merſe

zur Abgabe der Gewerbeertragſteuererklärung ver

Halle, den 9. Mal 1930.

Leitfaden durch die

Bekanntmachung
Vom“15. Mai 1930 an tritt der Sommer ahrplan für

die Ueberiandbahnlinien in Kraft, der nur geringfügige
Aenderungen briaggt. Die neuen Fa

Karze gemeinverständliche Darstellung
naoh dem neuesten Stande mit Tabellen

nur O Pfg.

W a 11772e h Verstche rung
gewerbe tätig ge r ausweſen ſein. Ferner: 2 Fahrſtuhiführer den in den Aushangkäſten und Wagen befindlichen Fahr (nach auswärts gegen Vinsendung von 35 Pfg. in Marken)

h

(Kathe-Passage) berufsreinen, langfriſtigen Zeugniſſen burg- Röſſen wird vom 15. Mai r z m 2 a a

e Volkshlatthuchhandlung, Gr. Urichsir. 27

lasse es Dir gesagt Sein,
ee maoht auf die Geschäfteinhaber einen
grossen Rinädruok, wenn Du Dieh bei Rin-
känfen auf Deine Zeitung berufs:. Du
kannst uns sehr viel nützen, wenn Du vwilſlst

es liegt nur an Dir!

S

in Halle (Süden und Oſten)
die ſich empfehlen.

„Aseanig“ (Kurt Lan Thomaſiusſtr. 38es e 2t Wierſeburger Straße 64
e-Tunnel am Hauptbahnhof

et n ndenſtr.Martinſtraße 10

Bier und
h

23
iedlig), Merſeburger Str. 100

vent e
ehans
aurant, ſeburger

Hes Haus (Wandel nigſtr. 27
i Roß“, Leipziger StraT 76

hlichen Zecher“ (Schleſier), Torſtr. 37

W. Ladendergſtr. 5
im, Leipgiger Straße 59See e See Straße
ewirtſchaft Zaubitzer, Steinweg 52

e an“, Leipziger Chauſſee 130
Nertal“ (O. Waßmann), Steinweg 21

Jede Zeile koſtet monatlich I Mark.
Der Betrag wird mit dem Bezugsgeld eingezogen.
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Se ſind, eozialdemokratie t. auch nen
Durchführung dieſer h ſcheuen.programm der dergtt

baut und a landwirt 237 ft Andeſtett daß es ſeine

nicht ve len wird. Sollen aber Erfolge erzi

u des Bauern
etwas Wirkliches vor ſich ſehen, mitafen r r ar eallein wird er nie zu ü gen rder Partei bei den vergangenen Sie
bietet nun die Möglichkeit, et
politik, wenn auch nur inzu treiben. Jn erſter Linie e h dazu
Aufgaben, die an unſere r in den
Kreistagen herantreten. Da iſt leere
den Bauern zu daß n eentgegen den Beha J Jandöundes, dieNöte ewige t und zur Serrit
iſt. n allerorten ſtattfindenden tbera

ſollten en e Vertretern in dieſem
nne auDa die im n Einſtellung auf die Methodenmoderner dir i n nur

Er du dte ehungs beiund von Landarbeitern e
ſern wird der Kreis derfjenigen, die t
moderner Betriebsführung bekannt werdenr damit aber die Moderniſierung Wien

Auch die finanzielle Unterſtützung der mit den
land wirtſchaftlichen Schulen verbundenen Be
ratungsſtellen muß die Zuſtimmung der ſozial
demokratiſchen Fraktionen finden. e dort geleiſtete Arbeit liegt ganz im Sinne nſeres

programms, das die Schaffung einer
nſch anOrganiſatton zur Betriebsberatung im

das Schulweſen“ fordert.
eangg die am ten Berufsſchulen r ge

m überall ſind,Zwanmüſſen es in er i Sie die Vertreter der Soler
demokratie r die in den Kreistagen ihre Durch

fühenrg zu e e arwiſung maßgebender enſchaftler 4 t es e der deu Land
als auf Qualitätsſteigern

en. g
bit n, wo Genoſſenſ
derner Maſ. inen im bäuerlichen Betriebe ſich ent
wickeln, müſſen ſie genau ſo der Unterſtützung 3
m Sozia aten ſicher ſein wie da, wo es ſi

rderung des Obſtbaues oder um Meliora-äenen handelt.

Das Siedlungsweſen liegt zumeiſt in
der Hand der oberen Verwaltungsbehörden. Jmmer-
hin aber iſt es möglich, auch durch die Kreisverwal
tung den Siedlungsgebanken zu fördern. und wenn
weiter nichts getan wird, als daß der gewonnene

nfluß ausgenutt wird, bei den in Frage kommen
den Stellen Siedlungsarbeit anzuregen. Darüber
hinaus iſt es aber möglich, durch Bildung von
Zweckverbänden unter Mitwirkung der 2

ger auf.

i in Breslau
Der v gatee drnh en dies n 24

jedewiederum mit Angriffen auf die ſogialdemotratiſ he

Sie u ſachlich wo ihnSchmerzee ſeſt, wie reathenir ſein Kabinett zuſam

mengeſetzt und wie reaktionär die Politik ſeiner

lich nicht wecht a

zu beweiſen, daß der gentrums mer

et rectionarſten Regierung ſeit der Revolution den
Nagel auf den Kopf abeſſen 2

Brüning befaßte ſich nach ſeinen langſam ab
nd wirkenden Angriffen auf die ſozialdemyin Preſſe h Oſtprogramm

ſeiner Regierung, d. h. mit der
SGanierung des Großgrunddeſtgzes

im Oſten Deutſchlands. Es komme darauf an, daß
wen im Oſten die Bevölkerung n T erhalte,

und gleichder r Abſatzmarkt in die g. Se
a än tönne. Die geſamte geſetz

geberiſche e müſſe in den Rahmen eines weit

zielenden Programms für die nächſten Jahre
hineingeſtellt werden.

Die Erwerbsloſenfrage werde die neuez. Reichsregierung ganz beſonders beſchäftigen. Sie men.

markt, in Gang zu
allen Dingen die Aufheb
ſteuer en die
Zweck haben,dillige Hypotheke e hen
ne der a itik müſſe unbedi

ten werden.

das große Problem der Erwerba rloſenverſiherung müſſe das Reichskabin
„jett herangehen. Es ſei zunächſt in dieſem Som des Re

mer mit einer erheblich höheren Erwerbsloſen
ziffer als in den vergangenen Jahren zu r
Kapital ſei aber nicht vorhanden, da fürfriſtige Anlagen das Vertrauen fehle. T

deshalb eine ſparſame Finanzpolitik betrieben
werden, damit das Vertrauen zurückkehre. Man ig (reſſpnnit 10 r S J
müſſe aber für die Erwerbsloſenverſicherung ins
dieſem Jahre erheblich höhere Mittel auf v.
bringen.

links kann man am beſten dadurch beſeitigen, daß

man ganz
Uare varlamentariſche Ber hältniſſe herdeifützrt

und die Parteien zur Verantwortung zieht. Es
geht nicht an, daß nur die Mittelparteien gezwun-
gen ſind, allein einſpringen zu müſſen. Ohne
parlamentariſche Verantwortung iſt es nicht mög

De zwiſchen Etat und Oſt
z vben, um den Arbeitsmarkt, vor allem den Bau

Diſziplinarrichters beim Oberpräſidium Berlin
Brandenburg befindet, eine große Rolle. Katz war
an der inzwiſchen zuſammengebrochenen Chemika
lienfirma Brückner, Lampe Co. finanziell ſtark
beteiligt und wurde von dem Bankhaus Speyer
nach dem Zuſammenbruch des Chemikalienunterneh
mens regreßpflichtig gemacht. Eine dritte Perſon,
die Stadtrat Katz behilflich ſein wollte, ſchrieb in der
betreffenden Angelegenheit einen Brief an das

kulturbehörden das einen großenSchritt vorwärts du
Es verſteht ſi

Land und Ferſ rſtarbeiterſa s e denen e
Forderungen
hören, deren ſich die hkratie in den Kreistagen beſonders an
weit ſie durch die Kreisverwaltungen verwirklicht
werden können.
Wohnungsproblem zu ſtehen haben, der Bau von
Landarbeiterwohnungen, um die Landarbeiter aus
der Abhängigkeit der er o zu re
Aber auch Schulfr ogialeru S Natur der landwirtar ena eeſe d

d h die e
hier zu r

anſtalten für die Se der
Ernte beſchäftigt d n
der Ausführlichkeit eingegangen wird. wieſichtigen. Wenn z
den obi Da der Fall war,das u Erunde Für das, S
Landarbeiter bedrückt, r ſoaialdemokra

Fragen

e u r vor NaturausErkenntnis, daß eine kenne
zwiſchen der Arbeiterſchaft und de e und

Agrarprogramms zu ſchließen
„Die Sozialdemokratie ne in der Eingliede

rung der ländlichen Maſſen in ihre eine
ihrer dringendſten Aufgaben; denn dieſe Eingliede
rung beſchleunigt den Sieg und macht ihn zur un
umſtößlichen Gewißheit.“

ren mit dem Ziele auf r
Pie Veſchuldigungen gegen Katz konzentriere

ſich zur Zeit hauptſächlich auf einen Punkt. Dab

ferin auftretenden Galerie Lafayette gerecht

beſtreitet, daß der Schreiber desHriefes 9 zu derartigen Kombinationen berechtigt ge

Jm Vordergrund wird da das weſen ſei. Er habe lediglich einmal ſeinen Kollegen et
Stadtrat Zangenmeiſter gefragt, ob er das Grund
ſtück Bellevueſtr. 1 eventuell für die Stadt benötige.
Als Zangenmeiſter dies verneint habe, hätte er
weitere Schritte nicht unternommen.

Fiottenban in Amertta.
Waſhingten, 9. Mai. (Eig. Drahtb.)

Der Vorſitzende des Marinekomitees, Britton,

durch den Präſidenten im Falle einer folgreichen
Flottenkonferenz. Jn Regierungskreiſen hüllt man
ſich über das Schickſal der Vorlage Brittons in

den Bal a liner

wielt ein Schriftwechfel, der ſich m Beſttz des

programm ſcheinen endgültig geſchloſſen zu ſein.

weit Tote
duellieren ſich

Das kürzlich erſchienene Buch des vere i r Georges Clemen
S 53 v e rSinn n u See e

e duellieven ſich. Zweten unſeren gegeneinander, e l
Kämpfer ſind tot. Zwei erlauchte r

n aus. ihren Grüften heraus einenaiog begonnen. Wir entnehmen
unſere Karikatur der Pariſer Revue „LaSulieee bür 48

Von den

tag beginnenden Tagung der Exekutive der
r werden. Am Sonnabdendnach

men.

en von dem kommuniſtner in ſ

Deden bare de des
achten n Deutſch Woinſhen damelererteeg 53

Brüning ſchloß: „Die Agitation von rechts h M

ich u einer Gefundung der Verhältniſſe zu kom

werde eine Reihe von Maßnahmen zu treffen

Der entſetzte e
S ne die ſichkleine Buben balgen.

in Berlin ardeitenden Kom

miſſionen der Sozialiſtiſchen Arbeiterinternationale
haben bisher zwei ihre Arbeit beendet: die Kom
mifſion für die Kriegsgefahr im nahen Oſten, die
unter dem Vorſitz von Friedrich Adler tagte und

Kommiſſion für die Abrüſtungsfragen, deren
Tagung Albarda (Holland) präſidierte. Die Be

Bankhaus, nach dem Katz bei den Grundſtücks richte beider Kommiſſionen werden der am Sonn
andes-geſchäften ſich bemüht habe, die Intereſſen der als

dem Vorſitz von Vandervelde das Büro der S

uUerbertritt zur Sozialdemokratie. Der neue Ober Soreine z n enwas wurde bei der Kartoffelflocken

ren D.Weden anderen t S ererdneten

s0 000 tS
rer Nane-

S
Spielabend. Sonntag
Mitgliederverſammlung.

tunſt Ner Roten n. Mittwoch, 14. Mai: Politiſche Tages

r Den 10. Vei: Bunter Abend (Leſein,

n er Ftee Mai: unu. Moi:

e g.e
i. Mai: Kichtbilvervortrag:

zie
man

derabendS e 16. Mai: i
h n en Zurr

e era 11. dem m3 Bolkstanz z. rn eheu deinweihe in Obertdon.
NMittwoch, 14. i: e am u

2 wenns Scamies. i
Spiele im

r 16. mei:
undag, 11. nach Ermrag des a grenner, r

wanderung nach Martranſtadt.
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We
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i t in e e 7s,erklärten daraufhin, daß ſie der 25 nicht länger Be feſt. oeſer Juli 171,50--172,50, echt

angehören können. Sie traten der SPD. bei.

i h Aeteehs,

Brutale Lynchjuſtiz in Amerika

i der ließ, weil mann n den fangenen Negers
t geſehen, 225 van
ine ewehree n

Grenzbezinge, war die Landſt e mit bie re i
e t b babien die u V Sohn e Wer

im n

um einen Neger zu morden
z e n des Staates Texase
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Auslieferung eines

e. Tre aus
egen
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e

e r Selbſtbewußtſein ver

allen Ecken und Enden wie Pilze aus Erd

Spezialreportex entſandt, um mehr oder weniger

al per diſtance genießt. Und was noch be
n

s 1930
Oberammergan, den 9. Mai (Eig. Bericht.) Der neue Feoſus Zeit e muß, iſt ein recht anerkennungs vie r

500 Her ar merganer ſpielen täglich acht Stun Werter Darſteller, er heißt Guido Mavr. er t eWerte m erre Das iſt diedie t die bras u ten Juſen e r 5 nnd Der neue Chriſtus iſt übrigens das begehrte er a Sie führt ver
e en r t t ans da Spiel iſt dienen en e el n vier hängen die Sinn beſyenſerhaſt in dern prov a ibt a ge a d rer die ih e wi ßwar, i a e ſicherlich ehrliche die ihm wie wild nachſtellen, um Autogramme zu Inzwiſchen au Eiſenbahnli
S. t n e e d un Laienſpieler packt geradeſerlan Am zweiten Tag ſoll der arme SWart- de eß5. alber u I

jäh und Andermiſtel nach obenſg n Pu üben das ſonſt Theaterdarbietungen aus ner ſchon mehr als re Autogramme ausge ges heim worden. Die Ver
die Diner Karte, die wenig nz anderer Pe ktive zu beobachten pflegt. Der ſtellt haben, eine Arbeit, die ihm ſicher in v beſteht noch über Harzburg und

re waß t t den Säten en Chriſtus iſt lois r Noch 1910 war er Schweiß gebracht de als ſein Chriſtus auf der Goslar.
en ein tönnte „Komparſerie“ und zählte h einfachen Volk. Jm Oberammergauer afſionsbühne. Uebrigens hat Die Waſſermaſſen ſind in das Kaliwerk VieZu r r ganze ſich in geradezu ameri gere c re er den Nathanagel dar, nun ſpielt Lang auch Fremdenlogis, um das ſich natürlich die nenburg i en ſo ſtark eingedrungen, daß

empo h t einem mondänen chimmer u den Gäſte jetzt geradezu Es wird neuerdings drei Schächte als erſoffen gelten müſſen.
Er ihn mit einer imponierenden inneren ihlt, daß die Vorbeſtellung von Zimmern bei Die Ausſicht, daß der Grubenbetrieb wieder vollSelbſtverſtändlichkeit. u ang ſchon bis in den hohen J r kommen aufgenommen werden kann, iſt ſehr

Das Doef es Vähne. Sein dunkel gefärbtes, eindringliches ren und Woraus man ſieht, r Paſſionsweg gering.
Oderammergan ſind die t. 18r arm. b rn e Er en ſeiner Geſtalt unter- ügrrtz: 1930 eehn 2 mit a Die Urſache der iſt auch jetzt noch

Jnaber das hindert n en ut die Jlluſion. Auch Judas, deſſen eiten verknüpft iſt, alsund mit einer nicht Begabung e wer iſt t, er des öfteren längere Nazareners, den man ans8 el t li u e i n c
ehe e e ehe en er n ſtr r zu ſein. e

t und ge t, angeſtrichen undFeouat. v T man aus ganz Oberammergau ſo
etwas wie eipe Kuliſſe für die Wlofen remden

wobe, die es jetzt übe teht,abfeits eits vom Getriebe, an eines

man beim beſten Willen nichtm nenden San a

Man ſpricht u. a. W de eine unterirdiſche

Waſſerader ge ſagt Jn dieſem Fallewäre das Schickſal ru edgiia beſiegelt,
da es kaum möglich ſein dürfte, das aus d eſer

Ader kommende Waſſer immer und immer wieder
aus den Schächten r 7 Die Ver-waltung der Grube beabſichtigt zunächſt, durch
einen Taucher feſtſtellen zu laſſen, ob die Waſſermengen weiter zunehmen oder der Eintritt in
zwiſchen aufgehört hat.

a e de ſrhehere Berenenelete:
a e a ſtrophe brotlos

weitere aus der Umgebung kommen hinzu. Noch
immer liegt das Schreckgeſpenſt weiterer Erdſen
kungen über der Bevölkerung des Ortes. Selbſt
dem eigentlichen Kataſtrophen m ganz ent

engeſetzte Ortsteile zeigen mächtige Spalten undErdriſſe, die weithin n und die Befürch
tung kiegt nahe, de das Zerſtörungswerk noch

nicht ſein Ende erreicht hat. Die Häuſer, beſon-ders in der Nähe der Zuckerfabrik, mußten geräumt
werden. In der Fabrik, die auch als verloren gilt,

Neh einige Zimmer mit allem Komfort ab

h rene, a tmit denen e je e in
Wirklich n ben vt. den Ober

ammergauer e Zeit kioske ſchießen an

boden empor mit Schmuck, mit Obſt, mit Reiſe

g wird geh re was c Snob Z h e S große Mengen Letreide die der Dominttereſſente Erinnerung degehrenewert e Generalyrode in Oberammergan. V an nkönnte, wird ſeilgeboteh
„Pontius Pilateiner Lebhaftigkeit, die an den Kußel veren von deft Pontius Pilatus ſtellt an Chriſtus ſeine Fragen.“

warkten erinnert.

Kitſch, S'aube, Kovjunktur.c n dere n An die Erde tat ſich auf
e ne e T t e i Langeneinbruch auf dem Kaliwerk Vienenburg Straßen und

die Oberammerganer z f. Ja der er Bahnengleiſe oefährdet Häuſer ſtürzen ein eamten ein. Ein Kriminalbeamter und Soldaten

ar gen Die Produk der Reichswehrwache eilt Hilfe. Es we uk er Reichswehrwache eilten zu e. are gativst h e e h e erregt werd ſchwierig, den Endringling der
Merga 5 mee e er e nd leiſtete und ſich wie ein n

Eintritt der Kataſtrophe verſiegt.

Jrrer im HindenburgPalais.
m Palais des Reichspräſidenten ereignete ſichArt. ein aufregender Vorfall.

Ein Mann, der mit einem Droſchkenauto vorge-
war, verlangte unbedingt den Reichspräſi

enten zu ſprechen. Als das nicht de
chlug er in wilder Weiſe auf den ihn abweiſenden

wohl kei ort, ohne ein e gebärdete nach T nächſten rt engere e ſeiner Waſſer Auf dem Wege zu TWwriez zu ha ſüchtige rig „Herr Keicheprafidentu r eke d per a zn Hane haben. es hat r v keiner Ausweispapiere wurde feſtgeſtellt, daß derans Amerika, England, aus
Bahn hr geräumt werden. Geiſteskranke ein Schloſſerm Bendfeldt

e und feſt t in Vberommergan der zum Freitag ie Erde bekam Riſſe und Spalten. Zeit aus der reren entlaſſen worden iſt.

r e
di iin e x ſt ſtark e e Löcher und Senkun Straßen Malland In Nai

lu geren ſchen eitet. Lutet Der und r e land ſti olAbſtecher in die e W a rig der swat ges n ehe inf rſag Tr remſen zweir r 2 liegt. Es blieb eine rater vollbe etzte Straßen e 28 Fahr
Urteile, dir w n a e ſe des Kalibergwerks enkung zurück, in der manlgäſte ſind zum Teil ſehr ſchwer verletzt worden

e an Son rer 2cher ſee en e v
e z Man den Leuten nicht

n, ſie P in Rudeln zu fünf und ſechs
urch die winkligen Gaſſen und brechen a Jgenen und unge egeen meler in deren

rufe der Bewunderung la en ein wür3 e a de dir durch ſeine beſor

Blldergalerie gus dem 2. Orloff- Prozeß
ger ehe ehren es Der zweite dokumentenfälscherprozes in Berin-Houhbit Der Stautsrat aus der polltischen Unterwelt Rnickerdocker greift ein
wehmen all de m en Vor der Straftammer des Landgerichts II in ſchwegegangen war, auf den Verkauf gefälſchter Doku Ausbruch der Leidenſchaft iſt, läßt ſich r unterar en en Berlin begann unter Vorſitz des Landgerichts mente gelegt t hatte. r galt als erwieſen, daß ſſcheiden. v ſt
an ſeiner Seite, dies Oberammergau iſt d zen Sinde die Berufüngsverhandlung inſdas n er ment das Hriotf dur Orloff iſt ein h von nicht alltäg
Virtlig eine San Viel amüſanter als Paris. r Tokumentenfälſcher Affäre Drreoff. Der Knickerboders Anzeige zum Verhängnis geworden licher Begabung
Dieſe Deutſchen haben ja ein ganz beſonderes J ournaliſt Knickerbocker, dem war, eine plumpe Fälſchung darſtellte, von der der und wenn alle Stricke i reift er ſogar zur
Raffinement. ſo fleht aufſuchen J r 27 a er chemolige Staaldrat gewußt datie Trenhergigteit! Eine Tunte, die n erdinge
antwortet die Dame und zieht ſich die Lippen nach, weiß e re hatte r we Zur Jernfungwwerhandiung hat die Verteidi ſo wenig liegt, daß die Phyſiognomie des Staatsz den auch, r man i Oberammergan ſehr weit ins Rollen e eiwräßeium nge- uns vertreten durch die Rechtsanwälte Jafféfrats dann eiten faſt komiſchen Schimmer erhält.

d machen kann ege ollen g 2 nd Menz, die Ladung einer Anzahl neuer Zeu
r Orloſ eine der S beantragt und a a. erſucht, Wzugleich 7 inerzeit in Rußland wegen onage zum neored der Unterwelt Europas verurteilten Studenten krdkman der ſpä er r r n, iſt
r zariſti den Zeit war er ruſſiſcher Unter ter degnadigt und nach Verbüßung von bier Jah weit en r tot er dir Tr hat arde nur die B. noch im re uchungsric und zeichnete durch eine ge ren Gefängnis nach tſchland entlaſſen wurde, auch ſeinen utgen Ha alles

ihr tenres Geld radezu Grauſamkeit gegen die ruſſiſchen als v en über ruſſiſche Teriarmeibeden etiſtiſch n et aus re en antinaß regnen r Revolutionäre aus die er zum Teil mit b nitrag wird jedoch abgelehnt. iſgemiſt tiſchen Einſtell n Daser umban beziffert ſtrupelloſen Mitteln und unter Tr ng der geſtaltete ſich u chmale Geſicht mit den Kenden ver n
i An Million Mark, er Gewalt zu r r preßte ie da der zweite Angeklagte onowſri Deut Wer in denen machmal ein von edie Speſen n ſich. Schon jetzt d die ſo Revolution ausbrach und nach der e verſteht, ſo daß m ein Dolmetſcher m Fragen Grauſamkeit au et, verrät ie und g.

r T St n S ſti- Periode die Bolſhewiki ans Ruder kamen, ſet überſeten muß. ſeerige ergie rü

n Kich Ka e e W x e die knochier m e r gelang, in letzter Minute na e ne etwasein a die Preſſe vertreten. Polen zu entkommen. Wladimir Orloff einer Schünge ßer n ideales Juſru
Von hier aus ſchli einem falſchen der raffinierte Meiſterf r, Hansdam in ment des vulgären Spitzels, für viele Miſich nur alle größeren Zeitungen haben ihre W vt. 75 war rn alen krammen Gaſſen u gen De iſt ſionen verwendbar und mmer nur per

mngever Obe er und atte ne Er und errei S. J von den Sowjets als Be ſeit der erſten Verhandlun 2 diſtinguierter, ſeriöſer distance zu ge
zu berichten; au ung die Preſſe ter angeſtellt zu werden. r Bee er etwas nach vorn ge Auch er iſt ein ar von night geiſt in großer ne d n elbſt Moskau gn dieſer Poſttien ſammelte er eifrig Material ben pitzbart, die dunklen Augen mit Formal. Sein Meiſterſtüc war das taſhiegen

hat einen Späher geſchickt der u einem heiteren gegen die Bolſchewiki, um es ſpäter im Ausland Cr ſta de überſcatienden Brille und das taſtende es verfolgten Konterrevolutionärs in das bolſche
und einem naſſen Auge die r nutzbringend verwenden zu können. Als die Tſcheka reifen der en langen Hände auf der Tiſch wiſtiſche Rußland und die E nung einer Be

ihm auf die kam, entging er wiederum platte en ſcharfen Zügen des Staatsrates amtenſtelle in der Tſcheka. Hier hat er, genau ſo

Fern kann ſich ſehen laſſd e 6he

ders auffällt, iſt das ſehr unter höchſt romantiſchen Umſtänden fünf Minuten etwas Lauerndes, Verkniffenes der Mann bat gewandt wie Orloff, Material geſammelt und esgahlreiche Erſcheinen der bayriſchen Lehrerſchaft vor 12 Uhr dem ſicheren Tode. glänzend in der Hand. Jede Geſte iſt über nachher, ſoweit es ihm augedeeh ſchien, um
u am erſten Tag ganze /Sitzreihen des Theaters In der erſten Verhandlung gegen Orloff und iitng, g. r er di et e Ka gefälſcht. e
e inkognito konnte man einen en Kumpanen Peter Pawlonowſki war plicen bei den dunklen Fälſchergeſchäften geſpielt

n, der n b a Se in Deutſchland a
u i haben, ſo zuckt ein leicht malitiöſes, faſt verächt Landgerichtspräſident Linde, der mit ſicht

ten Betruges in e zu liches Lächeln um ſeine gepreßten Lipen. Sonſt ſlicher Ener gie die Verhandlung leitet, iſt ein höchſtSee Das kleine Aiprenbattgen, e efängnisſtrafe von vier Monaten her ſt er
er gemeſſen, ſachlich und mäßig temperiert. e enſch und den beiden ngeblag?enr u er nene en die als durch die Unterſuchung Niyr wenn er über ſeine Rolle vor und nach der durchaus gewachſen. Wenn Pawlonowſki mit

We e Shaht, der die nicht ganz a baft verbüßt galt ruſſiſchen Revolution ſpricht und ſeinem Haß g J ſchlechtgeſpieltem naiven Lächeln ſeine Harmloſig-
e, die ihm der Abgang von der Reichs Das Urteil war ein Kompromiß, da die krimi- die Bolf ch ewiki freien Lauf läßt, wird der ſkeit beteuert, ſo gibt ihm der Vorſitzende mit enemt newi i r Erholung in Oberammergau nelle Seite der einigermaßen undurch- würdevolle Staatsrat pathetiſch, die dimllen ungläubigen. „Na, wiſſen Sie, und das ſollen wir

e Will et in ſich e Oder will er die ſichtig war. Augen ſchießen jähe Blitze, die ſchmalen. Finger Jhnen glauben!“ zu verſtehen daß ſchauſpieleriſche
einbringlicher Geſchäfte an der Quelle Feſt a an n daß ſich Orloff n ihm ballen ſich zur Fauſt, die Stimme ſchwillt deklama Lalente nicht allein zum Erweiſen der Unſchuld ge

aterial aus toriſch an. Was hier Berechnung und was echter 'nügen.ßland erhaltene echte
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ühr: sämtliche Zimmer mit fließendem Was er

Schauſpiel von JuſpiHanns Johſt Mittag Karte
SAS. Unterbez. Saalkreis. Zur über Sonntag, den I. Mai 1930

e r oben den. m ümpe m Setdeuire al Codech A. Geaeek ſh. 200
ort rege an der Heimwe Tnie zu Fetelligen. ſtück von Carl Oh Ochsenschwanz- Suppe

Süd. Wer treffen uns v Zuckmayer. Kapfen bau in Butte Varpfen blau in Butter

Uhr am Her Er ren odervunte keit gen cht. 19i 22 Uhr S Schnitsel mit Stangenapargel
var der Je die dere Uarrt Zu ode- an Euer aRote Pioniere. Um an der Operette von
eſſen r e Franz Lehar. Atm. Filet. Beefsteak mit jung. Erbsen Aſk. 7,00
6 Uhr. Rannm n aß, Vünkt

eſch

Nattwan e

keit v ird vorausg ewer bitten Euch. Se die
gere und rechnet das a erigt 1 r
Marfeier bis Montag, den 12. Mai,
im Büro ab.

Aus dem Bezirk
d. den 1Laue. Uhr. T

nene euhle einen rtra er dipolit ſche Dage An talieder

Gonntag,

Luſtſpiel von
voans Müller.

müſſen erſcheinen u. können unde
unſerer Sache als Gäſte mitbringen.
Amme 3 Sonntag, denMai. iabrinach Ermlitz u Einweihung des
Jugen veimes Es wird eine Rad
ſahrtour. Treffpunkt 8.30 Uhr am
Rathaus.
Grünewalde. S Man
Gaſtho Zurverſamml ung. t iſe genkel
(Torgau' ſpricht über n
gegen das binett Brüning. Jn
dieſer intereſſanten Verſammlung
haben alle Mitglieder zu erſcheinen.
Gäſte ſind mitzubringen.
3 ben, Anſert Ditaliedergerben. ine am 11.
kann nicht ſtattfinden. Taa u. i
w n an dieſer Stelle bekannt ge
geben.

an. S ßztas, Sai
e lee denn u Varteiund Reichsbanner“, Ref. Parteſſekr.

Erich Fraenkel. Neben de

Gewöhnliche Gr. Sander 8.

Preiſe ab 70 Pf

Albrecht-Dürer-Schule

(Leipzig) Violoncello)

Parteigenossen

Volkschor Merseburs
(Mitglied im Arbeitor Sängerbund)

Sonntag, den 11. Mai 1930,
19.30 Uhr, in der Aula der

Solist Prof. Julius Klengel

Wir erwarten die Teilnahme aller

nen der Varte genoſſen o 7
a per

Warum am g das e
Sinn na Reichstagsabg.gbolz Zeigh eifunktionäre
und Reichsbannerkameraden (uni-formiert) erſcheinen pünktlich 7 Uhr.
Bockwitz. Wzuag. den 16. Mai,s Uhr. im Volkshaus Nor ecianels ng. Tages
rung ort tig er

ef. Gen. Heyneeiten. Alle G t
nhänger u i te eng tung und

Relchsdanner O
chwar Rot Gold

n esT 7777
Ortsgeunppe Halle.

Wir machen ſchon heute darauf

Se
in Halle a. S., Vnſversitäts Augenklinik,
Magdeburger Str. 22, vom 19.-21. Mai 1930.

244
Telephon 293 64

Aus ihrem

h

HFeideverein e. V. Halle.
Herr Lehrer Keller, der Leiter der Beratungsſtelle für

Vogelſchutz bei der Landwirtſchaſtskammer der Provinz T
Sachſen in Halle, hält am Dienstag, dem 13. Mai 1930,
abends 8 Uhr, im Auditorium waximum der Univerſität
(Delanchtonianum) einen Vortrag mit Lichtvildern
über „Vogelhege und BVogelſchutgz in unſerem
Stadtwalde Dölauer Heide“ ab. Eintritt koſtenlos.

Veriobungsringe
große Auewah
Gold 333. 385.

H. Schindler
Kl UDIrichetr 15.

Jeden Dienetag. Mittwoch, Donnete-
tag, Sonnabend n Sonntag

Donnerstags ab 31, Uhr

Sonntags ab 8 Uhr

Vintritt frei!

Zum Bergschööchenſ

Ellenhurg
Fernruf 540

Verardeit. 39,-
u Verardeit O

Vebge hä r. F Volk va eine
7 liedera ant, R der dasDre andsm'italied Lan e

u gee, Alex Möller über Die

aufmertſa daß S

ſtellt das Reichsbanneren Fautden Lage ſpre n r Toten gen
z w j itten J r 11. Maii ieſen unbed in uhalten. 4 r vonZungreichsbanner. Sonntag. den
11. Mai, Treffen der l. v e1. 35 am Hauptbahnhofnach Bitterſeld bung

rie. ninerar. don re
Tolepbor G g. Wuchererſtr. z

M mäden h

Große r 54.

i M schmückeo!
Slagtgeschan nan

20 im Harden-bergſtr. 16, Aptalunaszg am lung.

Vortrag des Kam. rtnach Delitzſch“. meredenwerden gebeten, zahlrei l
ſcheinen. Angeb örige und
willkommen.
Ortsgr. Könnern. S ald en. im
wichtige uVollzähliges ger ne

v

e
gramm hat Halle
noch nicht gesehenW

Solche Leiston verdienen
nus verkaufte Hnser.

Sommerpreise:
Wochentags M. O,75, u i 00
Ehren- und VSonntags Zaie

Illuſtriertes
Gartenbu

n nr

Feier von e r
Mit 247 Abbil dongen.
450 Seiten ſtark in Lemen gebunden.

Statt 10,- nur 4, Mk.

M
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e

C
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m —ST

erdne wir eine Amebrehme Mr. 20

zwiſchen z und Böllberg“. Fahrzeit 10 Minuten r beginnend ab Ri 6 15 Uhr6.45, 7.15 r w. bis x ühr Pianenger (Siediung)

ab 6.90, 7.00, 7.30 uſw. bis 2000
Der Antobus durchfährt ſotgerde Straßen

Merſeburger,eitle ar viere Weg
en, Turm, Thomaſius, Landwehr-, Niemeyer,r e et Riebeckplatz
re o enere a g, Blücherv igsplatz)

a (Eck Weine

(Ecke Huttenſtraße) und Planenger Weg.

a Autobuslinie hat 3 Teilſtrechen. Teilſtreckengrenzen ſind
r und Südfriedhof Beeſener t Esi die der Straßenbahn eingeführten Keſhbermgreche

T und umgekehrt tv Herſener Straße

Ber Antobusbetrieb wird dem rRichtung Böllverg Siedlung um
anfgenvenmen.

Halle, den 10. Mai 1930.

Sohlleder-
Ausschnitt
empfiehlt billigſt

Albert fabig
Lederhandlung

Hallorenring 7

Hast auch Du Dich schon eingepuppt? Sonst
komm schnell und hol Dir einen „sprech

VLLSTEIN-SsSCHNIT T

31

m

beröqnch Form. Qualität
und fFreis werden

den neu.
Modelſen bestmmt

troffen

freie Haus lieferung

Auf Wunsch Zah-
lungserleichterungl

erdan MARTICk
Halle (Caale). Alter Markt 2

o0iogisher Garie
Sonnabend, den 10. Mai, Sonntag
den 11. und Montae, den 12. Mel

A rEintritt e uS.

T 430 u Willi

J

Gerellschafts Jan ſam

des Hall. S
Leitung no Plte sſſanctyere u r

Pagolsti, einige Linhe Ril Sonntag. den 11. Mac Binigh früh 7 en naohmittegs 4

reren

indessuetrabo, Hete Nelohior-
Dreimäderlbaus 9e

enden

Reizend sind die neuen Modelle, unten
weiter, oben enger, gut auf Formen model-
lerend, ganz wie es die Mode vorschreibt!
Zu allen Modellen gibt es „sprechende“ Ulltein-
Schnitte, nach denen auch die Anfän
schneidert, weil auf jedem der Schni

fehlerlos
e durch deut-

lichen Aufdruck gesagt ist, was man wissen muß. Viele
hundert neueModelle liegen am Schnittmusterstand von

KARSTEDT
Große Ulrichstraße 59-61

er 97 ä r
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Der Höhepunkt der diesjährigen win
terlichen Arbeitsloſigkeit war Ende Fe

bruar erreicht. Anfang Närz ſetzte ein
leichter Rückgang der Ziffern der Ar
beitsloſen ein, die Zahl der Hauptunter
ſtützungsempfänger in der Arbeitsloſen

rung und in der Kriſenunter-
ſtützung ſank. Jm Vergleich zum Vor
jahr jedoch war der Rückgang nur
zögernd und deutlich als Auswirkung
einer ſaiſonmäßigen Belebung erkenn
bar, während ein konjunktureller Um
ſchwung nach wie vor ausblieb. Die
ſaiſonbedingte des Ar
beitsmarktes im Frühjahr 10930 bleibt
nach einem Bericht des Jnſtituts für
Konjunkturforſchung wie folgt hinter
der gleichen Entwicklung des Vor
jahres zurück:

Die Zahl der Hauptunterſtützungs-
empfänger in der Arbeitsloſenver-
ſicherung und in der Kriſenunter
ſtützung ſank:

vom 1.--15. 3. vom 15.-31. 3.
1029 um 4,6 Proz. um 16,4 Proz.
1930 um 4,2 Proz. um 7,7 Proz.
Während im März 109209 der Rück

gang 20,2 Proz. betrug, beträgt er
im März 1930 nur 11,6 Proz. Jnfolge
deſſen iſt die Geſamtzahl der unter
ſtützten Arbeitsloſen in der Arbeitsloſen
verſicherung und in der Kriſenunter
ſtützung im April noch immer

eine Viertelmillion größer als vor
einem Jahr.

Nicht eingerechnet ſind die von der
Wohlfahrt unterſtützten bzw. die über

nicht unterſtützten Arbeitsloſen.
Die Statiſtik der Arbeitsämter zeigte für
Ende März eine Geſamtzahl von
etwas über 3 Millionen Ar-
beitſuchender.

Nach einer Aufſtellung der freien Ge
werkſchaften war die Arbeitsloſigkeit
unter den Gewerkſchaftsmit-

Aa(eitsoses Lanch
9mmer noch 3 Millionen Erwerbslose!

gliedern Ende März faſt um ein
Drittel höher als zur gleichen
Zeit des Vorjahres. Dabei wies
die Metall-, Textil- und Lederinduſtrie
noch eine Verſchlechterung auf. Wenn
auch bei den in der Glas
und chemiſchen Jnduſtrie, bei den Schuh
machern und Tabakarbeitern die Kurz
arbeit zurückging, ſo ſtieg andererſeits
die Vollarbeitsloſigkeit. Die Erholung
auf dem Arbeitsmarkt des Baugewerbes
und einzelner Ernährungsinduſtrien war

noch mäßig. Die Konjunkturforſchung
rechnet für das Geſamtjahr 1930 mit
einer Durchſchnittszahl von 1,5 bis 1,7
Millionen Hauptunterſtützungsemp
fängern.

Was den Umfang der Erwerbsloſig
keit in den einzelnen deutſchen Länder-
gebieten anlangt, ſo gibt obenſtehende
Karte einen Ueberblick. Danach iſt die
Arbeitsloſigkeit am größten in Sachſen.
Hier iſt es wiederum der Chemnitzer Jn
duſtriebezirk, der am meiſten betroffen
iſt. Nächſt Sachſen weiſen Brandenburg
(Berlinl) und Schleſien hohe Erwerbs-
loſenziffern auf; es folgen dann Mittel
deutſchland, Heſſen uſw.

Die Differenz zwiſchen der Zahl der
Arbeitfuchenden und der tatſächlich Unter

ſtützten mahnt erneut an die

Notwendigkeit, die Kriſenfärßorge
aus zubanen

und in ſie alle Ausgeſteuerten einzu
beziehen. Es geht nicht an, daß Tau
ſende und aber Tauſende Opfer des
heutigen Wirtſchaftsſyſtems ohne jegliche
Unterſtützung

verlangt gebieteriſch eine ſoziale Löſung
Das Kabinett Brüning der chriſt

lichen Gewerkſchaften und der „Grü
nen Front hat ſich ſtark gemacht,
Arbeit und Brot zu ſchaffen und den
Erwerbsloſen zu helfen. Zunächſt ſind
den Großagrariern durch ungerecht-
fertigte Zölle Liebesgaben zuge

ſchanzt, iſt das Notopfer der Schwerſt
verdiener abgelehnt, dafür aber ſind
neue Maſſenſteuern und Zölle, Nach
tragsforderungen für den Wehretat
bei gleichzeitiger Streichung der Zu
ſchüſſe für die Arbeitsloſenverſiche
rung beſchloſſen.

Die „reaktionärſte Re
gierung ſeit der Revolution ſo charakteriſierte ſie der

Zentrumsabgeordnete Schlack im Reichs
tag wird den drei Rillionen auf
Arbeit wartenden deutſchen Volks
genoſſen nichts als Vertröſtungen bieten,
hinter denen ſich die von den Unter
nehmern diktierten Abſichten auf
Leiſtungsabbau und Verſchlechterung
der Arbeitsloſenverſicherung verbergen.

Die klaſſenbewußte Arbeiterſchaft wird
auf ſolche Verſprechungen nichts geben,
ſondern dem Ruf der Sozialdemokra
tiſchen Partei und der freien Gewerk
ſchaften folgen, die anläßlich des Mai
feiertags zur Einheit und Sammlung
und zur praktiſchen Solidarität im
Zeichen der Maſſennot und Maſſen
erwerbsloſigkeit aufforderten.



iſt
demokratiſche „Berliner Tageb
Jn einem Artikel ſtellt es die Behau
auf, daß die Arbeitsloſenverſiche-
rung die Urſache der ſchlechten Wirt
eng ſei und deshalb dringend „refor-

iert“ 8 h i Vorallem hetzt ner Tageblatt“ endi ifonarbeiter bohee Sa die mit ihrenLöhnen“ ſehr wohl imſtande wären, ohne Ar
beitsloſenu kommen. Zumind über die verwenden

ſirherichen Zaſände in den Arbeils

i Die völlig unzureichenden, une Raume e L er Suai
owohl für die Arbeitsloſen wie für die An
eſtellten geworden. Vor kurzem mußten

n ſogar zwangs-weiſe ein Arbeitsamt ſchließen.
Wenn die Reichsanſtalt hier e ſchaffen
will, ſo nennt das ein Demokratenblatt

r en riffen über angebliche
en übere el ſich das Arbeits

miniſterium, alſo Herr Stegerwald vom
zur Wehr. Jn einer Entgegnung

läßt er erklären, daß die Geſchäft ng der
Reichsanſtalt durch Prüfer des Re rbeits
miniſteriums überwacht werde. Bisher ſei
in keinem einzigen Fall eine
verſchwenderiſche Wirtſchaft feſt

1929 ſeien von den Geſamtausgaben
r Reichsanſtalt auf S und Sach

r

weil mit einer viel geringeren
rbe gerechnet Derder Landesarbeitsämter ſei
gering wie Für 1930 ſei keine

Unſere Mahnung an die noch im Betriebe
Ueberſtunden zu vermeiden, hat

es rfmacherorgan „Die Deutſche
Arbeitgeber angetan. Jn Nr. 15
vom 13. April d. J. nennt ſie das Beſtreben
der freien Gewerkſchaften, den Millionen
Arbeitſuchender durch Verkürzung der Ar
beitszeit Beſchäftigung zu verſchaffen, ein
„törichtes Bemühen“, das „von finſterenbemagogiſchen Abſichten diktlert“ ſei. Das

Blatt erklärt:
„Ziel der freien Gewerkſchaften iſt und

bleibt eben die Verhetzung der Maſſen, von
deren Unzufriedenheit ſie leben.“
Scheinbar bildet ſich die „Deutſche Arbeit

geberZeitung“ ein, daß die Zufriedenheit der
Maſſen mit dem Grade threr Erwerbsloſig-
keit wächſt. Die „Verhetzung“ der Maſſen
wird durch die aufreizende Wirtſchafts
anarchie der hinter dem Unternehmerorgan
ſtehenden Kreiſe zur Genüge betrieben. Die

rbeitern die Großgrundbeſitzeren Sie empfehlen den nen

z
h daß esor J icEe in Eicendorf

Mark, der ſich gegen Beitragszahlung
erklärte.

wollen len
rung drücken. Den Schaden hiervon
die Landarbeiter ſelbſt, die Falle

der d ri de die Baen. Arbeitsloſenver
werden.

Her mit der Reichsarbeitsloſenfürſorge!

El ftsführendes Vorwer un enheages z Vorſtandsmitglied
öffentlicht gehe Mahmuf:

„Nach dem Stande der Ende Dezember
e von den Gemeinden unteren ehe iſt mit
einem Jahre rf von mindeſtens 200
Millionen Mark zu rechnen. hlen
von Ende Januar bedeuten eine Steige-
rung dieſes Umſatzes um 50 Millionen.
Nur ſofortige Ausdehnung der
Kriſen J e hinſichtlich der Erng des ne rei als auch

r Dauer vermag die dringend erforder-
b Abhilfe herbeizuführen. Das Ar

tsloſenverſicherungsgeſetz bietet dazu im
101 die rechtliche Grundlage. Erforder

ch iſt insbeſondere, daß die
Kriſenfürſorge auf alle Berufe aus

gedetznt

er

wird, und ſowohl für Arbeitsloſe, die
die nicht erfüllt, aber we-Anwa

n e en enen n,s u für die eiten die den An
pruch auf Arbeitsloſenunterſtützung er
chöpft haben. Dieſe Au ungen find
ei Deckun s Fehlbetrages der

Es iſt intereſſant, daß auch ein bürgerlicher
Sozialpolitiker auf Grund ſeiner Einſicht in
die Entwicklung des Arbeitsmarkts und der
Kommunalfinanzen zu den gleichen Folge
rungen wie die Sozialdemokratiſche rtei
und die freien Gewerkſchaften kommt, die be
kanntlich beide energiſch für die ſofortige
len einer Reichsarbeitsloſenfürſorge
eintreten.

Wie die KPD den Ausgeſteuerten „hilft“!
Das Fürſorgeamt in Bremen, ſo

dort berichtet,uns von bemüht ſich,Arbeit Dar r
werden.a Aber eine erterganze

fand dabei Verdienſt. wurden nach
r r der Gemeinde arbeiter

Den Bremer Kommuniſten paßte der ganze
e

angenommen wTariflohn der Tieſdanard einer
oder Streik! Diele konntedas Fürſorgeamt nicht gen. Aus

geſteuerten hätten ſonſt höheren Lohn be
kommen als die Gemeindearbeiter.

r die c r Wen die vom omcher re im Bremer Kommuniſten

blatt: „Wir ſagen den Streikenden
reſtloſe Unterſtützung zu!“ Gut
r Löwe. Jn wenigen Tagen zieht der

unger ein bei den Familien der „Strei
kenden“. Das Fürſorgeamt darf bei unbe
rechtigter Arbeitsniederlegung keine Unter
eng hlen. Aber die Kommuniſtentten de Hilfe verſprochen! Die ſah nun

ſo aus: Sie ließen ihre Leule Haus bei
Haus bekteln gehen und ſchwindelten den
Spießern vor, das Fürſorgeamt habe die Be
treffenden „gemaßregell“ und wolle ſie ver
hungern laſſen. Hin und wieder ſchnorrten
ſie ein paar Groſchen zuſammen. Auch vor
den Eingangstoren der Großbetriebe bettelten
die Kommuniſten. Aber gegen den Hunger
der Arbeiterfamilien reichte es nicht aus.
Die wilde Aktion der Kommuniſten brach zu
ſammen.

des geſetzlichen Anſpruchs der
beitsloſen auf Unterſtützung ſich einſetzen?

7

Folgen
kommnniſtiſcher Verhetzung

Die Kommuniſten glaubten den Warteraum
der Seemänniſchen erſtelle in Stettin
für politiſche Verſammlungszwecke benutzen
u können. Der paritätiſche Verwaltungsausgut ſah ſich deshalb gezwungen, in den

arteraum nur diejenigen Seeleute hinein
laſſen, deren Nummern an dem betreffen

en Tage zur Vermittlung ſtehen. ieſe
Selbſtſchutzmaßnahme führte zu einer neuen
Verhetzung durch die Kommuniſten. Einer
von ihnen ließ ſich hinreißen, den Geſchäfts
führer der Heuerſtelle nie derzuſchla-

en, ſo daß er eine ſchwere Augenverletzung
vontrug. Die Folge war, daß der An

greifer dauernd und ein anderer Kommuniſt
z eine Seſtimmte Zeit von der Ver
mittlung durch die Stettiner Heuerſtelle
ausgeſchloſſen wurde. Ebenfalls
wurde dieſe Maßnahme ſämtlichen deutſchen
Heuerſtellen mitgeteilt. Des weiteren wurde
gegen die ein Strafverfahren
wegen ſchwerer Körperverletzung und Haus
friedensbruch eingeleitet.
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Zur Arbeitsloſigkeit in Amerika
Die Ziffer der Erwerbsloſen in den Ver

einigten r n mit 3 uerrechnet worden. Private ungen kommen auf 4 bis 6 Millionen. re
heit wird zu einem Teile auf die Finanzkriſe
Amerikas, die im Herbſt 1929 begann, zurück

Der Präſident Hoover hat
parlament der Vereinig

den Staaten darüber folgende Erklärung zu
gehen laſſen:

„Die lange Zeit aufwärts ziebende Kurve
der induſtriellen Entwicklung zu
einem Ueberoptimismus hinſichtlich der zu
erwartenden Jahresgewinne, mit dem
Reſultat, daß große Beträge in unkon
trollierbaren Spekulationspapieren ange
legt wurden. Dadurch fand eine Ab wan
derung derflüſſigen Kapitalien
aus dem Geſchäftsleben Börſe ſtatt.
Der unausbleibliche war die Folge.
In Konſequenz hiervon wiederum trat ein
allgemeiner Rückgang im Verbrauch von
Luxus und ähnlichen Artikeln ſeitens der
jenigen ein, die von den Vörfenverluſten
betroffen waren. Die Rückwirkung auf die
Produktion beſtand in Arbeitsloſigkeit. Der
Händler ſeinerſeits war zu äußerſter Ein
ſchränkung ſeines Angeſtelltenperſonals und
größter Vorſicht in ſeinen Dispoſitionen gezwungen. Das iſt der Weg, auf dem c
die Börſenpanik in eine allgemeine wirt
ſchaftliche Depreſſion umwandelte.“
Trotz dieſer Erkenntnis, daß die Arbeits

loſen die Opfer der allgemeinen Wirtſchafts
depreſſion ſind, fehlt es in Amerika
noch an jeder ſtaatlichen Hilfe für
die Hilfsbedürftigen. Die amerikaniſchen Er
werbsloſen haben keinen Rechtsan-
ſpruch auf Unterſtützung, ſie ſind auf die

Almoſen der privaten Liebestätigkeit an
gewieſen. In New York iſt allerdings jetzt
eine Arbeitsloſenabgabe „empfohlen“
Jedenfalls ſehen ſich die öffentlichen Körper
ſchaften jetzt gezwungen, ſich ſtärker als bisher
mit ſozialpolitiſchen Arbeiterfragen zu be

ch ſind die Urſachen, die man für
annigfach ſind r mandie hohe Zahl der Arbeitsloſen in USA. nöch

anführen könnte. So iſt es jetzt in den
meiſten Betrieben üblich, daß Leute über
40 Jahre überhaupt nicht mehreingeſtellt werden. im kommt noch
die „jechnologiſche Arbeitsloſigkeit“, d. h. die
maſchinelle Arbeitskraft ver drängt die
Menſchen ſchneller, als neue Arbeitsgelegen
heiten von der Jnduſtrie geſchaffen wurden.

Unſer obiges Bild zeigt eine „Verauktionie-
rung“ der Arbeitskräfte, d. h. ein privater
Stellenvermittler bietet einen Erwerbsloſen
den Unternehmern bzw. ihren Agenten an.
Ein anklagendes und für amerikaniſche Zu
ſtände bezeichnendes Bild!

Die amerikaniſchen Unternehmer glauben,
daß durch die hohen Löhne der Beſchäftigten
die Kaufkraft der Konſumenten gehalten
werden kann. Es liegt aber im Intereſſe des
amerikaniſchen Volkes und der amerikaniſ
Wirtſchaft, wenn durch Einführung der Ar-
beitsloſenverſicherung die aufkraft der
Maſſen gehoben wird. vi.

7

Ein Votopfer in Auſtralien
Die Regierung des Staates Viktoriain Auſtralien beſchloß 350 000 Pfund Ster-

ling 7 Millionen Reichsmark für die Ar-
beitsloſen durch Auferlegung einer beſonderenVermögensſteuer zu b waffen Mit dieſem

Notopfer der leiſtungsfähigen Bevölkeruggs-

ſchicht ſoll die Erwerbsloſigkeit des auſtrali
ſchen Staates Viktoria bis zur Verwirklichung
einer Arbeitsloſenverſicherung gelindert wer
den. Als in Deutſchland der nke eines
Notopfers zugunſten der Erwerbsloſen auftauchte, d e unſere ngskräftigen

a ürger Sang d eo ra un uunſere er drohten mit Kapital
flucht. Wie die Meldung aus Auſtralien be

e en be er ng eitſäcter engere

Dann wird's verſoffen!
Jn Amberg in Bayern ſtand ein Er

werbsloſer wegen Bettelei vor dem
Amtsgericht. Er verteidigte ſich: „Aber Herr
Vorſitzender, ich kann doch nicht mit fünf und
einer halben rk leben, und mehr geben ſie
mir nicht bei der Fürſorge und Arbeit gebens
einem auch nicht. Und wenn man noch.
Da riß dem Herrn Amtsgerichtsdirektor die
Geduld und er erklärte barſch: „Man
kennt euch ſchon. Wenn ihr Frei-
tag eure Unterſtützung erhaltet,
dann wirds verſoffen!“ Und prompt
brannte er dem armen Teufel zehn Tage Ge
fängnis auf.

Dann wirds verſoffen! Das iſt ſo die ga
ſogiale Weisheit eines Amtsrichters, der w
täglich ſeine gewohnten Maß Bier trinkt und
regelmäßig ſeine Kalbshaxe ißt! Erwerbsloſe
ſind ein unbequemes Volk. Sie erinnern den
Bürger, der ſich eines bequemen Daſeins er
freut, daran, daß es noch ſo etwas wie
menſchliche Not gibt. Und eben aus dieſer
unbequemen Erinnerung erwächſt die Hetze
gegen die Arbeitsloſen



Als Erwerbsloſer läht man ſich in ſeiner

reden empfehle

Z

Vermehrung der Arbeitsloſigkeit

ſchaft anderer Abteilungen.

e e

Brief aus Kiel

irch K en. Manin San San Unrege C

rtt iſt. Der Beſitz muß gezwuna Zorn Gelder
aber in g J

hinarbeiten, daße
e
Renſchenwürdige Unterſtügung

Brief aus Hannover.

Brief aus Dresden.
i da Hunde arbeitsS in einer hieſigen Zeitung

und Ueberſtundenarbeit
profitgierige Firma jedoch ſucht gleich W
Arbeitervolkk zum Ausbeuten. Jch
jedem Proletarier raten, gleichviel, ob er noch
in Arbeit ſteht oder die Stempelkarte beſitzt,
ſolche ort egrtin m gr zu bekämpfen. geſchieht am ten durch
Eintritt in die freien Gewerkſchaften und in
die Sozialdemokratie.

Schwarz weißrote Patrioten
Brief aus Löbau.

Daß ſchwarzweißrote Unternehmer die Erweege Pebarqh fördern, indem ſie Ar

beit im Ausland herſtellen laſſegn,
iſt bekannt. Ein neues Beiſpiel hierfür le

fert die Oberlauſitzer WebſtuhlFabrik in
Neugersdorf.
leidlich Aufträge hatte ließ zunächſt die Gie

i i Jm Januar beana a hee heheeee gr. Roſcher bein

Arbeitsminiſterium die Stillegunger ar ar h rege der Weg
m 31. Januar

wurden 5 Prozent der Belegſchaft gekündigt,
rer Arbeitern, die 25 Jahre und länger

er

von der Zittauer Gewerbekammer für „Treue
in der Arbeit belohnt worden waren. Am
21. Februar wurde der 88 Mann ſtarken Be
legf aft der Gießerei gekündigt, am 28. Fe
bruar wurde die Gießerei ganz ſtillgelegt.
Seit dieſer Zeit wird ſämtlicher Guß im Ge

Die Firma, die noch

rma tätig waren und erſt kürzlich für den

hergeſtellt

Schwerbeſchädi genommen.
Herr Friß des Betriebes,
ſungen
der des

und Of pafe ſchwarzweißrote hne heraus die
Gründe e ſind in dem
Haß des Herrn gegen die organiſierte
Arbeiterſchaft zu Das erwies ſichbeſonders bei den Stillegungsverhandlungen,re Denen er ausgerechnet die Gewerkſchafts

vertreter für die Stillegung
machen wollte.

verantwortlich

n We
Preßgeſetzes wie folgt verlangt

3 b 7„Die in der e ünee

in einer

An das rl entweder bei n bes
n e rwerbsloſer zu

beachten, um ſich ein Anrecht auf
die Jnvalidenverſicherung züber

A die zur EBe entrichten.u lediglich ein Eriöſchent der Anwariſcheft

verhindert werden.

noch eine geringe Zahl von Beiträgen not
r iſt, Arbeitsamt verpflichtet, zurück

erforderli Beitr ule In za eher
ten der rbeits loſigkeit den

einer verſicherungspflich.
tigen Beſchäftigung gleich.

3 ſu rer r 7verſicheru r e wennger Grund Er Herſiche
leiſtet worden e hundert Veitrag
wochen. Das Wort „Wartezeit bedeutet, daß

ehelidenrente nicht gegeben iſt.

Erwerbsloſen
Als Pflichtbeiträge gelten auch die

rantheit en re cgehig en
rankhe g uren (Vermerk in der Quittungskarte)

verhindert iſt, ſeine Berufst? tigkeit
fortzuſetzen. Je werden dieſe Wenn
nur bei denen gt, die vorher ve

und nur vorübergehend ver
ngspflichtig beſchäftigt geweſen ſind.

c

Annahme von Gtreikarbeit
darf der Arbeitsloſe verweigern

Geſtützt auf F 90 des Geſ über Ar
n Arbeitsloſenverſicherunghatte ein Arbeiter die ihm nachgewieſene Ar
beit abgelehnt, als er r, daß die

ſtehen.

u be beim ArbeitsamtSntzehen der Uneſtügung wen es ſo

um einen rechts Tarifbruch

und der Spruchausſchuß wies den Einſpruch
Auf Grund weiterer Einſprüche be

ſchäftigte ſich der Spruchſenat des Reichsver
ſicherungsamtes mit dieſer 5 In der
Entſcheidung (III A 116/29) wird er
klärt, daß dem Arbeitsloſen die Unter
ſtützung mit Recht weitergezahlt
worden ſei. Die Begründung verweiſt auf
den Wortlaut des F 90. Hier iſt nur von
Ausſtand oder Ausſperrung die Rede. Nach
der Faſſung der Vorſchrift iſt es gleich
e aus welchen Gründen der

rbeitskampf ausgebrochen iſt. Die
allein, ein Ausſtand oder eine Ausſper
rung beſteht, berechtige den Arbeitsloſen, die
nachgewieſene Stelle abzutehnen.

u

a
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